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beide in Craudenz. 


| In Budapeſt nicht nur, wo das Parlament tagt, ſondern 
In ganz Ungarn herrſcht die größte Spannung über das 
Schickſal der Civilehevorlage im ungariſchen Oberhauſe. 


1090 Wie es heißt, ſoll der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle 
| 3 [Alpen Abſchied zu nehmen, wenn die Vorlage 
nd abgelehnt werden jollte. 
eritten, Vor Beginn der Dienftag - Sitzung des Oberhauſes, in 
welcher das Ehegeſetz berathen wurde, gingen Korreſpondenz⸗ 
karten, in ungariſcher Sprache ee, und mit dem 
Poſtſtempel Wien, ein, welche die Drohung enthielten, das 
zagen⸗ Magnatenhaus würde in die Luft geiprengt werden, 
falls die Civilvorlage zur Annahme gelange. 
Erk. Bei der Berathung am Dienſtag ſprachen 6 Redner 
Wſtpr. gegen und 5 für die Vorlage. Die Klerikalen waren voll⸗ 
oſtpr. icli erſchienen, auch die Hofwürdenträger, welche gegen 
ie Vorlage ſind. Die Klerikalen tragen große Sieges⸗ 
gewißheit zur Schau und geberden ſich bereits als Sieger, 
Pferd während auf liberaler Seite ſichtlich Niedergeſchlagenheit 
groß, der Zuverſicht gefolgt iſt, welche das unerwartet günſtige 
dernde Ergebniß der Abfkimmung im Unterhauſe hervorgerufen hatte. 
t und Der ſerbiſche Patriarch Brankovics erklärte, ſeine Kirche 
Kab. erkenne nur die vom Prieſter geſchloſſene Ehe an; 
ae von Gewiſſensfreiheit könne nicht die Rede — wenn der 
1640 Staat einen guten Chriſten zur bürgerlichen Form der 
len Eheſchließung zwinge; er könne die Vorlage vom Stand- 
r 3 ſeiner Kirche nicht annehmen. er Abg. Bela 
1 zechenyi dagegen führte aus, die Vorlage bezwecke nicht 
id£, die Entfeſſelung eines . ſolange die Kirche 
en ihre wohlthätigen Zwecke erfülle, werde fie mächtig 


bleiben, ſtelle ſie ſich aber dem Fortſchritte des Zeit⸗ 
geiſtes entgegen, ſo könnte ſich eines Tages das Volk 
gegen die Geiſtlichkeit wenden. Abg. Hollan ſtimmte der 

orlage zu, welche die Einigkeit der Nationen fördern 
könne. Er habe Vertrauen in die Kraft der Regierung zur 
Durchführung der Reform. Stefan Keglevich wies die 
Berechtigung des Staates zu der Reform aus der ge⸗ 
ſchichtlichen Entwickelung des Eherechts nach und erklärte 
unter lebhaftem Beifall der Liberalen, es würde eine Reform 
des Oberhauſes nothwendig werden, falls daſſelbe ſich dem 
Willen der Nation entgegenſtelle. Die ſchroffe Zurück⸗ 
weiſung der verſöhnlichen Politik der Regierung bei den 
Vorunterhandlungen ſeitens der Kirche veranlaſſe die öffent⸗ 
liche Meinung, ſich mit elementarer Gewalt für die Reform 
gu äußern; keine Regierung könne fich heute mit Wenigerem 
eher oder auch nur einen Buchſtaben von der Forderung 
nachlaſſen. 

Auf der Straße wurden den aus dem Hauſe kommenden 
Miniſtern und den Anhängern der Civilehe lebhafte Ver⸗ 
trauenskundgebungen dargebracht. 

— nen men won > mm ie 


Luft zum Athmen! 


Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter⸗Wohlfahrtg 
einrichtungen erörterte am zweiten Verhandlungstage die Frage der 
Reinhaltung der Luft in den Fabrikräumen, worüber 
Stabsarzt Wutzdorf berichtete. Er ſchilderte eingehend die 
Schädlichkeiten, welche die Luft in den Fabrikräumen durch zu 
ſtarke Kohlenſäureentwickelung erfährt, ferner weitere Schädlich⸗ 
keiten, welche durch die Art der Betriebe bei nicht ausreichender 
Lüftung entſtehen, und berechnete, daß der ſtündliche Luftbedarf 
des Erwachſenen ſich auf etwa 32 Kubikmeter ſtelle. Da unter 
gewöhnlichen Umſtänden die Luft der Wohnräume ſich ſtündlich 
etwa 2 bis 3 mal erneuert, ſo würde ſich der jedem Erwachſenen 

in Wohnräumen zuzumeſſende Luftraum auf mindeſtens 10 bis 

1 16 Kubikmeter ſtellen. Der in Fabriken dem einzelnen Arbeiter 
u gewährende Luftraum werde u. a. von der Leiſtungsfähigkeit 

er Ventilationseinrichtungen abhängen, deren Steigerung, ſofern 
Zugluft dadurch entſteht, mit Rückſicht auf das Wohlbefinden und 
die Geſundheit der Inſaſſen eine Grenze gezogen wird. Geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen im deutſchen Reich nach dieſer Richtung ſeien 
nur für Zigarren⸗ und Zündhölzerinduſtrie erlaſſen worden. 


Be Wichtiger noch als die Aufſtapelung der Kohlenſäure ſei die 
1] Verunreinigung mit Staub. Nach ihren Folgen für die Ge 
bei fundheit find die ſtaubförmigen Beimiſchungen der Luft einzu: 
€ theilen in 1. ſolche, welche an und für ſich giftig find, 2. in ſolche, 
welche e Te Keime mit ji) herumführen und 3. ſolche, 

welche durch ihre körperliche Beſchaffenheit die Gewebe des 

E menſchlichen Körpers, mit welchen ſie in Berührung treten, ver⸗ 
05 letzen oder reizen und ſo zur Erkrankung Veranlaſſung geben. 
ng. Die erſteren entwickeln ſich hauptſächlich bei der Blei⸗, Queck⸗ 
1 r⸗ und Arſeninduſtrie; von den in der Bleiinduſtrie 

N. eſchäftigten Arbeitern erkrankten 20— 40 Prozent au chroniſcher 
ut⸗ Bleivergiftung. Noch ſchlimmer iſt es mit Queckſilber, und auch 
eſts Arſenvergiftungen ſind häufig; ſie bewirken Augenkatarrhe, 
chroniſche Magen⸗ und Darmkatarrhe, Hautausſchläge, Blut⸗ 

armuth, Schlafloſigkeit und zunehmenden Kräfteverfall. 


Krankheitserregende Keime mit ſich herumführende Luft 
wird in erſter Linie durch den Auswurf der an Lungentuberkuloſe 
leidenden Perſonen herbeigeführt. An Pocken erkranken vor⸗ 
nehmlich die in Lumpenſortirereien angeſtellten Perſonen, Milz⸗ 


0 brand und Rotz werden bisweilen in Woll⸗ und Roßhaarfabriken, 
Gerbereien, Pinſelfabriken, ſowie in Kürſchnereien von dem ver⸗ 
arbeiteten Material, ſowohl durch kleine Handwunden, wie durch 

ige Vermittelung des eingeathmeten Luftſtaubes übertragen. Von 
den noch übrigen Staubſorten ſind die mineraliſchen am gefähr⸗ 
lichſten, demnächſt die von Pflanzen und Thieren herrührenden; 

2 fie haben eine mehr mechaniſche Wirkung gemeinſam: fie reizen, 

56] verletzen, verwunden und führen zur Entzündung, die bei fahrt 

N ich erneuerndem Reize chroniſch werden kann. Zumeiſt führt 

N) iefer Staub zum Bronchialkatarrh, Lungenentzündung und 

it = Lungenſchwindſucht. Die Erkrankungsgefahr und die durch⸗ 
ar, ſchnittliche Lebensdauer der Staubarbeiter auf ſtatiſtiſchem Wege 
en, u beſtimmen, ſei mit großen Schwierigkeiten rerknüpft, wegen des 
| fi oft vollziehenden Wechſels des Arbeiterperſonals in den in 


Grandenzer Zeitung. 
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Betracht zu 


1 Betrieben. 
wichtig die 


Lüftung erzielt, Gaſe, Dämpfe, Staub und Rauch an der 
Entſtehungsſtelle durch unmittelbare Ableitung und andere Mittel 
beſeitigt oder unſchädlich gemacht, die einzuführende und abzu⸗ 
leitende Luft gereinkgt werden kann und der nothwendige 
Feuchtigkeitsgrad der Luft erzeugt wird. Es entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte über die Nützlichkeit verſchiedener Ventilatoren, 
im Anſchluß an welche Fabrikbeſitzer Dr. Möller einen von ihm 
konſtruirten Apparat erläuterte. 

In der weiteren Erörterung theilten verſchiedene Techniker 
ihre Erfahrungen über die bisherigen Lüftungsvorrichtungen 
mit. Allſeitig wurde der Wunſch nach Schaſſung wirklich 
brauchbarer Reſpiratoren ausgeſprochen, zunächſt aber die An⸗ 
wendung von feuchten Schwäm men als beſtes Mittel gegen 
den Staub empfohlen. Gewerberath Sack⸗ Königsberg ſchilderte 
als beſonders gefährlich den Staub der Thomasſchlacke. Zum 
Schluß regte der Sekretär der Centralſtelle, Dr. Albrecht, die 
Vornahme ſtatiſtiſcher Unterſuchungen über die Geſundheits⸗ 
gefahren in den einzelnen Betrieben an. 


— — —— — — 


Vom Rettungswerke im Luegloch 


werden noch einige intereſſante Einzelheiten bekannt. Des Zu⸗ 
ſammenhanges wegen wiederholen wir Einiges, was ſchon 
geſtern berichtet wurde. 

Montag Vormittag um 10 Uhr wurden nach Berathung der 
Sachverſtändigen die Dämme geſchloſſen, worauf das Waſſer in 
Folge der Stauung von 20 Centimeter auf 12 Centimeter ſank. 
Gegen 11 Uhr drang der Taucher Rudolf Fiſcher, ein früherer 
Genieoffizier, in den Kamin vor. Als nach Wegräumung eines 
Baumſtammes ein Lichtſtrahl durch den Kamin herabfiel, rief er 
die Eingeſchloſſenen an und dieſe antworteten mit freudigen Hoi- 
Hoi⸗Rufen. Endlich hatte er ſich zu ihnen durchgearbeitet und 
vergewiſſerte ſich, daß alle ſieben noch am Leben waren, wenn 
auch ſehr geſchwächt in Folge der ausgeſtandenen Strapazen und 
Entbehrungen. Man reichte den Eingeſchloſſenen durch die Oeff⸗ 
nung Labungsmittel, Milch mit Kognak ꝛc., und forderte ſie auf, 
ſich noch einige Stunden zu gedulden und von der Oeffnung 
fortzugehen, da die Sprengungen noch fortgeſetzt werden müßten, 
um den Zugang im Kamin zu erweitern. Um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags war ein genügend breiter Stollen ausgeſprengt, und durch 
denſelben ſtiegen der Leiter der Rettungsarbeiten, Forſtadjunkt 
Puttik, Taucher Fiſcher, Hauptmann Steindl, Bergverwalter Fetz 
und die Mitglieder der Höhlengeſellſchaft Fröhlich und Bruneller 
mit zwei Aerzten zu den Eingeſchloſſenen. Man fand ſie in ſehr 
erſchöpftem Zuſtande vor und beförderte ſie auf Tragbahren an 
das Tageslicht. Erſt gegen 5 Uhr konnte der erſte aus der 
Höhle gebracht werden. Es war der fünfzehnjährige Real⸗ 
ſchüler Rudolf Haid. Die Menge brach in Jubel aus, ver⸗ 
ſtummte aber gleich beim Anblick des jungen Menſchen. Er war 
zum Skelett abgemagert, die Augen quollen aus den 
Höhlen und ſtierten glanzlos in die Luft, das Geſicht ſah wie 
mit Lehm beſchmiert aus und war von einem gräßlichen Lächeln 
verzerrt. Der Unterkiefer fiel herunter; Haid ſah wie ein ver⸗ 
blödeter Greis aus. Die Schweſter Haids fiel beim Anblick des 
furchtbar Entſtellten in Ohnmacht. Die Aerzte umgaben ihn; 
man befürchtete, er werde jeden Augenblick verſcheiden. Fünf 
Minuten ſpäter kam der zweite, Namens Faſching, aus der 
Höhle. Sein Geſicht war ebenſo wie das der übrigen Ein⸗ 
geſchloſſenen gelb, doch war ſein Gang ziemlich ſtramm. Hurrah⸗ 
rufe erbrauſten, als die Menge ihn erblickte. Faſching rief den 
Fragern zu: „Gut iſt's gegangen!“ Nun folgten raſch die 
übrigen Schickſalsgenoſſen. Der Riemergehilfe Foelzmann ant⸗ 
wortete auf die Frage über ſein Befinden lachend im Dialekt: 
„So a Het war no net da!“ Alle wurden in einer Feld⸗ 
baracke zu Bett gebracht und da erſt merkte man, daß die Ge⸗ 
ſichter gelb und verſchrumpft waren und daß alle an den Händen 
zitterten. Faſching erzählte ſpäter, daß ſie am erſten Tage der 
Gefangenſchaft hinausſchwimmen wollten, was wegen der Zu⸗ 
nahme des Waſſers unmöglich war. In der Höhle herrſchte eine 
Temperatur von blos 8¼ Gr.; alle froren ſehr, keiner konnte 
ſchlafen. Ihr Proviant ging allmählich zu Ende, Mittwoch 
fanden fie die in die Höhle eingelaſſene Kiſte mit Brot, Fleich, 
Käſe und Kerzen, was ſie mit neuer Hoffnung auf Rettung er⸗ 
füllte. An den folgenden Tagen hörten ſie dumpfe Schläge, 
auch Schüſſe. Inzwiſchen gingen ihnen die Kerzen aus. In 
dem Augenblicke, als man zu ihnen drang, brannte die letzte. 
Sie hatten nur mehr für jeden ein Stückchen Käſe als letzten 
Vorrath. Die Hoffnung auf Rettung gaben ſie niemals auf, 
nur der junge Haid ſprach öfters vom nahen Tode. Zur 
Löſchung des Durſtes fingen ſie Sickerwaſſer auf. Ihre 
Kleider wurden nicht trocken; ſie faulten ihnen faſt am Leibe. 
Die Aerzte glauben, daß ſich bei den Geretteten vielleicht Typhus, 
Darm⸗ und Magenkatarrhe, ſowie Lungenentzündung einſtellen 
werden. Wie aus Graz vom 8. Mai gemeldet wird, klagen die 
jetzt bettlägerigen Höhlenforſcher über Glieder⸗ und Magen⸗ 
ſchmerzen, letztere dürften die Folge des Genuſſes vom Lehm⸗ 
waſſer ſein. 

Karl Zweier iſt derjenige, welcher die neun Tage furcht⸗ 
barer Gefangenſchaft am beſten überſtanden hat; er gab eine 
zuſammenhängende Darſtellung über die ganze Zeit ſeines 
Aufenthaltes in der Höhle. Mit aller Offenheit gab er zu, daß 
er und ſeine Begleiter den verhängnißvollen Beſuch des Lueg⸗ 
lochs trotz der gefahrvollen Witterungsverhältniſſe nur deshalb 
unternommen hatten, um dem Konkurrenzverein zuvorzukommen. 
„Trüb iſt unſere Stimmung zum Schluſſe ſchon geweſen, aber 
verzweifelt war ſie eigentlich nie!“ erzählte er. 


— Die Kaiſerin wird den Kaiſer auf ed., Tyeil 
der diesjährigen Nordlandsfahrt begleiten. Die Fahrt 
wird wiederum Anfangs Juli angetreten werden und nach 
Norwegen gerichtet ſein. Der Kaiſerin ſoll beſonders daran 
liegen, den Hardanger und Sogne⸗Fjord kennen zu lernen. 


Jedenfalls ergebe ſich, wie 
ufgabe ſei, bei der Pflege der Geſundheit der 
Arbeiter vornehmlich für die Beſchaffung und Erhaltung einer 
einwandsfreien Athmungsluft in den Betrieben und Werk⸗ 
ſtätten Sorge zu tragen. 

Der zweite Referent, Reg.⸗Rath Prof. K. Hartmann beſprach 
die Mittel, durch welche in Arbeitsräumen eine ausreichende 
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Geſetzentwurf über eine Neuordnung des Medizinal⸗ 
weſens zugehen. 

— Eine von Kanalvereinen zu Hagen und Witten nach 
Berlin entſandte Abordnung iſt am Montag von dem Mi⸗ 
niſter für öffentliche Arbeiten empfangen worden. Herr 
Thielen verſprach die wohlwollende Prüfung der von den 
2 Vereinen erſtrebten Kanaliſirung der mitt⸗ 
eren Ruhr und deren Verbindung mit dem Dortmunder 
Hafen durch einen Schifffahrtskanal, vorausgeſetzt, daß der 
Landtag den Bau des Dortmund⸗Rheinkanals ge⸗ 
nehmige. Falle dieſer Plan, dann werde ſeitens der 
königlichen Staatsregierung in ing Zeit überhaupt 
keine Kanalvorlage mehr gemacht werden. 

— Der engere Ausſchuß des allgemeinen deutſchen 
Genoſſenſchaftsverbandes (Schulze⸗Delitzſch) war in 
den letzten Tagen in Berlin verſammelt, um in ſeiner 
ſtatutenmäßigen Frühjahrsſitzung die Vorbereitungen für 
den diesjährigen allgemeinen Genoſſenſchaftstag zu treffen, 
der vom 22. bis 25. Auguſt in Gotha ſtattſinden wird. 
Der engere Ausſchuß zählt ſieben Mitglieder, von denen 
wei, Juſtizrath Schwanitz in Ilmenau und Bürgermeiſter 

izze in Ribnitz, dienſtlich und durch Geſundheitsrückſichten 
an der Theilnahme verhindert waren. Den Vorſitz führte 
Verbandsdirektor Hopf aus Inſterburg; der Anwalt 
des allgemeinen Verbandes, Schenck, nahm an den ſämmt⸗ 
lichen Verhandlungen Theil, die ſich auf eine Reihe zum 
Theile hochwichtiger innerer Angelegenheiten und allge⸗ 
meiner genoſſenſchaftlicher Fragen erſtreckten. Sehr ein⸗ 
ehend wurde unter Anderem die Frage der Beiträge be⸗ 
handelt, welche die einzelnen Vereine zu den Koſten des 
allgemeinen Verbandes zu leiſten haben. Das Ergebniß 
dürfte eine Ermäßigung dieſer Beiträge wenigſtens für 
die mittleren und kleineren Vorſchußvereine und 
Baugenoſſenſchaften ſein. Die Entſcheidung ſteht dem 
allgemeinen Genoſſenſchaftstage zu, dem der engere Ausſchuß 
eine Anträge unterbreiten wird. In der Gothaer Ver⸗ 
ammlung ſoll auch die Frage der Kapitalbeſchaffung 
ür Baugenoſſenſchaften zur Verhandlung kommen. 

— Im Kultusminiſterium trat am Dienſtag, wie all⸗ 
jährlich, die Landes ⸗Kunſtkommiſſion zuſammen. Es 
handelt ſich bei den Berathungen um verſchiedene Ankäufe für 
die Nationalgallerie und die Ausſchmückung von Kirchen. 

— In dem Prozeſſe wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers v. Caprivi gegen den Frhrn. v. Thüngen, den 
Redakteur der „Neuen bayriſchen Landeszeitung“ Memminger 
und den Redakteur des „Volks“ Oberwinder, erklärte ſich, 
wie bereits telegraphiſch mitgetheilt worden iſt, das Ber⸗ 
liner Landgericht I gemäß dem Antrag des Oberſtaatsan⸗ 
walts für zuſtändig und beſchloß, ebenfalls nach dem Au⸗ 
trag des Oberſtaatsanwalts, die Verhandlung zu vertagen 
und zu dem nächſten Termin den Frhru. v. Thüngen vor⸗ 
führen zu laſſen. Der Oberſtaats anwalt hatte in 
ſeiner Rede u. A. ausgeführt, er würde das Landgericht 
Berlin nicht für zuſtändig halten, wenn die Strafthat allein 
in Würzburg begangen wäre. Auch halte er im Wider⸗ 
ſpruch zu dem Reichsgericht die Theorie für bedenk⸗ 
lich, daß die Beleidigung deshalb auch in Berlin begangen 
ſei, weil die „Neue bayeriſche Landeszeitung“ auch in Berlin 
verbreitet ſei. Allein Berlin ſei deswegen zuſtändig, weil 
Oberwinder und Memminger in einem Kartellverhältniſſe 
ſtünden. Dadurch werde der Zuſammenhang hergeſtellt und 
Berlin unter dem doppelten Geſichtspunkt des Thatortes 
und des Zuſammenhanges zuſtäudig. 

— Vor dem Landgericht I in Berlin begann am Dienstag 
der Prozeß gegen 9 Redakteure, welche angeklagt ſind, gelegent⸗ 
lich der Berichterſtattung über die Vorgänge bei der Verſamm⸗ 
lung der Arbeitsloſen am 18. Januar d. J. wider beſſeres 
Wiſſen bezüglich des Chefs und der Beamten des Polizei⸗ 
Präſidiums unwahre Thatſachen behauptet und verbreitet 
zu haben, die geeignet ſind, die Beamten in der öffentlichen 
Meinung herabzuſetzen bezw. zu beleidigen. Den Vorſitz führt 
Landgerichts⸗Direktor Brauſewetter, die Anklage vertritt Staats⸗ 
anwalt Benedir. Es find etwa 40 Zeugen geladen. Der 
Journaliſt Braam, der als Berichterſtatter der „Poſt“ der Ver⸗ 
ſammlung beigewohnt hat, äußerte ſich dahin, er habe von einer 
Unruhe unter der Menſchenmenge nichts wahrgenommen. 115. 
lich fingen am Königsthor die Leute zu rennen an. Ein Polizei⸗ 
hauptmann ritt mit ſeiner Ordonnanz ſcharf hin und her, und 
das brachte wohl mitunter Unruhe unter die Leute. Plötzlich 
ſei dann von Civiliſten, die er für Kriminalbeamte hielt, mit 
Gum mmiſchläuchen geſchlagen worden. Speziell habe er 
geſehen, daß in der Neuen Königſtraße jemand von einem ihn 
verfolgenden Manne mit dem Gummiſchlauch geſchlagen wurde 
Als der Verfolger ſtrauchelte, ſei ein Uniformirter von der an⸗ 
deren Straßenſeite gekommen, habe den Flüchtling mit der Fauſt 
in den Nacken geſchlagen und ihm Fußtritte verſetzt. 
Irgend welchen Ruf, nach dem Schloß zu ziehen oder dergl., 
hat Zeuge nicht gehört und ſeinem für die „Poſt“ geſchriebenen 
Bericht die Bemerkung angefügt: „Der Uebereifer einiger Unter⸗ 
beamten habe einige Szenen veranlaßt, die allgemeine Miß⸗ 
billigung fanden.“ i 

Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt zur Bei⸗ 
ſetzung feiner verſtorbenen Schweſter, der verwittweten 


[Herzogin Max Emanuel in Baiern, in München eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. In Klauſenburg in Siebenbürgen 
hat am Montag ein politiſcher Prozeß von hoher Be⸗ 
deutung begonnen, der weit über die Grenzen des vor allem 
intereſſirten Oeſterreich⸗Ungarn hinaus außerordentliches 
Aufſehen erregen wird. Der äußere Anlaß zu dem Prozeß 
wurde am 20. Januar 1892 gegeben. Damals beſchloß eine 
in Herrmannſtadt tagende Verſammlung der rumäniſchen 


# 


am 16. 


ſchrift zu überreichen, welche di uspor Für. 
| i hen, e die ſchwer port gewährt. Die Ver * a 
en die ungariſche a r gungen sſtel iſt auf allen Eise ladung von Rind zu dieſen] Laufe des Vorm 
putation noch di erung enthielt. Weder die beliebigen Tagen u Eiſenbahnſtationen des Bezirks an | mit ormittags 
ie Denkſchrift wurden vom Kai beamtet i ohne Beibringung einer Beſcheinigung an | mittags großes Konzert. Am zwei 9 . 
nommen. Der einzige Erfolg jenes B om Kaiſer auge⸗] Urſprun 92 Thierarztes geſtattet, wenn durch ei eſcheinigung des | um 3 Uhr das gemeinſchaftli zweiten Tage findet Nachmittags ü 
in Klauſenburg ſic "abipielende eh. 1 2 9 der jetzt Herkunft 1322 eine landrä iche e en der Militär⸗ und Givilbehörhen — Ta dert die Spizen | nenen 
ſich nicht an den König von Ungarn, |o aß die Rumänen] Nufenthaltsorts nac und zie . enfee e. . bf erte e e e e 1 2 
von Oeſterreich (bekanntlich he 2 ſondern an den Kaiſer $ nachgewieſen werden. herigen hielten geſtern Abend eine ® Die hieſigen Bauunrernehe Auer REN 
wird man wohl 5 5 ufa 3 Franz Joſef) wandten — Während der Zeit vom 1. bis 14 I ſämmtliche außerhal erſammlung ab, welcher auch raıt beſtehend 
müen, Aber die Yıtlage Behaiptet vor allem VV „ bee eee eh e Anm Unternehmer, | gilden 
Vorgehen einen Bruch d ehauptet vor allem daß jenes | Fuß⸗ ebung der Reſerviſten und Wehrleut eufahrwaſſer] unter feinen Umſtänden ; e8 wurde einmüchig beſchloſſen.] gefäpr; 
es Ausgleichs 7 1 Fuß⸗Artillerie ſtatt, wo di W leute der Provinzial⸗ und fi n auf einen Minimallohunſatz ei 6 Geldbrieft 
und daß es einen Hochverr hs von 1867 bedeute | der Reſerve und L zu die Unteroffiziere und Mannſe 5 ſich feſt zu gegenſeitiger Unterſtütz r einzugehen ” 
| : ! a 5 dwehr I Auf 3 annſchaften ] Gleichzeiti | i erſtützung aneinanderzuſchließen baares G 
Auſchließe. Es wird 5 rath gegen den ungariſchen Staat Artillerie aus dem De irk ufgebots der Provinzial⸗Fuß⸗ welche tä g wurde eine Aus ſtands⸗ ec! ießen. 74 
tieße. | * . ch welche täglich Si 1 3⸗Kommiſſion gebildet, Beriäuld 
daß fie ihr Volk u en Rumänen direkt vorgeworfen, werden. zirk des 17. Armee-Korps herange elche täglich Sitzungen abhält, um die Verbi 1 a f 
: D nd das von d en, 5 gezogen] Arbeitgebe 1 ar erbindung zwiſchen d nachweiſet 
Gebiet von Ungarn losreiß or: eier ungarische in der Das 35. und 36. Feldartiller ie⸗Regi zu ee Sn In ua und auch mit den Aebeltern geſtern u 
mänien vereinigen wollen. 3 Hanne abfalt Mai bis 20. Juni ihre e hiepihungen in heute Abend an ſämmtliche e — 
. am Montag, alle Vertheidiger . des Regiments r n Gegenden Ab- 8 gelen W 21 e die rekenben — 
unge — ertage nach 8 ſtein aßsrücker m dritten Pfingſt⸗ d gearbeite eee Be 15 © hatten 
Amt niederlegte und rechen, worauf ein Vertheidiger j i ) Hammerſtein ausrücken, und zu ö ng er Woche gearbeitet werd rf noch bis Schluß . 
| alle übrigen die Nichtigkeitsbeſ ein weg diesmal über Bromb f zwar wird der Hin- | den Tiſchler erden. Es wird auch beabſichti Deu 
anmeldeten. Auf die Angri Ä ichtigkeitsbeſchwerde 8 : erg genommen. Tiſchler⸗ und Malermeiſtern in Unterhand ichtigt, mit Fr ücke 
Verwendung ie, ee Angeklagten gegen die] nad ER ee er erordneten⸗Sitzung ſtand * die Arbeiten einfteilen Laffen. > 2 beſchn tig 
erklärte der Präſtdent, es gãb gegen die Geſchworenen Ortsſtatuks befr iger ittheilungen zunächſt der Erlaß eines | an ſämmtli 9 5 der Danziger Bauinnung erlaſſen einen Aufr und ließ 
Nicht⸗Ungarn, ſond e Gef 0 en feine Ungarn oder Beiträge zu den —— — zu leiſtenden um die grundſäglhe Bee ae In e Selten, wo es ſie in das 2 
rene. Nach der Bil- Berathung. Nach langer Debatte — anälen der Stadt zur dieſelbe rundweg abzı er eines Minimallohnes handelt, Taſche a 
mit einem Abänderungs urde die Magiſtrats Zi dweg abzulehnen, die von Danzig etwa zuzi nicht n 
nderungsantrage des Herrn Rechts svorlage] Zimmerer nicht in Arbeit zu nehmen d K zuziehenden meh 
sanwalt Obuch, nach Danzig zu dirigiren. Au 0 ist und übrige Arbeitskräfte er wäre 
ſt an ſämmtliche Kollegen in gezogen 
bewegung 


der Provinz um Ueberwei 

— | im iſung von Arbeitskrä fi 
inen augenblicklichen Erſatz für die Aümuerkeute bieten übrigen 

treiken. Die Arbeitgeber find auf 


dung der Geſchworenenbank wünſchte der Vertheidiger 


1 N u be 1 ' N I 1 } 


g Natidual genen (in Steben en 8 A m 

öhalpagerı (in Siebenbürgen Wohnen 1 Millionen f an 

Rumänen) dem Kaiſer durch eine Deputakien * uk. 
eſchu Au 


asſchießen in üblicher Weiſe 


ſchloſſen, das diesjährige Kön 


8, der, mit dem letzten Zug von Danzig 


oder nicht. Ein daraufhi 
cht. Ein daraufhin gefaßter Gerichtsbeſe 
—.— 3 die Angeklagten von —— ae oe meter großen Streifens des Grundſtückes E 
ne a zulehnen, keinen Gebran „Ber an die Synagogengemeinde ſtückes Graudenz Blatt 947 die Tiſchler, di ; 
rauf wurd ch gemacht hätte a gemeinde wurde zugeſtimmt desglei 2 „die noch nicht f 
— Age Ne Geſchworenen vereidigt. 2 Sites han * Magiſtrats, den Bau des ol ler t ſchen eine mehrwöchentliche Dauer des Streikes gefaßt 
r 30 umäuen N | uſes Herrn Zimmermeiſter rt’ ſchen K a i yz 6 
Demed 1 e . ven 2 ER vorigen ae e ee Ama dei 5 eulmfer & 65 2785 2 22 a 2 Ain W 8 
ren Betreten verhindert; trotz f en un a on 9860 Mk. zu übertr tigten Bauprojekt für | Die Strecke wurd f im Sonnabend abgenommen worde ſtande fi 
ſchlägen und Steinha trotzdem drangen mit Stock⸗ einer Gedächtnißtafel für di rer Für die Anbringung | bejah e mittelſt Salonwagen von den bet u. lebten 3 
ns eg gel mehrere tauſend Perſo urn jetzigen Rathhau 8 für die Königin Luiſe an de ren. Am 15. Mai wird die Strecke dem jetr. Beamten — 
— 4 — 9 er gain Ind due —— den deren e un A Wee — — — 
- * etz S umzingelt. Die Bebö igung von einigen reif 3 auf Be us am 1. Juni eröff 3 Berückſich 
empfing die Hufaren mit d rh ie Bevölkerung Fi gen Freiſtellen für hülfsbedürftige Schül o Aus d finet. ückſi 

Ai x em Koſſuthliede, wä a Eine lebhafte Debatte rief wi zülfsbedürftige Schüler zu. 3 s der Kulmer Stadtuied f Mutte: 

riſche Studentenſchaft und ei hliede, während die un⸗ hervor, für di i rief wieder der Antrag des Magif Frühjahrsdeichſchau des Dei erung, 8. Mai. Die a 

* b und ein Pöbelhaufe die ei vor, für die Schaffung von Fuß gä 5 Magiſtrats | Schleuf u des Deiches von Kulm zur Rond geführt n 

mänengruppen mit „Abzugrufen“ begleite ie einzelnen] ſeite der Feſtungs ſtra C leuſe fand heute ſtatt. Außer der Regi ‚par anden | bon hier 

Der Streit im ma 5 zugrufen“ begleitete. Oberbergſtr ße 2800 Mk. und auf der Oſtſeite d theiligten ſich der Deichhaupt egierungskommiſſion be⸗ re 

ah riſchen Kohlenbezir } gitraße von der Kaſernenſt f e der] und Dei or uptmann und einige Deichgeſ nach der 
an Ausdehnung; die 3 ' enbezirk gewinnt ſtraße 600 Mk. zu bewilli i raße bis zur Feſtungs⸗ Deichrepräſentauten an der S deichgeſchworene Di 
Ang asg Zahl der Ausſtändigen dahin, daß di zu bewilligen. Die Verſammlung entſchie 93° kommiſſton begiebt fi er Schan. Die Regierungs⸗ 3 
8 45 20 men — mühe 2 — Reabe a Br Rakanb 1 . in ber Feſtung zur Befichtigung A S eren 0 Jahr 
nn ſtreikender Bergarbeit e rundſtücksbeſi 1 on den anliegend : ; en iederung. bereits 
und Peterswald marſchir garbeiter gegen Karwin | einer Lauf ſitzern getragen werden ſoll genden e Briefen, 9. Mai. Nach air ereits 
b im öſtkie Laufbahn i „ werden ſollen, von der Herſtell unſer N Nachdem ſich die öffentlich i ä 
die Bergarbeiter ſchiren, um auch im öſtlichen Revier er hn in der Oberbergſtraße ab er ung erer Stadt nach und nach fat fü e Uf en Gebäude räumen. 
> zu zwingen, ſich dem Ausf ä r vorläufig ganz ab⸗ Straße at ich in ber en Her 
ſchlie zen. . m Ausſtande anzu⸗ | gängen aus fef r mit der Legung von einem d 90 augeſtedelt haben, wird in di . gönſeeer⸗ Herr 
| x ige feftem Steinmaterial 1 oder zwei Neber- | Magiſtratsgebände u ‘ iefer Straße neben dem ſtraße e 
2 Ochweiz. Der Bundesrath dat einen böhmif j „Die Angelegenheit des Verkaufs * 777 Pfarrhaus e a aa das neue evangeliſche Gebäude 
N . zwei Bremer Sozialiſten . So- 6 ſowie die Frage ob in Fig ee d⸗ — Gebände, welches Ken — erst, nen 1 
Mai ſtattgehabten Umzuge eine ſeh em am .. ige bauliche Aenderungen feuerſt zigen Rathaus ſchreitet und zum 1. Juli d. Ze. I 5 ſeiner Vollendung entgegen- Cerrzeſch⸗ 
Tafeln mit anarchiſtiſe zuge eine ſchwarze Fahne un läge 2c.) vorgenommen ungen feuerſichere Treppen, Flurde⸗ r werden ſoll. werk ar 
eee Fanden debate han, dee eee N Mas ven arele can © Mai e ee | Zn 

Fra ich. Di i Kanaliſation des Grabens i „Die Ausfügrung We fü 8 interlaſſung von Schul | Zierde d 
eee eee dc: de ee er Feeder a, werben fnad | In e Be anne Serien nam ee | au om 
Stimmen beſchloſſen, dem 1 Sitzung mit 291 gegen 220 Die Auff einmetzmeiſter Götze⸗Grandenz ausgefü onach in Zajonskowo hatte di sbefiger Stanislaus v. No zycki auf dem 
5 „ dem Antrage auf lich ufſtellung eines neuen C a geführt werden.] polnisch Erf ie Ortstafel mit de war, iſt 
folgung des ſozialiſtiſck - ge auf gerichtliche Ver⸗ die auf 2600 Lornwallkeſſels in der Gas anſtalt, her Aufſchrift verſehen laff utſcher und * 

l zialiſtiſchen Abgeordneten Touſſai Mk. berechnet iſt, wird genehmigt, di sanſtalt, Herrn Laudraths a ſſen. Auf Veranlaff Theil de 

ben. Der Miniſt IR RB NEO FEN Touſſaint ſtattzu⸗ wegen Herſtell a iſt, wird genehmigt, die Ford f udraths ſollte dieſe Tafel nlaſſung des f 
et 88 erprüſident Caſimir Perier führte i nen ! ung einer zweiten Fällftation für di derung] andere mit nur d fel entfernt und durch ei Br 
Laufe der Erörterun pra ir Perier führte im waßen der Feuerweh en Füllſtation für die Waſſer⸗ nit nur deutſcher Auſſchrift erf EUR 25 
e 5 aus, man habe es hier mit ein K 0 ee he und die Waſſerſprengwa . er⸗ v. Rozycki ließ aber außerden ſchrift erſetzt werden. Herr Streik 
politiſchen Angelegenheit be es hier mit einer mmiſſion zurückgewieſ f gwagen aber an die Aufſchrift au em auch eine Ortstafel mit fe un Mö 
er t zu thun. Die öffentli dei weiteren Beitr ſen. Mit der Bewilli ines ſſchrift aufſtellen, jo daß jetzt drei Orts vol niſcher zehn Mö 
verurtheile die Deputirten ie öffentliche Meinung b Beitrages an den Verein zur Bekämpf willigung eines Landrathsamt 0 jetzt drei Ortstafeln daſtel D ind 
0 >: | la : g der W 8 ndrathsamt zu Neumark dringt auf a hen. Daß ſind, bei 
hat) den Streik in d u, welche (wie es Touſſaint gethan ettelei erklärt ſich die Verſammk ämpfung der Wande r⸗ weil die eine mit deut ringt auf Entfernung zweier Tafeln eine 3 

* D en Kohlengruben ſchü } trag des Magiſtrats ſammkung einverſtanden. Der A im e mit deutſcher Aufichrift genü " Tafeln, 1 Zu 
müſſe ihr Genugthum e e ſchürten und man giftrats, aus dem Bandispoſitionsfon u- vorſteher beauftra Auſſchrift genügt und hat den Aumts⸗ jungen 
. 322 ni 

rfolgung ablehne. Der g man den Autrag auf gegen aber di nen zu bewilligen, wird angenomm 8 x Gollub, 8. Mei. Die G N für den 

Hehne. Der Kam; 8 8 ie Bewilligung vo genommen, da⸗ 3 „ 8. Mai. Die © inf 3 | 
> = republikaniſchen . ener 1 We Verb ind Bed : rage wich 725 1 Getreide derb His re Senberung —— on = a 

ge beweiien, daß Alle vor dem Geſete gleich: fi ammer je und der Grabenſtraße bei Cgarkowsli einftweilen Mauer- Prei is gegen die Ernte guchägehalten, wodurch d 22 

Als der zum Tode verurt em Geſetze gleich ji. da in der Verſammlung die 9 zarkowski einſtweilen vertagt Breife noch mehr geſtiegen find. Ab gehalten, wodurch die In der 
N — 5 lte Bomb i Pflaſt z g. die Anſicht vorherrſcht, d agb | Getreibehändler inet ſchlüſſe werden von d Inabe 
fuhr, daß Scharfrichter Deibl . heilte enwerfer Henry er- erungsarbeiten, z. B. die Pl herrſcht, daß andere hat fi n nur in dringendſten Fälle u den [Knaben 
vielleicht längere Zeit n e ſei und deshalb der Oberthornerſtraße einſtweil aſterung des oberen Theiles hat ſich das Eiſen waar en⸗ Ausf n gemacht. Anders Bei der 
er aus: „S * i Dienſt nicht verrichten kö att. fragliche Verbi 2 ſtweilen dringlicher erſcheint insbeſondere die Geſchäfte ni ĩSfuhrgeſchäft entwickelt mit ſei 
er aus: „So werfe man mir ein B | en könne, rief H . er indungsſtraße. Hierzu wi d 5 cheint, als die ſch eſchäfte mit landwirthſchaftlick de N mi ſein 
an den Kopf!“ Dieſem Wunf ine Bombe meiner Konſtruktion Mehrlein angenommen wodurch ird ein Antrag des Herrn aften, auch ſind für die Getreidemäh⸗ ichen Ackergeräth⸗ Laut au 
Fra a Wunſche ſollten eigentlich — einen Ko men, wodurch der Magiſtrat erf ’ verſchiedene Poſt zetreidemähr und Erdruſcharbeit | 
e a, as Are m Din = de Werne Du | de SS het e | Noms 

90 en. ur Anſchaff ine | erſtraße anfertigen zu laſſ r, ſowie auch die ſtel 5 on und nach Rußland a“ 

Nußland. Die ruſſi f ung einer Wegebauwal ze für die ftä „u laſſen. ehenden Geſchäfte lebhaft ö 2° 

{fische Reichs b i verwaltung werd gebauwalze für die ſtädtiſche Bau⸗ | ; after geworden find, i 
1. April d. J. an 2102 G ank hat bis zum Magif 9 en 135 Mk. bewilligt und d u m Gollub, 9. Mai. Der Ur i Streik 
1 J. an 210 rundbeſitzer Dar vi Nagiſtrats wegen Erban h e DER Vorlagen des | großen B gen, r Urheber des vorgeſtern nat ei 
wie dem Geſelligen bericht beſiter arlehen auf, Vorwerk W. 151 ung einer Kathe auf dem ſtädti 5 a randes in Hammer hat es ſi gemeldeten hat ein 
— "anianım richtet wird, verpfändetes Getreide Kochk aldhof, ſowie wegen Beſchaff n ſtädtiſchen | der erſten Brandſtiftung nicht 2 ſich an dem Reſultate eingeſte 
will ‚men 171, i 8 K eſſels Sch @ haffung eines neuen d PURE IE. BERGEN laſſen. 
e TOD La | Sa IE Mut Do Länge g g win" ung | And in cirem Soafkate ein” TTW 
„ 1 9 x igt. ; 2 — Fr i oo A115 2 ee - 1 — 7 8 f F 37T * 

Die Anſiedelung ruſſiſcher Bauern i per Sitzung ſtatt. (Ein ausführlicher Bericht fol noch eine | willig angelegtes Feue t üns deut offenbar ebenfalls bös⸗ 5 
anlaßt zumeiſt aus politiſchen Grü rn in Polen, ver⸗ Red.) folgt morgen. zwei Inſthäuſer zum Opfer fi sbrach, welchem außerdem noch 8 ei 
gierung eifrig betrieben — 72 Sränden, wird von der Re⸗ en — Geſtern Vormittag ſpielte der vier Jah ſtifter in der Perſon 8 Man glaubt den Brand⸗ 5 
eee erf, , e, Fare ann egen Sesam been Benehmen ie ee , de an d | auf se 

ußerdem ſoll ein großer Theil 5 Land bereits vermeſſen bei li ez mit mehreren Knaben am Wei Johann auffälliges Benehmen verda tig ge | öſchen und durch 1 

f Theil f enen. | bei lief der a am Weichfelufer. Hier⸗ 0 ächtig gemacht und dre 
parzellirt und beſtedelt = kaiſerlichen Domänen | ertr Ä nk. Kleine auch auf eine Buhne, ſtürzte Ins Naſſer und „ a. we ber des Vermögen d Nat si 
— Die 12, ordentliche € | | ax Kinsky hierſelbſt iſt ermögen des ſchließli 

| — bandes Dftvreußiter BERLER TREE TUN Beh Br rc Dach u eruffnet worden. a . geitſche 

Aus der Pro vin 5 14. Mai in Tilſit ſtatt hnagogengemeinden findet am en in Marienwerder ernannt ee iſt Der * 

1 N — 4 : 5 5 N ereins pin» 23 b * 2 Verletzu 

an Grandenz, den 9. Mai f ass Der Gemeindevorſteher W. in Woſſarken iſt fei peiangene, welcher . für entlaſſene Straf⸗ feine € 

— Der Raii 5 - vorläufig entbunden word | rfen ijt feines ] bei drei Vertr er ner ver zwei Wochen gegründ N SIE 
am 15. Mai in 23 nach einer vorläufigen Feſtſetzung von Herrn Drews verwaltet eren. Wen nennt mich 5. B Urbeitökteilen . ee e, An pur 1 — St t 
* her 5, 1 am Dritten Pfin . 1 * Ps - 1 DER Der A tf E Jeir * 2 par € Asge egt. — Herr Pa G 7 a 1 N 0 enen Strafka 
in Prökelwitz eintreffen. A . gſtfeiertag Vormittags m * pothekenbeſitzer Büttner ＋ beabſichtigt, am erf ö A an rüttke in Kur zeb Miſchk 

Witz reffen. U ; azentiichen ** 1 zu Nakel iſt z 5 = ji, am erſten und bei f > zebrack ſchke 
der Beſuch des Kaiſer 4 in 5 vorigen Jahre erfolgte bei den —— des ee rel zweiten Pfingſtfeiertag mit 3 Betheiligung auch am Form 
feiertag, Prökelwitz am dritten Pfingſt⸗ — Für wg a: der Apotheken ernannt ae ey „Hertha“ eine Fahrt N gguian 3 der Ven 

— Vom Finanzminiſterium iſt ſämmtli Neuwahl eines Ven „d. Mts. in Inowraz law ſtattfindend chſtich Siedlersfähre⸗Oftſee zu unteruehm nen lichen © 
teuerbehörden ein Erlaß — ſämmtlichen Provinzial⸗ſchaft (für den Wahldezuk . e ee e Land am — 8. Mai. Dem Schiffer me Gl gra — 

ann laß z angen, nach welchem die bisherige Deputirte v. Amr Iuowrazlaw) iſt von den Polen * — Mon ag beim Weiterſchieben eines n ugowko fiel ründe 
hebung des ee 5 „ über die Auf⸗ | aufgeſtellt worden. mrogowicz auf Rzeszynek als Kandidat dasselbe wieder N das Ander n — — 

. ve: bebe ei 5 iR 2 en, De en 
bemnächt auf Grund der bei Ihr Mn betrachten iin unt e 8s and) este untere ker, Er veröfentit folgenne — 25 Sah a 
due er bei ihrer Anwendung gewonnen Erklärung: 900 buch un erworfen . Er veröffentlicht | | r Jahre alt und unverheirathet. * . 

5 | viſion unterwor en ung: Ich erkläre hiermit öffentlich, daß ich das ens s Aus dem reife N laſſung 
Vorſchläge hierzu * unterworfen werden foll welches ich zur 8 | „daß ich das Aerge 1 Kreiſe Schwetz, 8. Mai. 2 * 

4 | oll Olen. e Zeit des Kulturk 8 h das Aergerniß, verein Schwe . Der Bie nen ⸗ u Oberb 
behürden a dh 8 zum 1. Auguſt von den Steuer⸗ 1 aufrichtig FT. dea ee en 8 e An Ter esp N er Lachſe 

— Heute ging hier 5 . a e.“ Die ultramontanen Blätter drücken ih um Ver- die Ansſtattung einer Mobilbant es Oöſcher⸗Lowin zeigte ausgeſe 
ge Made cn, hab sum beg dee ZZ | een as &ı eier BE ie 2 

usſtellung in Mari t Beſuch der Fiſcherei⸗ e Dauzi Bi. arlubien (Mitglied des dortigen Vereins) aufſeher Drews⸗ Bis je 
beeitägige Mhtiohrterien gem einfeden Bakrpreiie tom bie ee ee Sea ee Com ihm vorgegelgt murde. Sie watt 

ämmtlichen Stationen der € Fahrpreiſe von betrieben. Eine bemerkens rden beſonders energiſch ſich in nächft. r ſehr lehrreich. In e 
r Strecke Thorn⸗ f 14 das emerkenswerthe Uebun ˖ sich | ſich in nächſter Zeit ini „In unſerem Kreiſe werde X 

Zug 1241, Strecke Jabl horn⸗Marienburg bei 3. Bataillon des 128. Inf.⸗Regi g unternimmt morgen noch einige Bienenzuchtvereine bilde 5 
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Verſchulden läßt ſich zur Zeit keinem der betheiligten Beamten 
nachweiſen. Zur Unterſuchung des räthſelhaften Vorfalles weilte 
geſtern und heute Herr Poſtinſpektor Pieper hier. In feiner 
Gegenwart und im Beiſein des Herrn Poſtdirektors Beyer 
wurden durch Herrn Polizei⸗Kommiſſar Jäniſch geſtern ver⸗ 


m Hausſuchungen abgehalten, die ein Ergebniß aber nicht 


Dem Ertrinken nahe war geſtern Nachmittag der 
Brückengelderheber K. aus Lieſſau. Herr K. war damit 
beſchäftigt, in dem Drews 'ſchen Loche eine Aalſchnur zu legen 


und ließ das eine Ende der Schnur mit einem ſchweren Stein 


in das Waſſer hinab, während er die übrige Schnur in feiner 
Taſche aufgewickelt hatte. Plötzlich vermochte ſich die Schnur 
nicht mehr abzuwideln; ein heftiger Ruck, und K. fiel ins Waſſer; 
er wäre ohne Zweifel durch den ſchweren Stein in die Tiefe 
gezogen worden, hätte er nicht, mit einer Hand Schwimm⸗ 
bewegungen machend, die Geiſtesgegenwart gehabt, mit der 


echten ſein Meſſer aus der Taſche zu ziehen und ſchnell die 


nu mit dem Stein verbindende Schnur zu durchſchneiden. 

yz Elbing, 8. Mai. Die No gat verflacht ſich immer mehr. 
Dieſer Umſtand macht ſich bei dem jetzigen niedrigen Waſſer⸗ 
ſtande für den Schiffsverkehr umſomehr bemerkbar, als in der 
letzten Zeit das Baggern mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Negulirung ganz unterblieben iſt. Die den zuſtändigen Behörden 
gegen dieſen Mißſtand eingereichten Beſchwerden haben keine 
Berückſichtigung finden können. Eine un natürliche 
Mutter iſt geſtern dem hieſigen Unterſuchungsgefängniſſe zu⸗ 
geführt worden. Das Dienſtmädchen Wilhelmine Opperma nu 
von hier hat vor 8 Tagen ihr uneheliches Kind unmittelbar 
nach der Geburt in dem Sammelbrunnen des Kellers ihrer 
Dienſtherrſchaft ertränkt. Die Leiche blieb unverwahrt im 
Keller und wurde durch eine Wäſcherin aufgefunden. Die erſt 
19 Jahre alte Verbrecherin leugnete anfänglich, hat ſich aber 
bereits dazu bequemt, die That im vollen Umfange einzu⸗ 
räumen. 

Herr Geh. Kommerzienrath Schichan läßt in der Schichau⸗ 
ſtraße ein großes Verwaltungsgebände errichten. Das 
Gebäude erhält eine Länge von 72 Mtr., eine Tiefe von 21 
Meter und außer dem Kellergeſchoß drei Stockwerke. In dem 
Erdgeſchoß werden Geſchäftsräume, im erſten und zweiten Stock⸗ 
werk große Zeichenſäle und die Archive eingerichtet werden. 
Das Gebäude verſpricht in ſeiner äußeren Ausſtattung eine 
Zierde der Stadt zu werden. 

Der Rhein dampfer „Elbing 17, der am Sonnabend 
auf dem Haff in der Nähe des Molenkopfes auf Grund gerathen 
war, iſt geſtern Nachmittag wieder flott geworden, nachdem ein 
Theil der Holzladung in Prähme entlöſcht war. 

Braunsberg, 8. Mai. In unſerem Städtchen iſt ein 
Streik von jungen Mädchen aufgenommen worden. Fünf⸗ 
zehn Mädchen, die in einer Schneiderei in der Altſtadt beſchäftigt 
find, verlangten vor Pfingſten bei dem großen Arbeitsandrang 
eine Zulage. Da ihnen dieſe nicht bewilligt wurde, legten die 
jungen Heldinnen von der Nadel kurz entſchloſſen die Arbeit 
nieder und — ſtreiken jetzt. Der Zeitpunkt des „Streiks“ iſt 
für den Arbeitgeber jedenfalls recht ungünſtig gewählt. 


T Schirwindt, 8. Mai. Da Hüteknaben bei uns ſehr ſchwer 
zu haben ſind, jo werden dieſelben häufig aus Polen geholt. 
In der vergangenen Woche verſuchte ein Beſitzer, einen ſolchen 
Knaben in ſeinem Futterſack über die Grenze zu ſchmuggeln. 
Bei der Reviſion auf dem Zollamte unterſuchte der Beamte 
mit ſeinem „Spicker“ aber auch den Futterſack, ſo daß der Junge 
laut aufſchrie. Der Verluſt des Fuhrwerkes ſowie eine Geld⸗ 
‚ftrafe von 100 Rubeln waren die Folgen dieſes Menſchen⸗ 
ſchmuggels. 

T Pillkallen, 8. Mai. Auch in unſerem Städtchen iſt ein 
Streik ausgebrochen. Zur Erlangung einer Lohnerhöhung 
hat eine beträchtliche Zahl von Schneidergeſellen die Arbeit 
eingeſtellt, ſo daß namentlich jetzt vor den Feiertagen viele 
Geſchäfte und Meiſter in große Verlegenheit gerathen ſind. 


1 Ortelsburg, 8. Mai. Wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung wurde der Gaſtwirth Chriſtian Annuß in 
Scheufels dorf am 2. März von der hieſigen Strafkammer zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Sein Sohn Guſtav hatte Vieh 
auf das Feld des Miſchke getrieben. Als M. das ſah, kam er hinzu 
und drohte mit der Peitſche. Anunß rief ſeinem Sohne zu, er 
olle auf den Wagen ſteigen. Trotzdem kam es zum Streit und 
chließlich zur Schlägerei, wobei Miſchke mit dem umgekehrten 
Peitſchenſtock über den Kopf des alten Annuß, dieſer mit einer 
Wagenrunge auf Miſchke losſchlug. Beide wurden wegen Körper⸗ 
verletzung beſtraft, wobei ſtrafſchärfend für Annuß die durch 
feine Schläge herbeigeführten Folgen ins Gewicht fielen. In 
der Reviſion, die nur Annuß einlegte, rügte dieſer, daß die 
Strafkammer in Ortelsburg Nothwehr zu Unrecht verneint habe. 
Miſchke ſei der Angreifer geweſen. Es komme nicht auf die 
Form der Verletzung an, ſondern nur auf die Nothwendigkeit 
der Vertheidigung. Der Reichsanwalt ſchloß ſich im Weſent⸗ 
lichen der Reviſton des Angeklagten an, ſeiner Anſicht nach fei 
die Ablehnung der Nothwehr im Urtheil nicht genügend be⸗ 
gründet; auch ihm ſcheine nur ein Exzeß der Nothwehr vorzu⸗ 
liegen. Das Reichsgericht entſchied heute im Sinne des 
Reichsanwalts, hob das Urtheil auf und verwies die Sache au 
das Landgericht in Al lenſt ein. 

R Anus dem Kreiſe Bromberg, 8. Mai. Auf Veran⸗ 
laſſung des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins wurden heute in der 
Oberbrahe nahe dem Forſthauſe Thilos höhe 100000 junge 
Lachſe, die in der Fiſchbrutanſtalt in Bromberg gezogen ſind, 
ausgeſetzt. Dieſes Verfahren wird ſchon ſeit mehreren Jahren 
angewendet und man verſpricht ſich hiervon einen guten Erfolg. 
Bis jetzt ſind Lachſe in der Brahe allerdings noch nicht ge⸗ 
fangen worden. — Der Bienenzüchterverein zu Monko⸗ 
warsk iſt aufgelöſt worden. 

X Juowrazlaw, 8. Mai. Heute hat hier der Luxus ⸗ 
pferdemarkt den Anfang genommen. Eine große Anzahl der 
ſchönſten Pferde ſind aufgetrieben. Auch die hieſigen Fabriken 
haben die verſchiedenartigſten Maſchinen ausgeſtellt. — Von den 


. 


Vereinen der Ritter des Eiſernen Kreuzes werden 


am 24. Juni etwa 300 Herren zum Beſuch erwartet. Im 
Schütßzenhauſe wird das Frühſtück eingenommen, welches die 
Stadt den Gäſten ſpendet; im Kurhauſe findet das Mittags⸗ 
mahl ſtatt. 

Poſen, 8. Mai. Die Anſiedlungskommiſſion, welche 
in dieſem Jahre bereits die Rittergüter Oſtrowieezuo (im Kreiſe 
Schrimm) und Przeclaw (im Kreiſe Obornik) gekauft hat, hat 
in dieſen Tagen nicht das Rittergut Swadzim, wie der „Goniec“ 
berichtet hat, ſondern Brud zewo (im Kreiſe Wreſchen) mit 
704 Hektar, bisher Herrn W. v. Chrzanowski gehörend, er⸗ 
worben. In den Händen der Kommiſſion befinden ſich im Kreiſe 
Wreſchen bereits 12 Beſitzungen mit rund 4500 Hektar, deren 
Vorbeſitzer ſämmklich Polen waren. In deutſchem Beſttze, die 
Auſiedlungskommiſſion mit eingerechnet, find dort von dem Groß⸗ 
ee der mehr als zwei Drittel der Geſammtfläche des 

eiſes einnimmt, augenblicklich 20 500, in polniſchem 18000 ha. 
Stettin, 
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dem benachbarten Dietersdorf am Sonntag 
des Forſtgehilfen König einen Gang durch ſein Revier machte, 
traf er in demſelben kurz 


0 1 P., 8. Mak. Als der Förſter Fränkel in 
orgen in Begleitung 


vor 6 Uhr auf 2 Söhne des auf dem 
| en kleinen Gute Friedrichsfelde wohnenden Beſitzers 
Hausmann, von denen der ältere, ein Wirthſchaftsinſpektor, ein 
Gewehr trug. Auf den Ruf des Förſters: „Halt! das Gewehr 


niederlegen!“ ſchien es zuerſt, als ob die beiden Brüder Folge 


leiſten wollten. Plötzlich erhob jedoch der ältere das Gewehr 


ektes | und gab dem Förſter, welcher inzwiſchen bis auf etwa 40 Schritte 


herangekommen war, einen Schrotſchuß in die Bruſt, wurde aber, 
bevor er den zweiten Schuß, zu welchem er ſchon angelegt hatte, 
abgeben konnte, von einer Kugel des Förſters ſofort todt hin⸗ 
geſtreckt. Während ſein Bruder floh, wurde ſchleunigſt von 
einem nahen Vorwerk für den Förſter Hilfe geholt. Letzterer 
ſchwebt, da ihm mehrere Schrotkörner in die Lunge gedrungen 
ſind, ebenfalls in Lebensgefahr. 


Die * in Marienburg. 
* Marienburg, den 9. Mai 1894. 
I. 

Die alte Ordensſtadt Marienburg, an ſich ſchon nicht 
arm an modernem Leben, ſieht ſeit einiger Zeit noch regeren 
Verkehr, wenn auch nicht innerhalb ihrer Mauern, ſo doch 
dicht vor ihren Thoren. 

Wenn man das intereſſante Marienthor, ein wohl erhaltener 
Ueberreſt aus der Ordensritterzeit, durchſchreitet, ſo gelangt man 
auf einen der Stadtgemeinde gehörigen freien Platz, den tief 
unten die Nogat beſpült. | 

Landſchaftlich iſt es ein ganz reizendes Bild, das ſich hier 
dem Auge darbietet. Die leichten Höhenzüge im Hintergrunde, 
namentlich des linken Nogatufers, im Vordergrunde die lachen⸗ 
den Wieſen und Felder des Werders und das Grün des friſch 
ſproſſenden mit Blüthen untermiſchten Baumwuchſes. 

Auf jenem Platze erhebt ſich der „Barackeubau“, welcher 
ſeit ca. 16 Jahren dem alljährlich im Herbſt abgehaltenen Luxus- 
Pferdemarkt dient. Die Halle wird jetzt gerade neu und in er⸗ 
weitertem Umfange hufeiſenförmig hergeſtellt und wird, ſoweit 
ſie ſchon fertig iſt, mit Benutzung des angrenzenden freien Platzes, 
die am 10. Mai ſtattfindende „8. Diſtriktsſchau des 
Central vereins weſtpreußiſcher Landwirthe“ auf⸗ 
nehmen. 

Die Diſtriktsſchaun verſpricht, ſoweit ſich das heute ſchon 
überſehen läßt, ſehr intereſſant und reichhaltig zu werden. 
Vorläufig wird noch emſig von Hunderten von fleißigen Händen 
gearbeitet, um für die Eröffnung durch den Oberpräſidenten von 
Weſtpreußen Herrn v. Goßler, Excellenz, der am Donnerſtag 
früh gegen 9 Uhr aus Danzig hier eintreffen wird, alles fertig 
zu ſtellen. Herr Stadtrath Jaſſe, der Vorſitzende des Lokal⸗ 
komitees, leitet in umſichtigſter Weiſe die Arbeiten ſowie das ganze 
Arraugement. | 
Die „Schau“, welche nach Hineinziehung des Etabliſſements 
des Hennig ſchen „Geſellſchaftshauſes“ eine Fläche von ca. 2 Hektar 
einnimmt, wird eine Ausſtellung von Material für die Zucht 
von Rindvieh, Pferden, Schafen und Schweinen 
ſowie von landwirthſchaftlichen Geräthen und 
Produkten umfaſſen. Von Rindvieh ſind allein 132 
Häupter, von Pferden ca. 90 angemeldet worden. Sehr reich⸗ 
haltig iſt der bis heute ſchon aufgefahrene Park von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vom kleinſten Blechwaarenartikel 
für Milchereizwecke bis hinauf zu der umfangreichſten 
Dampf Dreſchmaſchine. Dieſer Theil der Ausſtellung iſt 
nicht nur von den Maſchinenfabrikten Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußens, Pommerns, Poſens, Schleſiens be⸗ 
ſchickt. es haben vielmehr auch hervorragende Fabriken Berlins, 
der Provinz Sachſen, Süddeutſchlands und des Auslands, nament⸗ 
lich Englands, ihre Fabrikate und Vertreter hierher geſandt. 

Unter den ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Pro⸗ 
dukten werden neben heimiſchen Obſtweinen, ebenſolche Trauben⸗ 
weine und Champagner u. A. auch Korbwaaren und Torfſtreu 
Intereſſe erwecken. — 

Am ſüdlichen Flügel der Ausſtellung, dicht neben dem eben 
im Bau begriffenen neuen Ständehauſe, befindet ſich in be⸗ 
ſonderer Abtheilung die vom „Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Verein“ unter der ſachkundigen Leitung ſeines Geſchäftsführers 
Herrn Dr. Seligo, veranſtaltete „Fiſcherei⸗Ausſtellung“, 
ein ganz eigenartiges Unternehmen, das dem Publikum vom 
10. bis zum 14. Mai geöffnet ſein wird. 

In 6 ſehr überſichtlich und geſchmackvoll geordneten Gruppen 
umfaßt dieſe Ausſtellung, an deren Arrangement ſich Herr 
Regierungsreferendar v. Kampe hier ſich beſonders erfolgreich 
betheiligt hat: 1) Fiſche und andere Waſſerthiere; Fiſchfeinde; 
2) Fiſchfanggeräthe; 3) Fiſchzucht im weiteſten Umfange; 4) Fiſch⸗ 
handel, Fiſchtransport, verarbeitete Fiſchereiprodukte; 5) Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung der Gewäſſer; 6) Lehrmittel, Litteratur. 

Dieſe Ausſtellung iſt nicht nur aus Weſtpreußen und den 
Nach barprovinzen, ſondern ebenfalls aus allen Theilen des Reiches 
und auch aus dem Auslande beſchickt und umfaßt 267 Nummern, 
die ein höchſt anſchauliches Bild von dem Weſen und dem Nutzen 
der Fiſcherei gewähren. Die in Aquarien ausgeſtellten Fiſche 
befinden ſich dauernd in friſchem Waſſer, welches von einer eigens 
zu dieſem Zweck aufgeſtellten Dampfmaſchine vermittelſt eines 
Pulſometers aus der Nogat emporgehoben wird, während 


ein weitverzweigtes Röhrennetz den fortwährenden Abfluß ver⸗ 


mittelt. Die eßbaren Fiſchſorten ſind auch, für den Genuß 
zubereitet, in warmem und kaltem Zuſtande in einer im Aus⸗ 
ſtellungsgebäude errichteten, unter Leitung eines für dieſen Zweck 
engagirten Königsberger Kochs ſtehenden Küche zu haben und in 
ſeiner Fürſorge für das leibliche Wohl der Beſucher hat das 
Komitee auch dafür geſorgt, daß dort auch ein guter Trunk 
nicht fehlen wird. 

Am Freitag, den 11. Mai und am Pfingſtmontag, den 14. 
Mai wird auch ein allgemeiner intereſſanter Vortrag über ein 
mit der Ausſtellung in Verbindung ſtehendes Thema gehalten 
werden. An den genannten Tagen wird auch unter ſachverſtändiger 
Leitung eine Beſichtigung des Ordensſchloſſes ſtatt⸗ 
finden, womit der Vortrag einiger Geſangsſtücke in den 
akuſtiſch hervorragenden Sälen des Schloſſes verbunden werden 
ſoll. Abends ſind Aufführungen im Geſellſchaftshauſe vor⸗ 


bereitet, welche ſo gelegt ſind, daß die Züge nach allen Richtungen 


noch erreicht werden können. 

Wie man ſieht, hat das Comitee Alles gethan, um den Be⸗ 
ſuch der Ausſtellung, für den am 10. Mai ein Eintrittsgeld von 
50 Big, an allen übrigen Tagen von nur 30 Pfg. erhoben wird, 
belehrend und unterhaltend zu machen. Wie der „Geſellige“ 
ſchon mitgetheilt hat, treten für die Eiſenbahnfahrt nach Marien⸗ 
burg auch Fahrpreisermäßigungen ein. 


—— ernennen 


Berſchiedenes. a 


— Der deutſche Kaiſer hat einen Ehrenpreis für das elfte 
deut ſche Bundesſchießen in Mainz geſtiftet. 


— Für die Armen in Abbazia hat Kaiſer Wilhelm 1000 


Gulden geſpendet. 

Br Die Weinberge am Rhein haben durch die Kälte ſehr 
gelitten. 

[Von der Cholera.] Nach Mittheilungen aus dem 
Büreau des Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet iſt der 
gegenwärtige Stand der Cholera in Polen: Stadt Warſchau 
vom 28. April bis 6. Mai: 4 Erkrankungen und 4 Todesfälle; 
Gouvernement Radom vom 25. bis 30. April: 70 Erkrankungen 
und 25 Todesfälle (55 in der Stadt Opoczuo, den Dörfern Bray- 

— Das Hotel „Frauce in Smyrna iſt durch Großfeuer 
vollſtändig eingenſchert worden. Beim Einſturze der Bar nei 
e find neun Feuerwehrmänner ums Leben ge 
ommen. 


25. Apri 
in Plozk und 10 in Raciaz, Kreis Sierpiec). 

In Plo zk ſollen, nach Meldungen von anderer Seite, auch 
unter den Mannſchaften des zweiten ruſſiſchen Schützen regi⸗ 
ments eine Anzahl Erkrankungen an aſiatiſcher Cholera, dar⸗ 
unter mehrere mit tödtlichem Ausgange, vorgekommen ſein. 

— Eine furchtbare Exploſion ereignete ſich am Mon⸗ 
tag in dem nördlich von London gelegenen Waltham Abbey in 
der königlichen Sprengſtoff⸗Fabrik. er Geſchäftsführer, der 
Werkführer und noch zwei Perſonen wurden getödtet und etwa 
30 verwundet. Die Exploſion erfolgte in dem Gebände, in 
welchem das Nitrog lycerin hergeſtellt wird, und zerſtörte 
viele Wohnhäuſer in dem nahe gelegenen Orte. 

— [Durch eigen e Un vorſichtigkeitl hat ein Soldat 
furchtbare Verletzungen erlitten. Ein Pionier der 6. Kompagnie 
des 1. Eiſenbahnregiments, welches gegenwärtig in Klausdorf 
bei Zoſſen größere Felddienſtübungen vornimmt, fand am Sonntag 
Nachmittag auf dem dortigen Uebungsplatze einen Granatzünder. 


Statt ihn abzuliefern, ſuchte er ihn in der Kaſerne mit einem 


Meſſer auseinanderzunehmen. Das Geſchoß explodirte und richtete 
den Unvorſichtigen furchtbar zu: die rechte Hand war bis an 
den Unterarm vollſtändig, von der linken mehrere Finger ab» 
geriſſen, auch das Geſicht war ſchwer verletzt und der Bruſt⸗ 


kaſten mit Metallſplittern förmlich geſpickt, bei der Einlieferung 


in das Militärlazareth in Tempelhof lebte der Unglückliche abes 
noch. 


— 


Neichstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe 
Schlochan⸗Flatow. 


Von der am 8. Mai ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl für 
den bisherigen Abgeordneten Grafen v. Kanitz, der — wie bes 


kannt — am 15. März d. Js. fein Mandat niederlegte, bringen 
wir nachſtehend das Wahlergebniß aus den größeren Orten: 
Reichstagserſatzwahl am 8. Mai 1894 1 3 
— 2 1 = a 
„ |$ #8 |; E 
AS S |Esi? 751823 
z S 895|&-|08 2 
Wal lort 5 83 2 Er 55 8 2 
s 
SS I5Cf° 157155 
ren je |, JE joe 
22 8 8 — 8 
Flatow 114 — lust — 137 1 2634 — | 198 
Kamin 71 61 21 — 55 64 16 86 
Vorwerk Kamin 8 — 4 — — 121 21 — — 
Groß Zirkwitz 11611 — — 11 4 74 — 
Krojanke 10 — 130 3 243 215 1199 
Dom. Nrojanke 5 — 15 — 21 30 — 14 
Sakollno 16 — — — 115 1 75 — — 
Tarnowke 17 — — — 113 139 14 — 
Vaudsburg 73 944 29 4 21 1154 41 20 
Zempelburg 44 18 2 75 112 169 66 17 
Baldenburg 58 — —} 4 BEI) 214 — 
Pr. Friedland 891 71 6 8 | 213 323 126 2 
Hammerſtein 265 33 — 31 50 314 27 — 
chlochau 230 84 2 — 60 263 165 — 
Prechlau 66 57 — — 31 79 86 — 


Wie aus obiger Zuſammenſtellung erſichtlich, find für den 
antiſemitiſchen Abgeordneten v. Moſch unverhältnißmäßig viele 
Stimmen abgegeben worden, und zwar auf Koſten des konſer⸗ 
vativen und des Centrumskandidaten; die Zahl der auf den 
Polen abgegebenen Stimmen iſt wohl annähernd dieſelbe ge 
blieben. Beſonders kraß tritt das Stimmen⸗ Verhältniß zu 
Gunſten des Antiſemiten hervor in Krojanke, feruer Flatow, 
Kamin, Zempelburg, Baldenburg und Friedland, in den länd⸗ 
lichen Wahlkreiſen Sakollno und Tarnowke. 

Bis heute Mittag wurden in 87 Wahlbezirken gezählt: für 
v. Hilgendorff (konſ.) 3159, v. Moſch (Antiſemit) 1928, v. Prad⸗ 
zinsfi (Pole) 1600, Neumann (Centrum) 1272 Stimmen, zer⸗ 
ſplittert 164 Stimmen. 

Bei der letzten Reichstagswahl erhielt der Pole über 3500 
Stimmen. Da in den Städten für den polniſchen Kandidaten 
annähernd die gleiche Stimmenanzahl abgegeben iſt, wie im 
vorigen Jahre, darf man wohl annehmen, daß das Stimmen⸗ 
verhältniß der ländlichen Wahlkreiſe keine große Verſchiebung 
erfahren hat. Demnach wird Stich wahl zwiſchen v. Hilgen 
dorff und v. Pradzynski erforderlich ſein. 


— ——— eileeitngnetreriere gi 


— — — — —— — 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 9. Mai. Demuächſt werden Vertreter 
Deutſchlauds, Englands und Amerikas in London zu 
einer Kouferenz über die Samoafrage zuſammentreten. 

München, 9. Mai Eine Abordnung der ſtädtiſchen 
Behörden begiebt ſich nach Berlin, um dem Kaiſer für 
die Belaſſung der Schack⸗Gallerie den Dank auszuſprechen. 
Der Kaiſer wird die Deputation Montag Vormittag im 
Neuen Palais empfangen. 


Troppau, 9. Mai. Streikende Bergarbeiter 
wollten heute früh den Dreifaltigkeitsſchacht in Polniſch⸗ 
Oſtrau überfallen. Die angegriffenen Gendarmen 


machten von den Schufzwaffen Gebrauch. Nenn Streikende 
wurden dabei getödtet, zwanzig verwundet. Militär 
murde herbeigerufen. Der Laudespräſident iſt nach 
Polniſch⸗Oſtrau abgereiſt. 

In Mähriſch⸗Oſtrau, wo ein Bataillon Infanterie 
eingetroffen ift, iſt die bisher ſtreikende Belegſchaft des 
Karolinenſchachtes heut früh vollzählig angefahren. 


U—U—ää —— — — nn une 


Grandenz, 9. Mal. Getreidebericht. Grand. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 124—132. — 9 
120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Futter⸗ Mk. 105 
bis 115, Bran⸗ Mk. 115—125. — Hafer Mk. 120—130. — Erbſen 
Intter⸗ Mk. 120—130, Koch⸗ Mk. 130—150. 
Danzig, 9. Mai. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 72 ! 


ew.): niedriger. Termin Mai⸗Juni „| 105 
Umſaz 150 To. Tranſit „ 5 
bochbunt u. weiß 128-132] Reguftrungspreis z. 
2  bellbunt......i 126 freien Verkehr 108 
Trauſit hochb u. weiß! 100 [Gerſte 1 130 
5 R.. „ kl. (625 —660 Gr.) 100 
Term. 3. f. B. Mai⸗Junt 131 5 inländiſch . 135 
Tranſit „ „ ö ( 
Regulirungspreis z. 2 Tranſit . 9 
freien Verkehr .. 130 [Rübſen inländiſch .. . 180 
* Erg thema Qu. * — ——— 4300 
Gew.]: niedriger. iter que) fontingenti 90 
inländiſcher 104 nichtfontingentirt. 28,00 
Königsberg, 3. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. 
ee e 
Gef er o loco konti ; 
Bale unkonting. Mk. 29,00 Brief, ME. 27,75 Geld. £ 8 


Berlin, 9. Mai. Getreide⸗ und Spiritusbericht. | 
Weizen Mk. 130—140, per Mai 137,25, per Septem 
139,75. — Roggen loco Mk. 112—118, per Na 10 per 


September 118,5. — Safer loco Mk. 130—170, per Mai 133,75, 
1. tember 116,25. — Spiritus 70er loco Mk. 29,30, 
Nat 33,50, per Juli 34,20, per ember 2. 


gen wei end, Ha er 
%. Ruſſiſche Noten 2 


Weizen matt, Ro feſt. Spiritus ruhig. 
Privatdiskont 17/8 19.30. en 


n6.d d. Mis. früh, ® 
ya en bach e erem ſchwerem Er 
iden unſere Tiebe Mutter, 
wägerin und Tante, die 


ee ei ran 


Joanna Schartfianski 


N ojanowski 

3; in a 9475 Lebensjahre. 

l den 9. Mai 1894. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr, 

5 n aus Ben 555 


Br rüh um 4½, Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſere innigſt⸗ 
geliebte jüngſte Tochter ih 


Helene 


im Alter von beinahe 6 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Grandenz, den 9. Mai 1894. 
Julius Holm u. Frau 
geb. Schleiff. 


. Die u Dei Soun- 
abend, den 1: 
5. 3 mittags um 4 — Katt 


— 


8 Bene früh 1% uhr entſchlfef 5 | 
ſanft mein lieber Sohn, unſer E 
ehe Bruder, "Schwager 1283 


= Reinhard v. Lewinski 
im 34. Lebensjahre. — 
. Dieſe traurige Mittheilung 
allen Freunden und Bekannten Wi 
mit der Bitte um ftilles Beileid. 
Feat Rhein Ditpr., 8. Mai 1894. 
Elisabeth v. Lewinski 
N geb. Blankenfeld. N. 


Eat e Abend um 11 Uhr 5 
vVerſchied nach 10 tägig. ſchweren BEE 
Leiden meine innigge iebte Frau, 
unſere gute Tochter u. Mutter 


Caroline Lucht 


N geb. Templin 1 
im Alter von 21 Jahren, was 
mit der Bitte um ſtille heil: . 
nahme tiefbetrübt anzeigen 85 
Stkarszewo, den 9. Mai 1894 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 12. d. Mts., Nachm. ER 
3 ubr, dom dr . ee e aus 2 te 


F 
re. 
. 


REED, 
Statt beſonderer Meldung. 
5 Der Herr nahm uns heute 
um 6 Uhr Nachm. unſer lung Sr 

LTöcht Nr Br 
0 433 
h Gertrud 5 


im Alter von 4 Monaten und 738 


Tagen. = 
Sicofsiuerden 2 


= den 8. Mai 189. 1 5 
Pfarrer Stange und Fran 
925 2 geb Koblitz. 
P Br 
2 7. d. „Mts. Perschied rn langem 
Leiden die Lehrerwittwe Henriette 
Mnnpp geb. Lerch. [9920] 
J. Fisch und Frau. 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
aus aus ſtatt. 


- Geftern 10 Uhr Abends ſtarb nach 
langem, ſchweren Leiden unſere innig⸗ 
ar Tochter Anna im Alter von 

Jahren 7 Monaten, was wir, — 
ſtille Theilnahme bittend, 1 
anzeigen. 

Tuſcherdamm, den 9. Mai 1804. 

Ferdinand Brock nebſt Frau 
und Geſchwiſter 

Die Een findet Eönntan! den 
33., Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Briesen Wpr. 


von ſeiner eiſe zurückgekehrt 


Halte mich in 19928 


Löbau Westpr. z 


bis Mitte Juni auf. 
Dr. Gorodiski, 


alt, tt. Bahnarst: 


P J mild von Geschmack, grau aus- 
sehend u. von schönem Basen 


Kor [107] 
Lebende u. Pr abgekochte 


Tafel-Krebse 


empfieht 


R. Krzywinski, 
Ü Delikatessenhdl. u. Weinstuben. 


Fenerwerkskötper 


und bengaliſche Flammen 
empfiehlt 140 
Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz, 
1 30 u. Marienwerderſtr. 19, 


Industrie. u. Gewerbe- Ausstellung 
der Provinzen Westpreussen und Posen 


in Bromberg 1895. 5 11: 
ehufs allgemeiner Beſprechung der im Jahre 1895 in Bromberg abzuhaltenden Ausſtellung 8 17088, Militär-Goncert 


infolge der ihnen früher gewordenen Aufträge, alle dee BR HE außgefübrt von der Kapelle des Art.» 


N Unterzeichneten, 
e und Umgegend zu einer 


Verſammlung 


ein, welche am Donnerstag, den 10. Mai 1894, Abends 8 uhr, im Concert⸗Billets zu 30 Pf. ſind während 
oberen Saale der Concordia (Gichelnaſtraße) ſtattfindet, 5 e dei Late 80 f prd Daten 


Tages: Ordnung: 
Bericht über die bisherige Thätigkeit des vorbereitenden Komitees 


Das vorbereitende Comitee: x ' 
dre de eee, eee Extrazug nach Mischke. 
i. F.: Guegauer che Puchdrugerei 8 e 
Herrm. Löhnert Sch 


Blu 
Inyenieur 1 Paaitzenter Obersuegermeifte, 
M „Friedl länder, 
Stadtrath und. Fabrirbeſiter 
Dr. Hailliant He ege 
Möbelfa 2 


erres. . Rahm, 
Zuſtrumenkenmacher. aeg Brauereibefiger. 


el, 
Baieinenfabrtant, 


Zivil Iugenieuk. 


3 
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75 
5 4 
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> 77 2 
2 * es 5 
5 5 . 
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u. — * 2 2 
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ar ee ee 
20 Nonnenstrasse 20. 
Niederlage: Marienwerderſtraße Ar. 15. 
Fil- und Tucker Ba | 
Conditorei, Bonbon- und GConfituren- Fabrik. Hoseniräger | ERS Se 


| Emballageberednnng Chocoladen, ar). Ro Rocks esialität: 

u jeglicher Art, 
dib. Sorten en Bonbons. dhre⸗ u. Kafftegebük 
Zu Diners, Sonpers 

Geſellſchaften 
chic lien Art Weizengeläth, Zw ecke ; 


A| Aufträge ach anssenal Ae Tafelbrödchen ſülnmll. "Badhioaren t 
auf Beſtell. frei ins Haus. 


bei billigſten Preiſen in 
befannter Güte. 


prompt und zuverläſſig. 


gratis und und franko. 


| Bonillonſemmeln e. 


e ⸗Adreſſe: Laue -Graudenz. 
Telephon ⸗Anſchluß Nr. 27, 


Zum Feste 


Zülle, 


Kreisphytus Dr, eise iſt mn eT ET TTERITGE 
8 300 Mark Belohnung 

erhält Derjenige er Loos am 15. Mai 1894 31 15 Preffer erhält. 

ai 1894 Ziehung der staatlich gar 5 


2 Freiburger 15 Fres.-Serienloose. 5 


3350 Loose — 3350 Treffer. 


Hupr ISOOOFTre. 


Kleinster Treffer 22 Fres. 


vverſchiedener Jagons, Herren⸗Stroh⸗ 


Nur einmaliger Einsatz. 
Keine Nach- oder Ratenzahlungen. 


Bei dieser geringen Loose-Anzahl ist es weit eher 
rossen Hauptgewinn zu erzielen, als bei Kirchen- 
elotterien, wo ‚mehrere 100000 Loose mitspielen. 


2 M. 5 NM. II M. 25 M. 
Porto und Liste 30 Pf. Nachnahme 20 Pf. extra. 
Coupons und Briefmarken nehme in Zahlung. 


Hermann Unger, Bankgeschäft, Berlin C. 22. 


Spandauerbrücke 1b. 
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Betheiligung gs- 


Gesetzlich erlaubt. 


Die Wuritfabrit bon 


. Glaubitz 2 


848 
re 3 laden Wurſt⸗ 
Salami», Feen 


erwurſt, Schink en 7 
ie pvommer tie 


zu haben bei; 


Schwarzer Adler 
Neuenburg. 


Am 1. Pfingſtfeiertage: 


egts. Nr. 35 aus Graudenz. 
DEE” Der Dampfer Wanda 
führt um 2 Uhr mit 
Musik an Bord von Grau- 
denz ab. 1441 

Anfang des Concerts 4 Uhr Nachm. 


Thiel. Unger. 


1 F IE = 


Wahl des definitiven Ausſtellungs⸗Comitees. 5 — 


2. Pfingſtfeiertag: 


m ( rosse s 


Volksfeſt mit Belnſtigungen 


verbunden mit 


Militär⸗ Concert 


ausgeführt; von der Kapelle des Art.⸗ 
Regts. Nr. 35. 
— Entree pro Perſon 25 Pfg. — 


Mey 
Fabrikbeſitzer. So dera 
1. Strelow, 


5 = : em ur Sur ur: Abfahrt des Ages von Graudenz 2 Uhr 
2 30 Min. Nachmittags. 


empfehle 138 Rückfahrt von me 9 Uhr m Bir 


7 R ds 
Wiener Backpulver Der Fahrpreis beträgt für die Hin⸗ und 
Vortheilhafter Erſatz für Heſe zur Rück; 8 II. Klaſſe 45 Pig, und 
Ion en und bequemen in Made III. 30 Pfg. Fahrpreisermäßigung 
ämmtlicher 3 > Päckchen] für Kinder wie im gewöhnlich. Verkehr. 
mit Anweiſun ng au Fahrkarten find bei der Fahrkarten⸗ 
Hirſchhoruſalz 5 . Ausgaheſtelle auf Bahnhof 1 
Kartoffelmehl, Oblaten, Ektronensl, am 2. Feiertag von Mittags 1 Uhr ab 
Vanille, Vanillezucker, fämmtliche zu haben. Thur. Unger. 

Gewürze, ganz u. pulveriſirt. ET EG > HERE EEE 5, : RECENT NUERETE 


Paul Schirmacher, Fingers Hotel Dragass. 


RR erſten Pſingſtfeiertag 


* Kreuz. großer Gelellimafis-Abend 


RR a — mit 5 an Entree = 


Bas Feier des ee en 


am Montag, 2. Pfingſtfeiertag 
Grosses 


Militär⸗Contert 


5 ausgeführt vom Muſikcorps des 
Königl. WN Nr. 21 


Thor 
Entree für Nichtmit glieder zum 
Concert 130 Pig. 10 
Für Mitglieder nach — Concert 


Ball. 
2 empfiehlt in grosser Auswahl, Dietr ichs dor . 


5 zu billigen aber festen Preisen. 5 Zweiten Pfingſtfeiertag 


Scar Schneider NE 


a Handschuhfabrikant und prakt. 5 5 1 8 it f je |: 


DANO 


Bandagist 


| ) 5 i | g Ä res _ “ — Se L 1 von der Militär⸗ A8 des 
l ui UN N hen, ade: | RER Anfang 4 Uhr Miochmittags i 


Die 9 utiabrit Um zahlreichen Beſuch bittet [9460 


lechk It, ‚Net Vence C.FranzKlose| Hohenkirch. 


Run erbitte kee 3 


Alteſtr. 9 Ant 14. d. Mts. findet die Eine 
2 — zum Pfingſifeſte ihr größtes | weihung 1 neuen Tanzſaales nebſt 


l Lager von Chaupeans Claques, 
i Eylinderhüte, feine Haarfilzhüte J a 


aller Farben, Soden und Jagdhüte 
bene 329 ſtatt, wozu ergebenſt einladet [9541] 


hüte feinſter Qualität, Knabenſtro E J. Janke, Gaſtwirth. 


hüte von 50 Pf. an bis zu den feinſten, 


—ͤů— 


a 1 in zu, Sf und Seinen, au Grenz. 
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url Am 2 > | C one ert 
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lich einladet Wendt, Gaſtwirth 

Am 1 Pfingſtfeiertage, er 
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ein ſchwarzes Notenbeft 
am Dienſtag Nachmittag auf dem Wege G f DIL, [ ; 
Amtsſtraße⸗Getreidemarkt. ene 10 zes N D eſt 
— un —.— 35) eee 


Concert von 2—4 Uhr Nachmittags, 
Zen) von 4—12 Uhr Abends, wozu 
K 


— | Kantor, en, n, vefunden, 


Aires 


Iquulde YSTIZIasO 


— 


ergebenſt einladet 
25 2 samınlungen, = F. Simson, Gaſtwirth, 
8 err . . Stanislawken. 
Reh de n. Zum Pingffete 


parthien. Ausſchank von vorsehen 


Großes Soncert en 


Nach dem Concert zu Original - Fabrikpreisen, 
2 Tanzkränzchen. e 
22 zkränzchen. = - 


A. Lehmann. Heute 3 Blätter. 
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Grandenz, Donnerstag] 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Mai. 
er preußiſche Eiſenbahnminiſter hat, e ot 
durch erneute Klagen über unzureichende NIA r — 
Desinfektion der zur Viehbeförderung benutzten Eiſen⸗ 
bahnwagen, der Rampen und Aus⸗ und Einladeplätze, ſowie 
der auf den Bahnhöfen befindlichen Viehbuchten, den Eiſenbahn⸗ 
direktionen und Betriebsämtern neuerlich wiederholt zur Pflicht 
emacht, ſtreng darüber zu wachen, daß die Vorſchriften des Er⸗ 
ſſes vom 23. Auguſt 1892 von den betheiligten Bahnbeamten 
— beachtet und Zuwiderhandlungen unnachſichtlich geahndet 
rden. 


— Nach Anordnung der ruſſiſchen Zollämter können nur 
mit Getreide gefüllt geweſene Säcke zollfrei nach 
Rußland zurückgeführt werden. Dieſelben dürfen nicht inein⸗ 
ander gepackt, ſondern müſſen aufeinandergelegt und mit einer 
Schnur umbunden werden. Frachtbriefe über ſolche Retourſäcke 
müſſen Poſition, Verſandſtation und Art des Getreides, mit 
welchem ſie gefüllt die Grenze paſſirt haben, enthalten. 


— In der etwa zwei Kilometer von der Halteſtelle Par lin 
5 an der Eiſenbahn Bromberg⸗Dirſchau) 41 Ortſchaft 


oſchanno wird zum 15. d. Mts. eine Poſt agentur ein- 
Price, die Verwaltung derſelben iſt dem Gemeindevorſteher 
rzyſinski übertragen worden. 


— Unter dem Vieh des Gutes Fabiausfelde, Kreis 
Pr. Eylau, iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


— In der Stadt Graudenz ſind im April insgeſammt 84 


Kinder geboren, davon 74 (36 männliche und 38 weibliche) lebend, 
und 10 (je 5 männliche und weibliche) todt. Geſtorben ſind 
in dem genannten Monat 30 männliche und 19 weibliche, insge⸗ 
ſammt alſo 49 Perſonen, darunter 17 eheliche und 2 außereheliche 


Kinder im Alter bis zu 1 Jahr. 


— Vom Herzog von Anhalt⸗Deſſau haben die Pächter der 
Herzoglichen Domänenwerke, Schönwald ⸗ Weynothen, Fink⸗ 
Paradeningken und Sau vant⸗ Schloßberg den Titel Amtmann, 
die Herren Amtmann Hogrefe⸗Bubainen und Jakobſohn⸗ 
Didlacken den Titel Oberamtmann und Herr Oberamtmann 
Faeſer⸗Norkitten den Titel Amtsrath erhalten. 


— Dem Direktor der ſtädtiſchen yes Mädchenſchule, 
Profeſſor Dr. Haupt zu Stettin iſt der Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe, den emeritirten Lehrern Führer zu Kariotkehmen im 
Kreiſe Darkehmen, Baumgart zu Tilſit, Pfau zu Krotoſchin 
und Jankowski zu Bromberg, bisher zu Szepanowo im 
Kreiſe Mogilno der Adlerorden des Inhaber des Hausordens 
von Nee Bartz dem Hegemeiſter a. D. Goltz zu Sodehnen 
im Kreiſe Darkehmen, bisher zu Jungkhoff, das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold und dem Kanonier Klingbeil im Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 11 die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen worden. 

„ Dem Amtsrichter Meyer in Pleſchen iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. — Der Staatsanwalt 
Plaſchke in Tilſit iſt an das Landgericht in Stettin verſetzt. 


— Der Amtsrichter Dr. Gieppner in Jaſtrow iſt an das 
Amtsgericht I in Berlin verſetzt worden. 


— Der Amtsrichter Marwitz in Landsberg a. W. iſt an 
das Amtsgericht II in Berlin, der Landrichter Tolkiehn in 
Lyck als Amtsrichter an das Amtsgericht in Königsberg und der 
Amtsrichter Beyersdorf in Falkenburg i. P. an das Amts⸗ 
gericht in Stettin verſetzt worden. 


— Der Landgerichtsrath Dr. Simon in Breslau iſt zum 
Oberlandesgerichtsrath iu Poſen ernannt; dem Amtsrichter 
Meyer in Pleſchen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt. 

— Der Hauptamts⸗Aſſiſtent Wieſer iſt von Pr. Stargard 
nach Danzig und der Hauptamts⸗Aſſiſtent Kar bin von Neu⸗ 
fahrwaſſer nach Pr. Stargard verſetzt worden. 


II Roſeuberg, 8. Mai. Herr Lehrer Guth in Gr. Babenz 
feierte geſtern in voller Rüſtigkeit ſein fünfzigjähriges 
Amts jubiläum. An der Feier betheiligten ſich die Vorgeſetzten 
und viele Kollegen des Jubilars, dem Herr Kreisſchulinſpektor 
Skrzeczka im Auftrage der Regierung den Adler der Inhaber 
des Hohenzollernſchen Hausordens überreichte. — Die Kreis⸗ 
lehrerkon ferenz in Rieſenburg iſt auf den 16. Juli ver⸗ 
legt worden. — Gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
ſind auch von hier mehrere Petitionen an den Bundesrath 
abgeſandt. Unter den zahlreichen Unterſchriften befinden ſich 
auch die einer Anzahl Katholiken. 


b Zoppot, 8. Mai. Geſtern hielt der Oliva⸗Zoppoter 
Bienenzuchtverein in Oliva ſeine Frühjahrsverſammlung 
ab. Man beſuchte zunächſt die Bienenſtände der Herren Dieſend, 
Schubert und Klante, wo einzelne Völker auf Weiſelrichtigkeit 
geprüft und andere praktiſche Arbeiten ausgeführt wurden. Ver⸗ 
chen Völker haben ſich bereits ſo entwickelt, daß ſie voraus⸗ 
ichtlich noch Ende dieſes Monats die erſten Schwärme geben 
werden. Die gute Tracht von den Ahorn⸗ und Obſtbäumen 
zeigte in einzelnen Kaſten bereits auf den letzten Waben friſchen 
Honig. Nach Beſprechung der hier gemachten Wahrnehmungen 
hielt Herr Lützow einen Vortrag über die Organe der Biene, 
welche ſie zu ihrer Arbeit gebraucht, als Augen, Rüſſel, Höschen, 
Stachel u. ſ. w.; der Vortrag wurde durch mikroſkopiſche Praparate, 
die Herr L. zu dieſem Zwecke angefertigt hatte, erläutert. 

X Zoppot, 8. Mai. Die Gemeinde⸗Verwaltung, welche ſich 
im Allgemeinen eifrig den Ausbau der Straßen und Wege von 
Zoppot angelegen ſein läßt, hat in ihrer geſtrigen Sitzung nun 
endlich auch den erſten Schritt zur Regulirung des bisher ſehr 
vernachläſſigten viel beklagten Kirchhofsweges, (des alten 
Groß⸗Katzer Weges,) dadurch gethan, daß ſie den Amtsvorſteher 
ermächtigt hat, feſtzuſtellen, ob und wie weit die Kommune zur 
Erhaltung dieſer Straße verpflichtet iſt. 

Schöneck, 8. Mai. Am Sonnabend wurden auf den Ländereien 
des Beſitzers Jakob Sulewski, Abbau Schadrau, in einer 
Urne ein Bernſtein⸗Siegelring und eine Bernſteinbroſche auf⸗ 
gefunden. Der Ring ſowohl wie Broſche ſind ſchön geformt. 
Finder, Herr v. Sarnowski gedenkt dieſe Alterthums⸗Sachen dem 
Muſeum zu Krakau in Oeſterreich zu überweiſen. 


# Neuſtadt, 8. Mai. Das hier gelegene, den Erben des 
verſtorbenen Kaufmanns J. Hantſch act Beſitzthum, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus, Stall⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Garten 
und Ackerland, hat der Forſtfiskus für den Preis von 35 000 Mk. 
angekauft, um es zur Oberförſterei einzurichten. 

Sufterbure, 8. Mai. Der lithauiſche Reiterverein 
hat in der fünfjährigen Zeit ſeines Beſtehens in je zwei jähr⸗ 
lichen Meetings zuſammen 59 Rennen laufen laſſen, bei denen 
357 Pferde ſtarteten. Ausgeſetzt waren dabei 50 100 Mk. Geld⸗ 
preiſe und 44 Ehrenpreiſe, von denen die letzten ſämmtlich und 
von erſteren 48454 Mk. gegeben worden ſind. Die Geſammt⸗ 
einnahmen betrugen 75897 Mark, die Geſammtausgaben 74 658 
Mark. Nicht zu unterſchätzen ſind die ſportlichen Erfolge, die 
allein durch die rege Theilnahme der Offiziere ermöglicht wurden. 
Der Verein hat, wie die „Georgine“ ſchreibt, ſeine beſonderen 
Verdienſte, indem er zuerſt unter allen Vereinen das edle 

albblut und ſeine Leiſtungen zur Geltung gebracht und der 
ſtammung dieſer Pferde die gebührende Au a ge⸗ 
der Bahn 


etwas leiſteten, waren bisher auf deutſchen Bahnen oft namen⸗ 


für Veteranen überwieſen. 


loſe Weſen. Wenn es hoch kam, hieß es vielleicht „die oſt⸗ 
preußiſche Stute des Herrn X., allein die Abſtammung hatte ab⸗ 
ſolut kein Intereſſe. In drei Jahren ſind auf der Bahn des 
Vereins bis jetzt 72 junge Hengſte geprüft, davon ſind 35 Tra⸗ 
kehner, 7 Beberbecker und 30 aus oſtpreußiſcher Privatzucht; von 
den 8 Siegern ſtammten 2 aus Trakehnen, 3 aus Beberbeck und 
3 aus oſtpreußiſcher Privatzucht. Nach dieſen Ergebniſſen und 
den erfolgreichen Arbeiten in Bezug auf Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗ 
prüfung durch den landwirthſchaftlichen Zentralverein für Lithauen 
und Maſuren kann man hoffen, daß die Frage der Prüfung des 
Stutenmaterials, namentlich desjenigen von Trakehnen, nur noch 
eine Frage der Zeit iſt. Schließt man die eigentlichen Zucht⸗ 
prüfungen aus, ſo haben 34 Vollblut⸗ und 52 Halbblutpferde 
den Siegespfahl auf der 1 1 Bahn paſſirt. Die 32 
Vollblüter gewannen 20980 Mk. Geld⸗ und 2 Ehreupreiſe, die 
52 Halbblüter 27590 Mk. Geld⸗ und 31 Ehrenpreiſe. — Die 
Zahl der Mitglieder des Vereins betrug am Jahresſchluſſe 307. 


Ans dem Kreiſe Braunsberg, 7. Mai. Aus dem 
Kreis⸗Nebenfonds kommen für das laufende Etatsjahr als 
Koſten der Amtsverwaltungen des Kreiſes 12566 Mark * 
Zahlung, zur Unterſtützung wegebaupflichtiger Verbände 9992 
Mk. te Jagdſcheingelder in Höhe von 644 Mk. werden nach 
Abzug der Unkoſten dem Kreiskommiſſariat des National⸗Danks 

Die er | der Provinzial⸗ 
TChauſſeen verlangt eine Ausgabe von 14 Mark. In der 
letzten Lokalverſammlung des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Bauern⸗ 
vereins in Gr. Rautenberg wurde beſchloſſen, am 5. Juni 
eine Verſammlung behufs Gründung einer Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft einzuberufen. 


Kreis Friedland, 7. Mal. Im Rechnungsjahr 
1893 94 haben 45 Kreisarme fortlaufende Unterſtützung mit 
3237 Mk. erhalten. Gegenwärtig ſind wiederum 45 Kreisarme 
mit einem Koſtenaufwande von 3048 Mk. zu unterhalten. Die 
dem Kreiſe als Landarmenverband obliegende Verpflichtung zur 
Kur und Verpflegung der im Kreis⸗ Johanniter ⸗Krankenhauſe 
krank und hilfsbedürftig eintreffenden umherziehenden Land⸗ 
armen hat eine Ausgabe von 2396 Mk. im Laufe des Etats⸗ 
jahres erfordert. In Anſtaltspflege hat der Kreis 9 Geiſtes⸗ 
kranke, 7 Idioten, 11 Epileptiſche, 4 Taubſtumme und 1 Blinden 
untergebracht. In der Pfleglingsabtheilung der Oſtpr. Beſſerungs⸗ 
anſtalt in Tapiau ſind 4 Kreisarme gegen ein Pflegegeld von 
30 Pfennig pro Kopf und Tag untergebracht. An Verpflegungs⸗ 
ſtationen beſtehen im hieſigen Kreiſe zur Zeit vier, und zwar 
in Bartenſtein, Domnau, Schippenbeil und Schönbruch. Erſtere 
wird von der Stadt Bartenſtein unterhalten, während die Unter⸗ 
haltung der drei Letzteren der Kreis übernommen hat. Im 
vergangenen Etatsjahr ſind dafür 415 Mk. verausgabt. 

Aus Oſtpreußen, 6. Mai. (D. Ztg.) Die Reſultate der 
Pferdezucht in Littauen und Maſuren ſind trotz mancher 
ungünſtigen Verhältniſſe auch im verfloſſenen Berichtsjahre recht 
befriedigend geweſen. Der Abſatz in Saugfüllen war ſehr 
bedeutend, litt jedoch unter dem Futtermangel in den Abſatz⸗ 
gebieten, ſo daß die eigentliche Marktwaare auf den Füllen⸗ 
märkten nicht geräumt werden konnte. Der Handel mit 
Gebrauchspferden iſt ſehr zurückgegangen, der Abſatz von 
Zuchthengſten bewegte ſich im früheren Rahmen. Als neues 
Abſatzgebiet trat Dänemark hinzu, während der Abſatz nach 
Schweden ein dauernder zu werden verſpricht. Das oſtpreußiſche 
Stutbuch für edles Halbblut Trakehner Abſtammung umfaßt bis 
jetzt 4122 Stuten und findet in⸗ und außerhalb der Provinz 
immer mehr Anerkennung. Neu eingetragen ſind im Vorjahre 
584 Stuten und 131 Hengſte. Die vier Marſtälle des 
litthauiſchen Landgeſtüts hatten 571 Hengſte aufgeſtellt, von 
denen 40384 Stuten gedeckt wurden. Die Zahl der lebend ge⸗ 
borenen Füllen betrug 21901. Die größten und beſten Zuchten 
litten ſehr unter bösartiger Druſe. In einzelnen Geſtüten 
ſteigerten ſich die Verluſte bis zu 50 Proz. des Jahrganges. — 
Der Viehhandel war wegen des Ausfalls vieler Viehmärkte 
ſehr gehemmt. Wegen dieſes Umſtandes, der durch die Maul⸗ 
und Klauenſeuche veranlaßt wurde, blieb die Rindviehzucht in 
ihren Erträgen hinter den berechtigten Erwartungen zurück. Im 
Laufe des Berichtsjahres haben ſich 21 neue Stierhaltungs⸗ 
genoſſenſchaften gebildet, welche vom Centralverein 8607 Mark 
erhielten. Das oſtpreußiſche Heerdbuch für in Oſtpreußen ge⸗ 
zogenes rothbuntes Vieh der Breitenburger und Wllſtermarſch⸗ 
ei umfaßt ſeit der Errichtung deſſelben 57 Stiere und 649 

ü 
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Nakel, 8. Mai. In der geſtrigen Generalverſammlung der 
Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik wurde beſchloſſen, behufs 
Erweiterung der Fabrik 338 neue Aktien zu je 1200 Mark 
(insgeſammt alſo für 405600 Mark) auszugeben. Ein Theil der 
neuen Aktien ſoll den bisherigen Aktionären zum Nennwerthe 
überlaſſen werden, während neu hinzutretende Aktionäre die 
Aktien zu 200 Prozent, alſo mit einem Agio von 100 Prozent 
erhalten können. Von dem Erweiterungsbau ſoll für jetzt noch 
Abſtand genommen werden. 


Poſen, 7. Mai. Am Sonntag überreichte Herr Konſiſtorial⸗ 
Präſident v. d. Gröben vor der verſammelten Kirchengemeinde⸗ 
Vertretung die aus Anlaß der Errichtung der Lukaskirche 
verliehenen Orden. Es erhielten den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
Apothekenbeſitzer Dr. Wildt und das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Silber Ziegelmeiſter Paatz. 

E Aus der Provinz Poſen, 6. Mai. Die polniſche 
Agitation hat in den letzten Jahren nicht zu unterſchätzende 
Erfolge erzielt. Nicht nur, daß ſich beſondere polniſche land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine in immer größerer Zahl bilden und das 
polniſche Genoſſenſchaftsweſen rege gefördert wird, es iſt auch 
eine polniſche landwirthſchaftliche Genoſſenſchaft gebildet worden, 
welche über 250 Genoſſen mit 267000 Mark Haftpflicht beſitzt. 
Die Genoſſenſchaft hat bisher 3256 ha. parzellirt. Die ſogenannte 
Rettungsbank, gegründet als Gegengewicht zur Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion, beſitzt jetzt ein Aktienkapital von 2 Millionen Mark. 
Sie hat bisher 4 Proz. Dividende gegeben, und es ſind durch 


dieſe Bank bisher 730 neue Anſiedlerſtellen in 41 Kolonien mit 


8185 ha. Areal geſchaffen worden. 


Schönlanke, 7. Mai. Heute ertrank hier in der 
Lanke das drei Jahre alte Söhnchen des Fleiſchermeiſters 
Jaſtrow. 

R Oſtromo, 8. Mai. Dem Hauptlehrer Misgalski von 
der kath. Schule hierſelbſt iſt die Dirigentenſtelle an der Fort⸗ 
bildungsſchule übertragen worden. — Landrath Blomeyer in 
unſerem Nachbarkreiſe Pleſchen iſt in den Kreis Meſeritz und 
der dortige Landrathsamts⸗Verweſer von Roell unter Er⸗ 
nennung zum Landrath nach Pleſchen verſetzt worden. — Der 
hieſige israelitiſche Frauenverein hielt geſtern eine 
Generalverſammlung ab. Der Verein beſteht ſchon 54 Jahre 
und zählt 118 Mitglieder. Nach dem Kaſſenbericht hatte die 
Vereinskaſſe ſeit der letzten Generalverſammlung eine Einnahme 
von 2514 Mk. und eine Ausgabe von 1615 Mk. 


Aus Pommern, 8. Mai. In allen Theilen der Provinz 
ſind die Ernteausſichten die denkbar günſtigſten. Beſonders 
in Mittel⸗ und Vorpommern ſteht das Getreide vorzüglich, 
ſtellenweiſe erreicht es bereits die Länge von 1 bis zu 1½ Mtr. 

9 Rummelsburg, 7. Mai. Die Regierung zu Köslin hat 
der Stadt Rummelsburg zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
einen jährlichen Staats zuſchuß von 3000 Mk. bewilligt, nach⸗ 


ejellige. 
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daher vom 1. Oktober 1893. — Das hieſige Kataſteramt iſt 
m Kataſterkontroleur Herrn Schrader endgiltig übertragen 
worden. 


ft Bütow, 6. Mai. Als Vorſteher des hier neu eingerichteten 
Meldeamts iſt Herr Hauptmann Palm aus Danzig berufen, 
welcher ſeinen Wohnſitz hier bereits genommen hat. 

i Landsberg a. W., 8. Mai. Heute Abend fand unter 
dem Vorſitz des Vorſtandes der Herberge zur Heimath eine 
Beſprechung mit den Vorſtänden verſchiedener Innungen darüber 
ſtatt, in welcher Weiſe ſich eine Reform in Betreff der den 
wandernden Geſellen zu verabreichenden Geſchenke ermöglichen 
läßt. Der Vorſitzende, Superintendent Rolke betonte, daß man 
vielen Wandernden damit keinen Gefallen erweiſe, wenn man 
ihnen baares Geld verabfolgt, denn in der Regel würden ſie das 
Geld in Schnaps umſetzen oder beim Kartenſpiel verlieren. Er 
iſt dafür, daß die Innungs⸗Vorſtände Marken von verſchiedenen 
erthen ausgeben, auf welche den Wandernden von dem Herbergs⸗ 
vater Eſſen, Nachtlager u ſ. w. * werden. Die Innungs⸗ 
Vorſtände ſtimmten dem Antrage einſtimmig bei. Für unſere 
Stadt wurde in Ausſicht geſtellt, daß 17, 27, 3, 5⸗Pfennig Marken 
u. ſ. w. von dem Vorſtande der Herberge zur Heimath erworben 
und den Wandernden verabfolgt werden können. 


— —— 
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Verſchiedenes. 


— Des Fürſten Blücher Geburtshaus kn RKoſtock 
wird 9 niedergeriſſen. Schon längſt befand ſich 
das als Blücherhaus bezeichnete Gebäude nicht mehr in dem 
urſprünglichen Zuſtande. Nur den als eigentliche Geburtsſtätte 
anzuſehenden Theil des Hauſes mit zwei Feuſtern Front, in 
welchem ſich das Geburtszimmer des Helden befindet, hatte man 
bisher pietätvoll unberührt gelaſſen; nun iſt auch er verſchwunden, 
um einem Erweiterungsbau des Logenhauſes Platz zu machen. 


— Für den Dienſt in den afrikaniſchen Kolonien 
werden zur Zeit fünf Offiziere im Orientaliſchen Seminar vor⸗ 
ebildet, es ſind dies der Lieutenant zur See v. Kalben, der 
ächſiſche Premier⸗Lieutenant Glauning, Premier⸗Lieutenant 
v. Beſſer vom 58. Regiment aus Weſel, Premier⸗Lieutenant 
v. Burgsdorff vom 3. Garde⸗Regiment und der für Südweſt⸗ 
Afrika beſtimmte Premier » Lieutenant Dieſtel von den 5, 
Dragonern. Alle fünf Offiziere treiben eifrig unter Anleitung 
des Referendars Zacha und des Arabers Amur⸗bin⸗Naſur⸗Lomari 
Suaheli. Gleichfalls der R zugetheilt iſt der Volks⸗ 
ſchullehrer Blank, der für den Schullehrerpoſten in Dar⸗es⸗ 
Salaam auserſehen iſt. Herr Blank hat ſeine Rirdorfer Lehrer⸗ 
ſtelle aufgegeben, um ſich ganz dem Vorbereitungsdienſt zu 
widmen, der noch das volle Jahr in Anſpruch nehmen ſoll. Er 
lernt außer Suaheli auch andere orientaliſche Sprachen. Endlich 
werden augenblicklich im Seminar auch drei junge Poſt⸗ 
beamte im Suaheli unterwieſen, ſie müſſen für den afrikaniſchen 
Dienſt, für den ſie beſtimmt ſind, auch eine praktiſche Ausbildung 
im Telegraphenbau u. dgl. durchmachen. 

— Der Kreuzer „Buſſard“ iſt, der „Nord⸗Oſtſeeztg“ zu⸗ 
folge, nach Sam va befohlen. 

— Der Ballon der Münchener Luftſchifferabtheikung, 
in deſſen Gondel ſich drei Offiziere befanden, wurde aus be⸗ 
trächtlicher Höhe durch eine Windſtrömung abwärts gedrückt, 
ſtieß an den Kamin einer Militärbaracke und fiel in Folge des 
erhaltenen Riſſes zu Boden. Die Offiziere wurden beim Abſturz 
am Kopf erheblich verletzt. 

— [Ein Jagdunglück! ereignete ſich in dem Orte Chaume 
bei Auxerre im franzöſiſchen Departement Nonne. Ein gewiſſer 
Poulain kehrte von der Jagd zurück; plötzlich vernahm er ein 
Geräuſch im Dickicht, er gab thörichter Weiſe einen Schuß ab, 
ein furchtbarer Schrei kam zurück. Der Schütze eilte hinzu und 
fand ſeine eigene Frau, die ihm, wie verabredet, entgegen⸗ 
gegangen war, todt in einer Blutlache liegen. 

— Für einen Verſchwender erklärt und entmündigt 
hat das Amtsgericht zu Kaſſel den Prinzen Ferdinand zu 
Hohenlohe⸗Oehringen. Prinz Ferdinand Alexander zu 
Hohenlohe⸗Oehringen iſt ein Neffe des Herzogs von Ujeſt und 
ein Enkel des letzten Kurfürſten von Heſſen. Der jetzt entmündigte 
Prinz iſt im Dezember 1871 geboren und wurde bisher als 
Sekond⸗Lieutenant a la suite des Küraſſirregiments No. 2 
geführt. Er befindet ſich zur Zeit in einer Heilanſtalt zu 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel. 

— Tragiſch in ſeiner Veranlaſſung, wie in der Ausführung 
iſt ein Selbſtmord, den der Berliner amtliche Polizeibericht 
vom Montag mit den trockenen Worten: „Auf dem Kirchhofe 
der Dreifaltigkeitsgemeinde, Bergmannſtraße 39— 41, erſchoß ſich 
Nachmittags ein Mann am Grabe ſeiner Mutter“ meldete. Wie 
ſich jetzt herausgeſtellt hat, handelt es ſich um den dreißigjährigen 
Kandidaten der Philoſophie, Georg Helm, der bei ſeinem 
Vater, dem Magiſtratsſekretär H., in der Mittenwalderſtraße 
wohnte. Vor zwei Jahren verlor er die Mutter durch den Tod, 
und er bezeugte ſeine Kindesliebe dadurch, daß er das Grab 
der Dahingeſchiedenen häufig beſuchte. Die Trennung von der 
Mutter, welch letztere der junge H. in der Häuslichkeit täglich 
von Neuem vermißte, ließ in ihm nach und nach Selbſtmord⸗ 
gedanken aufkommen, die er endlich am Sonntag Nachmittag zu 
verwirklichen beſchloß. Kurz vor zwei Uhr erſchien er auf dem 
Dreifaltigkeitskirchhofe, und begab ſich ſogleich in die dortige 
Gärtnerei, um loſe Blumen auszuwählen. Als man ihm für 
den ſelbſtausgeſuchten Grabesſchmuck eine Mark abverlangte, 
fügte er noch weitere Blumen hinzu, indem er bemerkte, daß es 
auf den Preis nicht ankomme. Die duftenden Spenden trug er 
nach dem Grabhügel, unter dem ſeine Mutter ruht, und beſtreute 
damit das auf der Ruheſtätte liegende Kreuz. Dann nahm er 
auf einer neben dem Grabe aufgeſtellten Ruhebank Platz, zog 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und richtete die Mündung 
in den Mund. Als Friedhofsarbeiter auf den Knall des Schuſſes 
hinzueilten, fanden ſie den jungen Mann als Leiche auf: das 
Geſchoß war durch die linke Schläfe aus dem Kopfe wieder 
herausgegangen. 


vom 29. April bis 6. Mai. 
Aufgebote: Bött dien Auguſt Schikowski und Joſephine 


Strzelecki. Stationsgehilfe Johannes Warkus und Camilla Fechter. 
Zahlmeiſter Carl Vogt und Bertha Willner. . . 
Eheſchließungen: Kutſcher Johann Linkowski mit Marianna 
Kulwicki. Hilfsbremſer Hellmuth Conrad mit Marie Patzke. 
Bremſer Eduard Schweinshaupt mit Henriette Gnuſchke.⸗Aütziter 
Friedrich Philipowski mit Auguſte Philipowski. Keffchler Johaſm 


8 — e ee lttreich Guſtav 5 
eburten: Ziegelſtreicher uſta ehmann, Tochter. 
Schneider Michael Klobucki, Sohn. Wen Nan 
Langer, Tochter. Schuhmachergeſelle Augu ühn, Sohn. Ar⸗ 
beiter Martin Kowalski, Sohn. Arbeiter Frpedrich Hochhaeufer, 
Tochter. Fleiſchermeiſter Caspar Joſel, Tochter, Lokomotivheizer 
Lare ker falle: Hedwig Schroeder, L W. Straf 
Sterbefälle: Hedwig Schroeder, Strafanſtalts⸗Auf⸗ 
ſeher Emil Weidemann, 37 J. Wittwe Eva Goertz 1925 Nickel, 
67 J. Amalie Ser, 17 J. Erdarbeiter Georg Miſſuweit, 53 J. 
Regiſtrator a. J. Julius Jaworski, 52 J. Rentier Johann 
Jacobi, 73 J. Marie Schmidt, 9 M. Alex Gralla, 7 J. Friede 
Lehmann, 5 T. Frieda Schwarz, 13 J. Bruno Barrek, 8 J. 


* 


werde ich bei \ 


uch r I Sr g e 
ung an Eu 
ee - bi eas ae 
— TEr ie u — o großartiger 
Auswahl überſandten Geſchenke, die es 
ermöglicht haben, daß der Ertrag des 
Bazars die Höhe von 1100 Mk erreicht 
b ſagen wir hierdurch unſern herz⸗ 
en Dank. 19952] 


Dt. Eylau, den 8. Mai 1894. 
Der Vorſtand des Frauenvereins. 


Bekanntmachung. 

Ortsſtatut 
betreffend die Einziehung der Beiträge 
für die auf Grund des Geſetzes be⸗ 
treffend die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung vom 22. Juni 1889 ver⸗ 
DOSE 0 0 ichtigen, aber keiner der in 
O. genannten Krankenkaſſen 
8 Perſonen für den Gemeinde⸗ 

Bezirk der Stadt Graudenz. 


Auf Grund des 8 112 Abſatz 1 Ziffer 
2 und 8 113 des Geſetzes betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherun 
vom 22. Juni Er Reichsgeſetzblatt 97, 
wird unter uſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Verſammlung folgendes 
Ortsſtatut erlaſſen: 10000 

§ 1. Für die im Gemeindebezirk der 
Stadt Graudenz beſchäftigten, nach dem 
Geſetze betreffeud die Invaliditäts und 
Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 
verſicherungspflichtigen Perſonen, welche 
feiner der im $ 135 a. a. O. genannten 
Krankenkaſſen angehören und deren 
Beſchäftigung nicht durch die Natur 
ihres Gegenſtandes oder im Voraus 
durch den Arbeitsvertrag auf einen 

eitraum von weniger als einer Woche 
eſchränkt iſt, ſind die Beiträge ab⸗ 
1 von der Vorſchrift des 8 109 
Abſa a. a. O. Wers den Magiſtrat 
Dr er der Verſicherungsanſtalt 
der Provinz Weſtpreußen von den Ar⸗ 
beitgebern einzuziehen. Der Magiſtrat 
hat die den eingezogenen Beiträgen 
entſprechenden Marken in die Quittungs⸗ 
karten der Verſicherten einzukleben und 
dieſe Marken, ſofern der Bundesrath 
über deren Entwerthung Beſtimmung 
etroffen hat, nach Maßgabe dieſer 
Seitimmung zu entwerthen. 

§ 2. Für die in 8 1 bezeichneten 
Bei ſicherten hat der Magiſtrat die Aus⸗ 
ſtellung und den Umtauſch der Anittungs SE 
karten nach den Vorſchriften der 88 103 
und 105 a. a. Orte zu bewirken. Auf 
Verlangen eines Verſicherten hat der 
Magiſtrat die Ouittungskarte ſolange 
aufzubewahren, als derſelbe im Stadt⸗ 
bestes verſichert iſt 

3. Die Arbeitgeber der im 81 
3 Verſicherten ſind ver⸗ 
Mg jede von ihnen beſchäftigte 
Versen ſpäteſtens am 3. Tage nach dem 
Beginn der Beſchäftigung anzumelden 
und ſpäteſtens am 3. Tage nach Be⸗ 
endigung der Beſchäftigung abzumelden. 
Die Anmeldung muß enthalten den 
Vor⸗ und Zunamen des Anzumeldenden, 
die Beſchäftigung, in der er ſteht. Pin 
derzeitige Wohnung, den täglichen 
(eventl. monatlichen) Verdienſt, welchen 
er zur Zeit n ſowie welcher Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt er angehört. Arbeit⸗ 
geber, welche dieſer Verpflichtung nicht 
nachkommen, werden mit Geldſtrafe 
bis zu 100 Mk. beſtraft. 

95 4. Die Arbeitgeber ſind berechtigt, 
bei der Lohnzahlung den von ihnen 
beſchäftigten Perſonen die Hälfte der in 
den beiden letzten Lohnzahlungsperioden 
fällig gewordenen Beiträge in Abzug 
zu 2 

Dieſes Ortsſtatut tritt nach 
der Beſtätigung desſelben durch den 
Regierungs⸗ Präſidenten zu Marien⸗ 
werder mit dem Tage ſeiner Ver⸗ 
kündigung in Kraft. i : 

Mit demſelben Tage verliert das 
Ortsſtatut vom 11. November 1890, 
beſtätigt am 28. November 1890, ſeine 
Gültigkeit. 

Graudenz, den 24. März 189. 


Der Magiſtrat. 
(L. 8) gez. Pohlmannn. Polski. 


Graudenz, den 3. April 189. 
Die Stadtverordneten. Schleiff. 


Vorſtehendes Ortsſtatut wird hier⸗ 
durch auf Grund der 88 112, 138 des 
Reichsgeſetzes betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung vom 22. Juni 
1889 und des Abſchnitts B. der Be⸗ 
1 vom 17. März 1890 
(A.⸗Bl. Nr. 19) genehmigt. 


Marienwerder, 
den 23. April 1894. 


(L. S.) Der Regierungs⸗Präſident. 
02 AB 8 negk. 


Holzmarkt, 


Betauntmachung. 

Der Verkauf von Brennholz aus 
dem Stadtwalde findet jeden Mittwoch 
und Sonnabend Vormittags im Bureau 
des Stadtkämmerers, Nonnenſtr 3, 1 
Treppe, ſtatt. 51] 

Aus dem vorjährigen Einſchlage iſt 
noch ein Vorrath von Kiefernſtangen 
jeder Klaſſe vorhanden, welche zu er⸗ 
mäßigten Preiſen abgegeben werden. 


Sraubenz, den 4. Mai 1894, 
— Mogiitrei. 


Auktionen, 


| Deſſentliche | 


Oypangönerheigerung 
Am Donnerſtag, d. 10. Maicr. 


reg 2 Uhr 
m Beſitzer Szyp- 


a — 8 

Gegenſtände: 

A Arbeitswagen, 1 Spazier⸗ 
ſchlitten, 1 Rübe nſchneider, 1Ge⸗ 


niewski in Abb 


—. 555 HERE ne 


94 21 
28 große bunte B 
kiſſenbezüge (wei 5 aa (bunt), 
21 Bettlaken, 1. 4 
6 Dihungeiikiel,. — e150 
Männerhoſen, Knabenhoſe, 
Frauenjacken, 3 en 2 Dod. 
Handtücher für den Arzt, 67 Hand⸗ 
3 für die Kranken, 1 Tiſchtuch, 

Schlafdecken, 6 Strohſäcke, 48 
u Holzpantoffeln. 


b. ſonſtige Gebrau egenſtände. 
5 3 4 fac c 3 


inder — 
ezüge, Kopf⸗ 


tgeſchirre, 
Fal üſſel, ate re 
Trinkbecher, 38 in Buch 


leinen, 14 Spiegel, 1 Satz Gewichte 


mit Einſatzkaſten. 


Probeſtücke ſowie Lieferungsbe⸗ 
Sale liegen im Krankenhauſe zur 
Anſicht aus. 


Stofiproben ſind mit der Aufſchrift: 
„Lieferun 
haus“ verſchloſſen im Bureau IV des 


Rathhauſes bis 
zum 20. Mai er. 
abzugeben. 
Grandenz, den 5. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die neuerrichtete Chauſſeegeldhebe⸗ 
ſtelle bei Bahnhof Schüönſee, diesſ. 
Kreiſes, ſoll vom 1. Juni d. 35 ab 
zunächſt bis zum 1. April k. Is. meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 126 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Donnerstag, d. 17. Mai d. J. 


Vormittags 11 Uhr 
in meinem Amtszimmer hierſelbſt an⸗ 
beraumt, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 


Zur Erlangung dieſer Hebeſtelle iſt ih 
die Hinterlegung einer Caution in Höhe 
des fünften Theiles der jährlichen Pacht 


erforderlich und behält ſich der Kreis⸗ 
Ausſchuß das Recht vor, einem Pacht⸗ 
luſtigen unter den drei meiſtbietenden 
Perſonen den Zuſchlag zu ertheilen. 

is zur endgültigen Entſcheidung 
ſind die drei eiſtbietenden an ihre 
Gebote gebunden und haften bis dahin 
mit der im Termin einzuzahlenden 
Caution. 

Bei Hebeſtelle wird das 
Chauſſeegeld nach dem Satze von 1½ 
Meilen = 11,5 km erhoben. 

Die allgemeinen und ſonſtigen Be⸗ 
dingungen, unter welchen die Hebe⸗ 
ſtelle vergeben werden ſoll, ſind ent⸗ 
weder während der Dienſtſtunden in 
meinem Geſchäftszimmer einzuſehen, 
oder in Abſchrift gegen Nachnahme von 
1 Mk. vom Kreis⸗Ausſchuß zu erfordern. 


dieſer 


Brieſen, den 4. Mai 1894. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Zwpangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ollen die im Grundbuche von Guhringen 
Band I— Blatt 12 u. Blatt 13, — auf den 
Namen des Beſitzers Johann Dett⸗ 
laff a an zu nah Fr be⸗ 
legenen Orunditüg e 74891 


am 23. Juni 1894, 


e 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten 5 — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 — ver⸗ 
mige werden. 
ie Grundſtücke ſind mit 180%0/ıoo 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
34,12,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 
150 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug ans der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können i in der 
Gerichtsſchreiberei Amtsgerichts 
eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 23. Juni 1894, 


— Gerichtsſtelle nach Schluß der Ver⸗ 
teigerung verkündet werden. 


Roſenberg, d. 11. April 1894. 
Königliches Amtsgericht I. 


des 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Schönau 
Band 5, Blatt 79 und Wintersdorf 
Band 1, Blatt 8, auf den Namen des 
Beſitzers Augu ſt M undt eingetragenen, 
in Schönau und Wintersdorf be 15970 
Grundſtücke 


am 4. Juli 1894, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 — ver⸗ 
wegen werden. 

as Grundſtück Schönau Bl. 79 iſt 
mit 16,32 Thlr. RER und einer 
Fläche von 8 ha, 68 ar, 10 23 
ſteuer, das Grundſtück intersdorf 
Blatt 8 iſt mit 119,70 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 22 ha, 74 ar, 60 
m zur Grundſteuer, mit 150 Mark 92 
Nutzungswerkh zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszüge aus den Steuerrollen 
und . Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 13, eingeſehen 
werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens e A widrigen⸗ 
falls Bon erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an die 

Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 


treideſuchtel, A Parthie Dach⸗ * wird 
utz⸗ und Brenn⸗ 
3015 5 Fe Ra 1 Kleider⸗ m 4. Juli 1894, 
W 1 „ e Pa 12 Uhr, 
an Gerichtsitelle, Zimmer Nr. 8, ver⸗ 
mei lan gegen Baarzahlung ver kür⸗ berden, 


Gerichtsvollsteher in Löbau. 


Schwetz, den 5. Mai 1894, 
Königliches Amtsgericht. 


Angebote mit Preisangabe und WE 
für das ſtädtiſche Kranken⸗ 


Landrath Petersen. 


PR 


itetig verſchlim⸗ 
g gmerte. Im Früh⸗ 


Tag, jo daß ich bisweilen, trotz 
nach 14 wöchentlichem Krankenlager 
Ausſage des Arztes, 
bevor. Ich war zum Skelett abge 
Schmerzen und wurde in kurzen 


bruar 1 


= 


wie chs waren. 


Am 8. März waren Schlaf un 


vorhanden, nur konnte ich vor 8 noch nicht laufen 


konnte ich wieder über das 


keinerlei Rückfa 


S EZ 


Velen in 


ng. 

Die im Krankenhauſe vorhandenen 
Kraukentiſche ſollen umgearbeitet, 
12 Krankentiſche ſollen neu beſchafft 
werden. Ein Muſterſtück ſteht im 
Krankenhauſe zur Anſicht. Ebendort 
ind die Lieferungsbedingungen einzu⸗ 
erde Angebote mit Preisangaben 
ind mit der Aufſchrift: „Lieferung für 
das ſtädtiſche Krankenhaus“ verſchloſſen 
im Bureau IV des Rathhauſes bis 
zum 20. Mai abzugeben. 11 


Graudenz, den 5. Mai 189. 
Der Der Masikra t 
Die Die Stelle nes 1301 eines 


Polizeiſergeanten 
iſt hier vom 1. Juli er. ab zu beſetzen. 


[30] 


Gehalt 600 Mark jährlich, freie Woh⸗ 
nung oder 90 Mark, Holzentſchädigung 
ark, Gartennutzung und Publi⸗ 
kationsgebühren. 

Bewerber muß vollkommen geſund, 
kräftig, energiſchen 3 nüchtern 
und zuverläſſig ſein, polniſche Sprach⸗ 
kenntniß erforderlich perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nothwendig, 
koſten nicht 8 Meldungen bis 
Juni cr. einzuſenden. 


Neidenburg, 


den 5. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 


Beim unterzeichneten Feſtungs⸗Ge⸗ 
fängniß u der Bedarf von ca. 
Naummeter 


Nothbuchenkloben⸗Nutzholz 


vor. Angebote hierauf ſind bis 


ſpäteſtens 10. d. er & 


einzuſenden an: 
Königliches Feſtungs⸗ Gefhugniß 


Graudenz. 


Die 2 Lieferung 


an 1. Fleiſch 
2. . 


3. Viktualien 

für das 2. Bataillon während der dies⸗ 

jährigen Schießſivung auf dem Schieß⸗ 
platz Gruppe vom 20. Juni bis 14. 
Juli iſt zu vergeben. Pfferten ſind 
bis zum 18. Ma einzureichen an die 
Menage⸗ Commiſſ ion des 2. Bat., 

Fuß ⸗Art.⸗Regts. ! 


Fiſgent⸗ Sewachlun. W 


des Krebsfanges 

im Lansker See von ca. 1133 2 

im Uſtrich⸗See von ca. 98 ha, 

im Gel ſubner See von ca. 36 ha 
auf die Dauer von zwölf Jahren iſt 
ein neuer Termin anf 


Nachmittags 3 Uhr, 

in Gelguhnen bei Allenſtein anbe⸗ 

raumt worden. 

An Bietungskaution iſt ſogleich 

im Termine are zahlen für den Lansker⸗ 

2 326 Mark, für den Uſtrich⸗See 

Mark, für den Gelguhner See 

24 Mark, ſoweit nicht etwa Cautionen 

bereits beſtellt worden ſind. 

Die Pachtkautionen ſind in Höhe 

der doppelten Jahrespacht 8 Tage nach 
uſchla Ip einzuzahlen. 

er Oberförſter. 


400 Ctr. große, 
verleſene 


Kartoffeln 
2 elegaute Pferde 


5 Zoll 15 angeritten und auch zug⸗ 
feſt, verkäuflich. Klein Ellernitz. 


Chiliſa ſalpeter 


J H. Moses Been Bei 


erfolgtem 


mit der Hand 
42 


ILungenleiden) 


Man gerrarıe mir die 0 
litt im Jahre 1882 an Lungenkatarrh, ivel cher 


e Lungenblutungen . 


5 ee wiederholten ſich im Herbſte desſelben Jahres und zwar jeden BE 
der Re ungsloſigteit, zu der In $ 
urt eilt war, bis zu ½ Liter Blut tagsüber verlor. Im 


der Alles vergeb 
if ert, emp 
1 
mannt. Ohne fremde Hilfe war mir nicht die geringſte | 
lich, da wendeten jich meine Angehörigen an Herrn Paul x 
zn jest in Oberlößnitz bei Dresden, Hoheſtraße wohnhaft, wel er ie 2 
unſerer Gegend ſchon ia Kuren det hatte. 
887 begann ich mit der Kur. 
werden, daß das Athmen ſchon ein freieres war, 
nachgelaſſen hatten und der Huſten en wurde. 7 
ſchrieb man an Herrn Weidhaas, daß Hände und Füße dauernd warm 
und geräthet blieben, während ſie vorher kalt wie Eis und durchſichtig 
. Schmerzen und Blutauswurf waren ganz ver⸗ 
ſchwunden. Am 27. Februar hatte ich, nach 4 Monaten zum erſten Male, 
eine Stunde im Polſterſtuhl I ſen, 


der Kur reiſte ich in 18ſtündiger Bahnfahrt ſelbſt nach Dresden. 
nach mehr als 6 Jahren, leite ich ſchon 3 Jahre eine Handarbeits chule 
und habe in der gansen Zeit, trotz der Anstrengungen in meinem Berufe, 
2 lk in das frühere Leiden zu e auch ahnt na 
meinem Ausſehen Niemand, daß ich 

A Pick, jetzt in Dortmund, Steinplatz 1. 


va % ne 
7 K * 


och werden Reiſe⸗ 


tr. 11, Thorn. 


Zur Verpachtung der 5 nd | Er 


Dienstag, den 15. Mai 


Eine ſe en gute Gaſtwirthſch 


durchweg neuen maſſiven Gebäud,, 
zöſtgarten, hart an der Chauſſee gu 


einzige Gaſtwirthſcha Fi im Orte r 
en inwohnern, iſt für 16000 Mk. 

Mk. Aus. zu verkaufen. Die Rufen 
müden auch die Poſtagentur, die in d fe 
Hauſe zu verwalt . iſt, ute Nähritellef Refl elt 
welche eine wirklich gute Nährſtelle ſuch. 
belieben ic zu wenden an die Adre 6 

[9839] C. Jahr, Schwetz a. W. 

Ein gut. Grnnditäd von 113 Heft 
125 alles Weizenbod., 3 Meil. v. Allen 
tein, ½ Meile von Bahn u. Stadt, iſt 
umſtändehalb. 3. verkauf, Meld. w. 
unt. Nr. 56 an die Exp. des Geſ. er 


Eine Wirthſchaft 
von ca. 75 Morg., 15 km v. Bahnh. 
Moſchin, mit gut. Geb. u. gut beſtellt, 
iſt für 3000 Thlr. b. 1000 Thlr. An 
ſofort zu verkaufen. 1 
Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, 
Friedrichſtr. 27. ie; 


Gute Brodſtellen. 


Preiswerthe Beſitzungen, Mio, 
Gaſtwirthſchaften ꝛc. weiſt nach 

en Agentur⸗Geſchäft, 

Tuſch bei Graudenz. 

In einer größeren Brovinzialitadt 
Oſtpreußens mit Garniſon, höheren Lehr⸗ 
anſtalten und großer Eiſenbahnwerkſtält⸗ 

iſt ein ſeit 14 Jahren im Gange befindl. 


Reſtaurationsgeſchäft 


mit Garten, e n u. Sommer⸗ 
Theater vom 1. Oktober d. Is. ab zu 


geheilt! 


folgenden Berichtes: Ich 
roniſch wurde und jich E 
ein, die mich 8 


ver⸗ 
Februar 1887, 
und tä erz Blutungen ſtand nach 
li — 8 meine Auflöſung We 
and beiſpielloſe innere 
enräumen von Ohnmachten über⸗ 
— mög⸗ 
aas. 


Am 10. 

nn Er 
en 
Februar 


Am 18. Februar konnte 


n ren 
. * 


daß die Blu 
Am 28. 


ohne Schwindel zu empfinden. . 


verpachten. N ſind unter 

Appetit gut und kein Ee April a 10 1 108 12 Die Expedition 5 

immer gehen. Drei Monate nach Beginn Teisblattes in Oſterode Sſtpr erbeten. 
15 Heute, 


Geſchäſts⸗ Verkauf. 


Mein ſeit über 30 Jahren 59 
betriebenes Papier⸗Geſchäft, 8 
verbunden mit Buchbinderei, 
in beſter Geſchäftslage, beab⸗ 
ſichtige ich im Ganzen oder 
getrennt zu verkaufen. 


je ſo krank geweſen bin. Betty 
19003] 


55 3 
BER 


u rg rg noch 7 E ren 


hu na Kremſer 


2 E e eee 
u 12—14 Perſonen, wird von ſofort zu 55 
kaufen geſucht. Offerten mit Preisan⸗ e —— 
Mein in Königl. Rehwalde, Kreis. 


gabe zu richten an Spediteur Stark 
in Rieſenburg Weſtpr. 1111 Graudenz, 1 km von der Chauſſee und 
ca. 3 km von der Bahn entfernt, beleg 


Kaufe von ſofort e. leichten, 6ſitzigen 
Hotel⸗Omnihus. mit 48 Grundſtig 


27] J. Cohn, Gollub Wpr. 
eee. Flächeninhalt und 960 Mark (Neun⸗ 
Für feine Tafelbutter ſuche feſte ee Mark) Grundſteuer⸗ 
bnehmer. Reinertrag, iſt im Ganzen oder getheilt 


zu verkaufen. Bodenverhältniſſe vor⸗ 
züglich, ſchöne Wieſen, Torfſtich. Neben 
den alten Gebäuden von mir gebaute 
neue Wirthſchaftsgebäude und beſtein⸗ 
. maſſives Wohnhaus. 
roße Ausſaat, guter Saatenſtand: 
lebendes und todtes Inventar komplett. 
9 nach Uebereinkunft. [8625 
- Auf Wunſch können auch Reuten⸗ 
ga gebildet werden. 
Reflektanten wollen ſich an 8 wend, 
Max Meyer, Briefen Weſtpr. 


Naforer in Garnionitadt, 
Flotte Bäckerei ſowie ei. tr 
g. Ii. kl. gr guns. au verkaufen. Offert. 


Kemps, Adlich Rederitz 
2 bei Zippnow. 


| 100 Bierkiſten 


eventl. m. Flaſchen, ſucht zu kaufen 
1311 we A dl. 3 


5000 Mk. 


im 8 od. 29 ſ. zu 4½% g 


ſich I r z au. ver u eb. unt. u. M. N. Geſchäftsſt. d. Neuen 
17 an Haaſen Ei ogler, Ieitor. Mittheilungen, Marienwerder. 
A.⸗G., Leipzig, zu rt SE A er un 


Landgut 


1350 Morgen — u. Gerſtenboden, 
Gebäude neu und maſſiv, Wohnhaus im 
Park, 12 Zimmer u. Saal, Grundſteuer 
382 Mark, Inventar gut, 70 Jahre in 
der Samilie iſt ſofort zeitgemäß zu ver: 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 29 durch die 5 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 


Grundſticks⸗Verkauf. 


Das Geſchäftshaus Oſterode Ditpr, 
Neuer Markt 5, mit Hinterhaus, Obſt⸗ 
garten, Pferdeſtall, iſt wegen Ausein⸗ 
anderſetzung unter düngen Bedingung. 
billig zu verkaufen. Näheres bei den 
Erben Rudolf u. Julius Lehmann, 
Berlin, Köpenickerſtraße 110 a. [9215] 


Feines Reſtaurant 


neu und maſſiv, viele Zimmer, großer 
Theaterſaal, Concertgarten, einziger der 
Stadt, Kegelbahn 2ꝛc., it mit e 
lichem Inventar und 5 Hektar feinſten 
Acker zu verkaufen. Preis 30000 Mk., 
Anzahlung 10000 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9580 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Großes Ballhaus 


nebſt flottem Materialgeſchäft und 
bedeutender Bäckerei, neu und maſſiv, 
viele Zimmer und elnziger Saal des 
Ortes, iſt für 18000 Mk. bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9579 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Verkäufl. preisw. Güter 


„von 300—5000 Morgen, in den Prov. 
Geſ. erb. Weſtpreußen u. Poſen gelegen, werden 
€: Käufern unentgeltlich nachgewieſen, 
darunter Rübengüter in den beſten 
Theilen der genannten Prov., Güter mit 
Brennerei, Stärkefabrik, Molkerei, direkt. 
Milchverkauf nach größeren Städten 2c. 
Ebenſo größere Anzahl Bank Nute die 
mit verhältnißmäßig geringer 69909 

zu erſtehen ſind. 

Georg Meyer, 155 185 


begbſichtige 20 Morgen Land 
beſät mit Sommer⸗ und Wintergetreide, 


10000 — 20 000 Ml. 


werden auf ein Fabrik⸗Grundſtück, 

Caſſe 83000 Mk., zur erſten Stelle ge⸗ 

er. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
9927 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


6000 Mark 
werden zur erſten Stelle auf ein 
ſtädtiſches Nabritgranpdſtück s; 1. Juli cr. 
Nein Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
(Nr. 9800 d. d. Exped. d. Geſell erb 


300 Mark 


werden Degen. = Zinſen auf 1 Jahr 
zu leihen geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9979 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Auf ein ſchönes Gut von 115 Hekt., 
faſt alles Weizenboden, wird z. zweiten 
Stelle, hinter Landſchaft, Kapital ge 
ſucht. Meldungen werd. brfl. unter Nr 
55 an bie Pen. 225 Sr —— 


1 : RETTEN 7 1 4 
stücks- Verkäufe 


N 


und Pachtangen. 237 f 2 


In einem großen Kirchdorfe, Kreis 
Goldap, iſt ein 


| Gute Brodſtelle! 
mit Materialw.⸗ 


uter Krug, verbunden 
Beſchäft, Umſtände halb. 
zu verkaufen. Der Krug liegt 3 
bar an Chauſſee und Kirche. Es g 

hören dazu 35 Mg. Land in hoh. Kultär, 
wie ſchöner Obſt⸗ und Gemüjegarten, 
maſſive Gebäude und todtes u. lebendes 
Invent. Ich bin gig dieſe Beſitz. 
für den bill. Preis v. birn. bei 
geringer Anzahl. v. sofort zu verkaufen. 

J. Roſettenſtein, Goldap. 


Ein in Schlochau Ran” nn 

m. gu arren- 

Hausgrundſtück tende ucker, Sie, 
u. ein. 50 Mtr. Front lg. Bau latz, b 


5 Ang ahl. ſogl. z. ver auf. eld. w 
155 * 57 d. d. un End N d. 


F e Goloniac wagten! 
F u. Jelihkateſſen-Geſchäſt, 


—— 


N womögl. m. teten Hel cab: | 
fe ee en, z. Pacht. reſp. z. kauf. f 


be. DE unt. 11 L. 123 
be udolf Moſſe, Elbing. 


Ein gut dere rentables 


itzgeſchäft eine friſchmilchende Kuh, ein 1140 Laſt⸗ 
in e. 1 tadt, iſt weg. baldi ai 1 zwei 3 30 — 40 Ctr: 
Berheir. d. Inhaberin unt. günſt. ee und eine gg de preis» 
dingungen u. wenig Anza Lsuuertaufen würdig aus freien Stücken zu verkaufen 
Meld. brlefl u. 8. Nufſcht ndreas Baszotta Beſtber 
d. W pe. d. betalen Ver 106101 in AEau Wen N 


in me 
rs 


wg 
Mit 
mann 
. J. 

micht 
58 ar 
An 
aus 1 


ei 
mie 
Geni 
Meld 
9978 


Essen) 


ſucht 
Sub. 


Expel 
Are 


u. 

Mini, 
Veſchäft, 
zialſtadt 


t, beleg 


atmeter 


enten⸗ 


h wend. 
eſtpr. 
mitadt, 
jäckerei 
Offert. 
Neuen 
werder. 


großer 
ger der 


zungen 
, 9579 
beten. 


— 


Wang +. 5 e z. verk. 
Algemuth, 


in 2 80 23 122 ca. 1000 
A. 5 Foſtl. Miſchofswerder 


Wieſengrundſtüche 


Verſchiedener Größe, auch mit Ge⸗ d. 
** 3, jebr r u verkaufen. 


ndres 
| 19951] 


Rentengüter 
in Elſenan bei Biſchofsmalde Wp. 


Sind noch unter den denkbar günſtigſten 


Bedingungen zu erwerben: 
1 Parzelle 104 
25 Mrg. Wieſen, 12 Mrg. Buchen⸗ 


Kirche und S 


Schule, 
1 Parzelle 30 Mrg. Acker (kleefäbig), 
Schonung 


id Parzelle 42 Merg. Acker leleefäbig, 


0 25 Mrg. Wieſe, 10 Mrg. 
mit Gebäuden am Dorf, 


8 Mrg. Wieſe mit Gebd. am Dorf 

1 Santwerteraanzelle, Bauſtelle i. Dor 

\j u. u. 15 Mrg. Land mit Wieſen 
Wun 


4 18 von ca. 300 Mrg. beſt. Bod., 
1 = 0 Mrg. Wieſe und vollſtänd. 
Gehöf 


hoo mehrere Grundſtücke von 30 bis 
280 Morgen mit reichlich Wieſen zum 


Preiſe von 40— 150 Mk. p. Morgen. 


Zukauf 
und Kartoffeln wird jeder 
e zugetheilt. 
billigſt am Ort. 
nach Vereinbarung geleiſtet 
Käufern jede mögliche 
gewährt wird. 
Mittwoch und Sonnabend bierjelbit. 
'- 19614] Die Guts verwaltung. 


Scheune und Garten 


Koi ca, 17 Morgen gutes Land, will 


ich ganz oder parzellenweiſe verkaufen. 


Das Land grenzt mit dem bhieſigen 
Bahnkörper am Güterboden u. eignet 


ich beſonders gut zu a ver⸗ 
ſchiedener Art. 9142 


Einen Verkaufstermin habe ich auf 


Dienſtag, d. 15. d. Mits. 
Nachmittags 5 Uhr 

in meiner Wohnun 

raufluſtige ergebenſt ein. 


Roſenberg Wſtpr., 
im Mai 1894. 
Otto Braun. 


Mi 0000 dit dnn K 


1 
mann e. flottg. Colon.⸗ u. Schankgeſch 
P. ſ. o. ſp. pachtw. 3. übern. Sp. Kau 
micht ausgeſchl Meld. w. * unt. Nr. 
je an die Exp. des Geſ. erb 


Zu übernehmen geſucht ein durch⸗ 


aus rentables, flottes 


Mauufaktur⸗ red. 
Stapelwaaren⸗Geſchäft. 


Amſatz nicht unter 60000 Mark. 


Genügende Anzahlung vorhanden. 
Meld. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
9978 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


N Poſthalterei 
ſucht Selbſtkäufer zu kaufen. 


Sub J. 5498 befördert die Annoncen⸗ 


Expedition von Haaſenſteinck re eee 


A. G. Königsberg i. Pr. 


En WS 


von 1390-2000 Morgen guten Bodens, 
Nähe der Bahn, wird mit 100000 Mk. 


Graudenz erbeten. 
x Ein flottes, mittl. 
Geſch. m. Reſtaurant od. Gaſtwirtſch., 


womögl. in e. Garniſonſtadt, ſuche per 


of. z. NE. 


Meld. m. Aufſchr. Nr. 
— — 


n d. . —. erb. 


5 i ’ 
Preis pro EEE 
” Kolonelzeile 15 Pf: 


1 5 Bei Ber echnung des In- 


ertionspreises zähle man Aa — 
— Silben gleich einer Zeile 3 ao 


Ein Hauslehrer, mit den beiten 
Empfehlungen und Zeugniſſen, welcher 
die franzöſtſche Sprache beherrſcht, ſucht 
Stellung. Vorzügl. Refer. Meld. werden 


brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9921 d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


© Suche zum JI. Juli dauernde Stellung 
als IDreummciner 
bin 33 Jah. alt, evang., verh. mit dem 
Brennereifach in jeder Beziehung voll⸗ 
ſtändig vertraut, worüber gute Zeugn. 
Werthe Offerten mit Angabe des Ge⸗ 
Balts u. ſ. w. erbittet G. Noack, 
Brenumſtr. Petershagen (Mark). 
Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
Zeit in einem größeren Materials, 
Deſti — 2 eh und Cigarren ⸗ Geſchäft 
beendet hat, Bo unter beſcheidenen 
Aniprüchen von ſofort Stellung. Gefl. 
erbitte an A. Gudopp, Bromberg. 


Suche für einen [7] 
| jungen Mann 
Materialiſt, welcher am 1. April d. s. 
ine Lehrzeit beendet hat, von ſofort 
TI n ariele, Oſterode Opr. 


at., 22 J. a., militärfr. 


be en |, 


Marienwerder. 


„ Gutspacht. E 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ Naß 18. 


rg. Acker (kleefähig), 
wald mit Gebäuden am Dorf, wo 


a iind nach Wunſch zu⸗ 
en. Roggen ſowie Sommerung 
arzelle zur 
aumaterial 
Baufuhren werden 
ſowie 
Erleichterung 
Verkaufstermine jeden 


angeſeßt und lade 5 


Offerten 


Colonialw.⸗ 


od. ip. Stel. 


d.] Offerten erbitte an A. 2. 


3 n. werben brierlich mit 
5 „geſt. a. g. Zeugn., andw. d. Stell. a. dur 
2. w 20 K. 100 poſti. Thorn. 1 er 


11 Kaufleute u. * 


® a8 
Ein junger Mann 


Mater. u. enn N noch in] Pla 


Stell., d. deutſch. u. poln. Spr. m. u. m. 
Buchf vertr., . a. gute Zeugn. geit., v. 
bald evtl. 1. Juli er. a. dauernde Stell. 


Gefl. Off. u. G. S. 600 pſtl. Thorn I. erb. 


Junger Mann 
mit guter Han re ſucht für die 
Abendſtunden Beſchäftigung. Meld. 
w. u. Nr. 9813 an d. Exped. d. Geſ. erb. 


Ein junger Mann 


Anfangs 20er, gelernter Brenner, mit 
ter Handſchr. ſucht von ſofort Be⸗ 
ai tigung. Diejenigen, welche mir 
e ver chaffen önnen, wollen Meld. 
ek unter Nr. 52 an die Expedition 
des Geſelligen ſenden. 


Eu energ., prakt., tbeor., 1. Inſpektor, 
g. Zeugu., 29 J. a., ev. deutſch ſpr. mit 
ll, Rübenb. ‚jow. m. ve Maſtung 
u. ldw. Maſch. voll ſt. vertr., ſ. v. ſofort 
Stell. J. letzt. Stell. ber. 3 J. tät Geh.⸗ 
— ORT, fr. Stat. u. Dienſtyf Off. 


erb. Lichnau, Kr. Konitz Wpr. 
uche gie oder ſpäter Stellung a. 
Wirthſchafter. 


Kleine Wirthſchaft, allein au bewirthſch. 
oder auf — — die Leuke zu beauf⸗ 
ſichtigen. Ver . ad gute Zeugniſſe 
und beider Landesſprachen mächtig. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
9992 ͤ an die 9992 an die Exped. des Gef. erbeten 


Junger gebild. . Landwirt 


aus gut. Fam., 28 J. alt, ſucht z. 
2 Stell. als Volontärverwalter. 

Gefl. Offerten unt. M. v. S. poſtl. 
Kgl. Neukirch Wpr. erbet. 19685 


Ein geb. Landwirth 


Mitte 30, ſucht u. Euer 3 * Scene 
v. 1. Juni bis 1. t. 

Off. w. 5 
an u 


Aufichr. 915 54 d. * 
Sie in At 8 


Alo Yuntofetretit 5 
Rechnungsf., Gutsſekr. ſucht für 
federgewandt. J. Mann, ſolide u. 
zuverl., 8 it" Do. at 8 

= nicht Landw., ſpät. ER 
Stell. Vorftend Lan Di 
Lehranſtalt, Stettin, Kron. ER. 
7% Serra u [9926] N 


6 ane en Yan 


mittl. Alters, vertr. mit er und 
Standesamts⸗ Ri — z. 1. Juli cr. 
od. ſpäter Stell. als — * auf größ. 


1 3 kann derſelbe auf 
1 ſtellen. Meld. m. Peg |) 
we riefl. m. d. Aufſchr 


d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein junger Mann 
5 Jahre Cavalleriſt, einige Zeit Inſpektor 
geweſen, ſucht von ſofort oder jpäter 
Stellung als Zureiter oder Inſpektor. 
Gute Zengniſſe 


erb. [98441 


A. W. poſtl. Waplißtz erb. 
Ein m. g. Zengn. verſeh., gebild, unv. 


Inſpektor 


aus 5 33 J. alt, 13 J. b. Fach 
und noch in Stellung, ſucht bald o. ſpäter 
dauernden Wirkungskreis, wo derſelbe 
Gelegenheit at, ſelbſtſtändi 


u dispo⸗ 
Gefl. ’ 


niren. unt. Nr. 


Off. werd. briefl. 


1 „9793 an die Exped des Geſell. erb. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Adreſſen 9793 an die Exped. des Gefell. erh 


nebſt Beſchreibung von Beſitzern ſelbſt 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9938 
durch die Expedition des Geſelligen in 


Bautechniker 
22 J. alt, M. Abſolv. d. Herzogl. Dauge⸗ 
werkſch. Holzminden, praft. u. theoretiſch 
erf., ſucht p. ſofort Stellung. Off. briefl 
u. Nr. 9977 an die ie Exp. d. Geſell. erb. 1 


Ein junger, energiſcher, mit allen 
Zweigen der Forſt⸗ und Jagdwirthſchaft 
vertrauter, tüchtiger Forſtmann, her⸗ 


= | vorrag. Raubzeugfäng., auch i. d. Gärtn. 


Anſprüch. per bald 
Offert. zu richt. an 
C. Sieske, Jäger, 3. Z. 
Garten, 


etw. erf., ſ. u. 70 
er 
‚ Samburg. [9980] 
Ein t 30%. alt, der in 
tüchtig. Müller, der W 
wandt iſt, ſucht zum 1. Inni Stell. 
als Erſter oder Schirrarbeiter in 
ar. Mühlen. Meld. mit Aufſchr. Nr. 
9974 an die Exved. des Geſelligen. 


Ein junger Mann, (moſ.), gelernt. 
Schuhmach., ſucht beh. weit. Ausbild. in 
ein. Schuh⸗ u. Stiefelgeſchäft (Sonn⸗ u. 
Feiertage geſchl.) Stellg. als Volontär. 


550 Dite- 
[3983] 

Arbeitgeber, beſonders vom Lande, 

bitten wir bei Bedarf von 07] 

Arbeitskräften 

ſich an die unterzeichneten Vorſtands⸗ 

mitglieder des Vereins zur Fürſorge 

für entlaſſene Gefangene zu wenden. 
Graudenz, den 6. Mai 189. 


Kunert. Dechant, Vorſttzender. 
Ebel. Pfarrer, ſtellvertr. Vorſitzender. 
— —— — — — 


rode Oſtpr. poſtlagernd. 


. ³˙¹ww.. r  BU VRLTT Te 

Suche per 15. Mai d. Is. für mein 
Folonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


jungen Mann. 


Selbiger muß fleißiger und tüchtiger 

Expebient, = Manieren haben und der 

Sprache mächtig DM 1 mit 

hotographie und arte 

ar chrift Nr. 9968 

a des Geſelligen in 1 
n. 


Aschoft. Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. ſpäter durch 

„Adolph Eng rn ee (706) 
oviſionszahl. b. agements⸗Ann acirungen in 

| — Posen dis 75 anßgedehnteft6 Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


\ 

er 
1 
m 


zur Verfügung. Off. wd. mn 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 9669 5. d. Exped. felbſtthätigen 19950 
des Geſelligen in Grandenz erbeten Gärtner 
Ein 1. Inſpektor ſucht ſofort oder 
ſpäter ähnliche Stellung. Gefl. Off. u. ſucht bei on Gehalt vom 1. Juli er. 


u. Weſtpr., nen 


Eineder (eiftungsfä higſten Margarine⸗ 
fabriken des Rheinlandes ſucht an allen 
ätzen Oſt⸗ und Weſtpreußens 
tüchtige Vertreter. 
1 9953 
Offerten unter Nr. 8095 a. d. Exped. 
d. Danziger Zeitung erbeten. 

Zum Eintritt vom 1. oder 15. Juni 
ſuche ich für mein Getreide⸗ Gerät 
einen tüchtigen 18 

jungen Mann 
welcher den Einkauf ſelbſtſtändig be- 
ſorgen kann. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


e. Lohde, Ger dauen. 
Ein Fabri und Getreide geſchäft in 
der Provinz wünſcht von Sofort einen 
Buchhalter 
der die doppelte Buchführung ſelbſt⸗ 
Ben geführt und eingerichtet hat. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu richten poſtlagernd 

Lötzen unter R. I. [4] 


Für mein Manufaktur 


und Sun: 
waaren⸗ Geſchäft ſuche per 1. Juni 
einen Commis 


tüchtigen Verkäufer, der auch polniſch 
brich! Moris Bütow, Röffel. 


Ein flotter Expedient 
der mit der Buchführung vertraut iſt, 
kaun in meinem Material⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft vom 1. Juni cr. bei freier 
Station und gutem Salair eintreten. 
Copien und Zeugniſſe ſind error 
Marken verbeten. 


Rudolph Israel, Süintenbese 


Suche zum 1, September einen un⸗ 
verh., zuver 19853] 5 
Brenner. 
Anfangsgehalt 600 Mark. Solche, die 
die Brennereiſchule in Berlin beſucht 
haben, werden bevorzugt. 
Cunib, Kruſchke bei Krojanten 
ei Konitz. 
Zum 1. Juli iſt die hieſige 
Brennereiverwalterſtelle 
neu zu beſetzen. Unverb. geeignete Be⸗ 


15 Mans wollen ſich melden u. Jeu 9 


ſchriften — 
Zachau. Adminiſtrator, 
Rheinswein Oſtpr., Voſtſtation. 


3 Malergehilfeu 


gr von ſogl. lohnende Beſchäftig. bei 
O. Hagedorn, Maler, Brieſen Wpr. 


Einen Malergehilfen 

je von ſofort oder ſpäter 9954 

A. Po 8 Malermeiſter, 
Strasburg Wpr. 


flüchtige Gehilfen 


5 ſofortigen Eintrikt ſucht 
Max Peterson, Uhrmacher 
Marggrabowa. 19826] 


Einen unverbeiratbeten, 


Dom. G 


Wegen Todesfall kann ſich 3 Jofort 
ein älterer 19949] 


ſau bei Unislaw. 19950] 


Gärtner 
melden, von Martini eventl., bei guten 
Leiſtungen als verheiratheter. 
Hertell, Wenzlau p. Schwirſen. 


Einen küchtigen, jüngeren 19971 
Barbiergehilfen 

ſucht von ſofort oder ſpäter 

J. Barozynski, Thorn, Bäckerſt. 29. 


Ein tüchtig. Wageulackirer 


— 5 von \ofort dauernde Beſchäftigung 
C. Gri öning, Wagenbauer 
979982 in Inowrazlaw. 


2 Stellmachergeſellen 
auf dauernde Akkordarbeit finden bei 
hohem Lohn Stellung bei [6] 
Carl Schwontkowski, Wagenbauer, 

Löbau Wpr 


4 ficht. Nachher 


können ſofort eintreten bei 
H. O. Saretzki, Saalfeld dir. 
Es finden in unjerer a 
mit Dampfbetrieb noch 


10 geübte Gauliſchler 


dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
Orlowski & Co., Allenſtein Opr. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


Ziegelſtreicher 


bei hohem {cat G. Kathke, 
19975] Marienhöhe bei Schwetz. 


Ein jolıder Schmied 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit aus⸗ 
weiſen kann und eigenes Handwerks⸗ 
Jbl. findet ſofort Stellung in 


Stradem b. Dt. Mau. 


19020 


Zwei tüchtige, nüchterne 
Schloſſer 

welche geläufig ſchmieden 9 Jenſter 
— können, ſuche p. Verh. 
bevor 1 Offert. m. Zeugn. u. n r 
bei Caspari errwauns Sohn, 
Pr. Friedland. 
Ein unverh., mit guten Jengniſſen 
verſehener ; 19786 

Schweizer 
findet Pig? oder ar 1. Juni reſp. 
1. Juli er. zen 
1 


Mablin b. Ran ſch Wpr. 


ei E. Schwarz, bei 


Ein mit guten Zeugniſſen verſeheuer 


er 
der das Melken von 36 Milchkühen 


übernimmt, Far jofort Stellung bei 
Wiens, Groß Falkenau 1 


Ich ſuche 1 einen due 
hüdhternen und ehrlichen [9613 


Müllergeſellen 


welcher e der Mühle vor⸗ 

ſtehen kann. 

Otto Wenzel, Seemühl b. Eickfier, 
Kreis Schlochau. 


Ein verheiratheter 


Mahl: u. Schneide⸗Müller 


kann ſofort bei gutem Lohn eintreten. 
Dampfmühle Stegers. 


Weidenſchäler 


finden lohnende Beſchäftigung auf Vor⸗ 
werk Michlau. Männer verdienen beim 
ar gutes Tagelohn. 9526 

G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 


Ein unverhefratheter 161 
Hausmann 
kann vom 15. d. Mts. eintreten bei 
D. Israelowicz. 
1 Hausmann 


ucht bei gutem Lohn [9816] 
. 5 A. Weick, Rehden. 


Nechnungsführer⸗ 
Geſuch. 


Zum 1. Juli findet ein unverheirath. 


Landwirth, der in Buchführung, Guts⸗ 
und Amtsvorſteher⸗Geſchäften (kleiner 
— erfahren iſt, die Speicherver⸗ 
waltung zu beſorgen hat u. gu ut empfohl. 
iſt, Stellung. Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſandt werden u. Gehalts⸗ 
forderungen bitte einzuſenden. Keine 
Antwort in 10 Tagen Ablehnung. 

1 Kreis Pr. Eylau 

r 

[18] Bundt. 


RT 1 um 1 Juli ſuche ich einen gut em- 
pfohlen [9960] 


Wirthſ chaftsbeamten 


der unter meiner Leitung ſteht. Gehalt 
anfänglich 400 Mark, freie Station excl. 
Wäſche per Anno. Die Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift werden nicht zurückgeſandt. 
Germen per Kl. Tromnan Weſtpr., 
den 8. Mai 1894. 
n Butilamer 
Suche zum 1. Juni cx. einen tüch⸗ 
tigen, ſollden u. zuverläſſigen, ev. 
Hofbeamten. 
Gehalt 360 Mk. und freie Station. 
Zeugniß⸗ an die nicht e 
geſandt werden, erbittet 9 
Vresſchg Adminiſtrator, Dobrin 
bei Pr. Friedl and. 
Suche von ſofort einen tüchti sr; 


älteren, unverheiratheten 


Inſpektor 


jur Bewirthſchaftung eines größeren 
utes. Zeugnißabſchriften einzuſenden 
von Reichel, Terpen 
bei Saalfeld Ditpr. 


Einen älteren, einfachen, unverheir 


Wirthſchaftsbeamten 
zur Beauſſichtigung der Leute ſucht, da 
der jetzige Inhaber der Stelle zur 
Uebung einberufen, zum 15. Mai oder 
ſpäter, Gehalt 300 Mk. [9688] 

dom. Seubersdorf b. Garnſee. 


Ein tüchtiger, anſpruchsloſer 
Inſpektor 
findet von ſofort Stellung direkt unterm 
Prinzipal. Offerten unter Nr. 9828 an 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 
einen mit den Amtsgeſchäften vertraut. 
R „ 
Gehalt 600 Mk. 198181 
Böhrer, Danzig. 


Ein Wirkhii Wirihſchaftsbeamter t 


unter direkter Leitung des Prinz ipals, 
auf 1 kl. Gut geſucht, bei ſolid. Anſpr. 
Meldungen pr briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 9819 a. d. Nr. 9819 a. d. Exp. d. . d. Geſ. erb. erb. 


Ein unverheir. Wirth 


. uten Zeugniſſen findet zum 11. Mai 
er. oder ſpäter Stellung bei [9956] 
Thimm, Baldram p. Marienwerder. 


Aufſener. 
Suche einen tüchtigen, energiſchen 
Rübenaufſeher, verheirathet, mit 
20—30 Leuten, der ſeine Brauchbarkeit 
durch * Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Derſelbe kann ſich ſofort perſönlich 
melden bei Unternehmer Janz, Dom. 
Seehauſen bei Rehden, Kr. Graudenz. 
Dom. Lindenau per Usdau Oſtpr. 
ſucht von ſogleich einen verh. 19674 
Kümmerer 


zur Beaufſichtigung der Geſpanne. 
Polniſche Sprache nöthig. 


Ein Kuhhirt 


findet in Gorken bei Marienwerder 
Stellung bei hohem Lohn. 


. Vw ⁵ c VE EEE EEE TEE EEE TEE RE 
. dd RETTET EEE EEE CHE WERTE ERSTER 
Einen Lehrling, Sohn achtbarer 
1 jucht für 138344 


die Buchdruckerei 
M. Lipsky ir, Oſterode. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗ Geſchäft ſuche von ſogleich 


einen Volontär und 


einen Lehrling 


der polniſchen gr 0 
agner, 


Ein Lehrling 


der Neu 185 Heft ſo Mi Stellung 
Marcu fel bau Wpr., 


151 


Tuch⸗ u. un siriätelb. Föban Bor, 


Suche für mein M n ; 


und din Mh Geſchäft 
einen Lehrling 
wenn mögli ‚der polniſchen S — 
mächtig, 7 Ar 9636 
Aſcher, Bromberg. 
„F 
5 Ein Lehrling 2 
U. Kunſthandl. Danzigs geg. monatl. 2 
N geſuck £ Meld. u. Re 
2 9931 d Exped. Geſell. b. € 
$s0s0000200080000004008 


Ein Knabe mit guter 15 ulbildı 
groß und kräftig, wird a 4 1 


Lehrl ing 
geſucht bei 


Max Haaſe, Inowrazklaw, 
Modewaaren⸗ u . 


Für Frauen und 


Mädchen. 


1 evg. geb. Dame, mus., viele Ihr. 54 

Erzieherin tht. gew.. sucht 2. 1. Juni 

PR früh. ge als Repräsentanti IR 

oder Gesellschafterin u. Stütz 
.‚Hausfr. Gefl. Off. unter No. 

an die Exped. des Geselligen erbeten, 


Für eine junge Dame, ev., we 
bereits drei Jahre als Buchbalterin 
thätig gew., in der Correſp. Buchf. 
vollſt. ſirm, ſuche ich eine telle. 133 

Emil Sachs, Grabenſtr. 7/8. 


Ein junges Mädchen 
w. d. Elbinger Gewerbeſchule bejuche 
hat, ſucht eine Stelle im 5 od. e. 
55 58 Offerten unter E. 125 
pojtl. Pr. Holland erbet. 15915 

Ein anſtändiges, junges 195511 

chen 
ſucht auf einem größeren Gute 
weiteren Ausbildung in der Wirthf aft 
von * Stellung. Offerten unter 
0. P. an die Exped. =. Kreisblattes 
in i. Oſrerode Opr. erb 


Ich füche für eine 
Meierin 


welche mit der Behandlung der Centri⸗ 
fugen u. Aa 1 5 feinſter Butter ver⸗ 
— * iſt, zum 1. Juli d. Is. Stellung. 
Off. an J. Borris, Molkerei⸗ 
Genoſſen walt, Pr. Eylau Oſtpr. 


Ein junges Mädchen 


a. 41 Fam., in fein. Küche u. Handarb. 
erf, ſ. Stell. a. Stütze o. Pflege ei. alt. 
Dame. Familienanſchl. erwünſcht. Off. 
unt. O. M. poſtlag. Roggen Opr. erbet. 


Eine Dame a. gut. Fam., Mitte 30er, 


et fein Stell. in gr. Haush., wo die 


ausfr. fehlt. Letzte Stellung 6: 
Offerten unt. A. . 
berg erbeten. 


ahre. 


Z. poſtlagernd Brom⸗ 


Ein beſcheidenes, anſpruchsloſes 
ädchen 
— ), das häuslich u. wirthſchaftl. 
bote perfecte Köchin iſt, ſuche von 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
ne u. Origin. arm. beizufügen. 
Max Joelſohn, Brieſen Wpr. 


Ein anſt. jg. Mädchen 


ev., mit der bürgerl. Küche ver⸗ 
traut, wird zur Stütze der Haus 5 
v. tal. 17 1. Juni gel. Familienauſchl. 

Off. „ poſtl. Zempelburg erb. 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur Stütze der 
Jr Fun; ſucht von ſofort 132] 
Fr. Baumgart, Schießplatz Gruppe. 


Ein junges Mädchen 


welches einigermaßen Korresponden 
und Buchführung verſteht, kann 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe in 
meiner Kuchen⸗Bäckerei melden. 22 21 
J. Kurowski, Thor 
Neuſtädt. Markt. 


— —— nn 


Zur Stütze der Hausfrau ſuche ein 
junges Mädchen 

moſ., aus guter ar 5 zum Eintritt 

per 1. Juni cr. 1 mit Gehalts⸗ 

anſprüchen und Altersangabe erbeten. 

Julie Joſephſohn, Guttſtadt Op. 


Eine ältere, erfahrene 


einfache Wirthin 


die auch beim Melken helfen muß, findet 
eg Stellung. Offerten mit Angabe 
es Gehalts nebſt 3 
unter Nr. 9964 an die Exp. d. Bei, erb. 


Dom. Gans horn bei Üsdan Eu 
ſucht zum 15. Mai 199671 


eine Wirthin 


uur für die innere Hauswirthſchaft. 


Eine kräftige, erfahrene 121 
Wirthin 


die von ca. 60 Kühen die Butter⸗ 
bereitung zu beſorgen, die Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht zu leiten hat, wird 
* hohem „Gehalt ws Tantieme per 
1. Juli Is. geſucht 

Groß Opok b. Neu Grabia. 


—de men DH—ñ — 


Eine i ältere, erfahrene 19638 


einfache Wirthin 

welche ſelbſt kocht, die Milchwirthſchaft 
leitet und beſte Zeugniſſ e bie wird 
für ſogleich gegen 240 Ge. $ Lohn von 

rau Oberforſter Hirſchfeld, in der 

berförſterei Lautenburg Weſtpr. 
geſucht. 
Ich ſuche von ſofort ein tüchtiges 


anſtänd. Stubenmädchen 
welches mit Wäſchenähen etwas beſcheid 
weiß. Meldungen m. Zeugnißabſchrift. 
erbittet Amtsgerichtsräthin 

mann, Thorn. [98 


Wegen Erkrankung meines 1651 
Stubenmädchens 


9 95 ich ein anderes. Daſſelbe muß die 
äſche gut verſtehen, nähen können und 
gute Zeugniſſe aufweiſen. 

Frau Juſtizrath Kabilinski. 


Ich mE er doe 19991 
ermã x 
Dienftanteitt — es 
Diederich, Hauptmann, Schützenſtr. 20, 
Aufwartemädch. ges. Oberthornerſt. 10 


re ie Elt. Aue. e. gr. Bud» @ 


8 
14] 4 ; 


Sr 
NV 


‚a. b. Biehmarkte,) 


Europa's 


größter Circus der reifenden Expeditionen 
E. Blumenfeld Ww. 


nicht identiſch mit der hier geweilten Firma. 


100 Pferde, 26 Wagen, 3 Rieſenzelte. 


Artiſten und Artiſtiunen I. Ranges, Welche bis jetzt in Graud 
noch nie geſehen worden 
Dienstag, den 15. 22 am 8 ee. teiertage N 8 4. hr 
16. Mai, Abends 8 


oben 
ewerbe-Ausſtellung 
Königsberg i. Pr. 


Sommer 1895. 


br ende e 0 Vor ührung wunderbar dre eier Schul⸗ 
und e eits 


en 
nde Degen? 2 der Mitte der . e 
Fa auf die Croupe des 0 ri Pfer es er Bauern > Nen 


rtige Auftreten der kleinſten Jockeyreiterin der ver Rabe Bis uns vor wenigen Tagen an alle diejenigen Bewohner der Prodinzen Oſtpreußen, Aeſtpreußen 
a ch Du es ae Abri a abend erde, und Poſen, welchen die Entwickelung des Gewerbes hier im Oſten am Herzen liegt, mit der Bitte gewendet haben, 
ei nn und 2 Herren, großarti e unſere Ausſtellung zu unterſtützen, wenden wir uns heute beſonders an diejenigen, für welche die Ausſtellung in erſter 


erſſſchern Spiele, Neger Exentriée, Doppel- Linie veranſtaltet wird, an die Vertreter der Induſtrie, des Kleingewerbes, des Handels und der Schifffahrt, 
Schneſd ige Barforgeeiteriunen, ſowie vorzügliche Schul⸗ und mit der dringenden Bitte, die Ausſtellung reichhaltig zu beſchicken und die Anmeldungen zu derjelben recht bald an das 
Itomortalveiter. 8 Vo — he beiten. won checken. Die Wagenpromenade von Ausſtellungs⸗Comitee zu richten. 


9 8 
re der ee ee 150, d 1.0 „ Ausſtellungsplan und Ausſtellungsbedingungen find entworfen. Es wird nicht möglich ſein, dieſelben 


erie 30. — mphithenttatiice Einrihtn r —.— Verbreitung derſelben ſorgen. 
inn e S alle ti 1 5 Tage Mee se Wir bitten alle Gewerbetreibenden der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen und alle diejenigen, 
ncht gt w welche ſich für die Nordoftdeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung intereſſiren, ſich deshalb an das Ausſtellungs⸗Comitee zu 


mals die feſte Verſicherung gebend, daß nicht nur die n wenden, welches auf jedes Erſuchen ſofort die betreffenden Druckſachen überſenden wird. 177 


An en ſondern noch übertroffen werden, erlaube ich mir nochmals 5 
cn Das Ehren⸗Comitee. 


Unternehmen als Cireus I. Ranges den verehrten Bewohnern Graudenz' 
und Umgegend angelegentlichſt a ri len. 19534] 
Hochachtungsvoll Graf zu Sta berg- Wernigerode, Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen. von doe AeP, Sia. . A lniſter, 
5 rn run 2 2 Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. Dr. Albrecht. Anders, Militär- Intendanı 3 L Gemeecorvs. 
Berneker, Bankdirektor. Bon, General⸗Landſchaftsdirektor. von Brandt, Polizei⸗Präſident. von Czihak, 
Direktor der Königl. Baugewerk⸗ ſowie der Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ und Gewerkſchule. Davidsohn, Ober⸗Regier.⸗Rath. 
Graf Dönhoff, Friedrichſtein. Graf Eulenburg Prassen, Vorſitzender des Provinzial Landtages. 
Dr. W. Fleischmann. Profeſſor, Rector der Königl. Univerſität. Professor Dr. Gareis, Geh. Juſtizrath 
und Prorector der Königl. Univerſität. H. Gerlach. Commerzienrath. Louis Grosskopf, Fabrikbeſitzer. 
Grossmann, Reg. und Baurath, Direktor des Kgl. Eiſenb. Betriebsamts. E. Ch. Hay, Conſul. Hoffmann, 
Oberbürgermeiſter. von Holleben, Kanzler im Königreich Preußen und Oberlandesgerichts⸗Präſident. Freiherr 
von Hüllessem, Geh. Regierungsrath, Landrath. Juneck, Kaiſerlicher Bankdirektor. Kessler, Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath und Landgerichts Präſident. Keyler, Generalmajor und Kommandant. Bernhard Löser, 
in Firma Löser & Wolf. Loewe, Geh. Ober ⸗Finanzrath und Prov. ⸗Steuerdirector für die Provinz Oſtpreußen' 
Maubach, Ober⸗Präſidialrath. Freiherr von Patow, Ober⸗Regierungsrath. Pfaul, Präſident der Handels⸗ 


x“ 0 8 T FE R 0 D EN ar A I L E N 8 7 4 | N - 1 Kammer Braunsberg. von Plehwe, Ober⸗ Staatsanwalt. Reich, Hauptvorſteher des Oſtpr. Landwirthſchaftlichen 
IN nn 


5 Central⸗ Vereins. Ritzhaupt, Commerzien⸗ und Admiralitäts⸗ Rath, Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
*. 
Dampf-Dreſchmaſchinen 
mit 


* 


D Ni 


S 


br. Rosenstock, Stadtveroroneten⸗Vorſteher. Alfred Scharffenorth, Conſul. Max Schmidt, Profeſſor. 
Schroeter, Geheimer Commerzienrath. Seydel- Chelchen, Vorſteher des Landwirthſchaftl. Central⸗Vereins 
für Littauen und Maſuren. Dr. Robert Simon, Commerzienrath. Dr. Walter Simon, Stadtrath a. D. 
von Stockhausen, Landeshauptmann der Provinz Oſtpreußen. Hermann Teschendorff, @aufmann. 
Trenk, Major u. Ingenieur⸗Offizier vom Platz. Wächter, Kaif. Ober⸗Poſtdirektor. Wendland, Eiſenb ir Virektor. 


Das Aunsſtellungs⸗Comitee. 


Sark. Dr. Blochmann. Claass. Claassen. Grashoff. Kahle. Joh. Gust, um 


BERRKRARKREERETFERRERFRHRERER Eine Bauſtelle 
is in der Nähe des Bahnhofs ſucht zu 
r Strohhüte 


kaufen, Offerten mit ar u 6 an 
bon 50 P 


bie As rt f —.— — . - 1978 
Karlsbader Ölacer- Haudſchuhe 
„Militär⸗Handſchuhe 


Seidene, halbſeidene und Zwiru⸗Handſchuhe jeder Art 


Slrümpſe, Socken Unterkleider 
Sonnenſchirme, Trieottaillen, Blonſen 


in den neueſten Facons 


BEE” Koriettis, Schürzen 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


Albert Früngel, e 
Herrenſtraße 26. mit auch a Bor Ben je. a verm. 


. 19891] Kaſernenſtr. 13. 
Tuschen Larter ge te Ein Laden mit e 


nung zu vermiethen. 


ſch Wiener Mundmehl E ler, Birgenur, 5 
Fri 1 or kl ff. Kaiſerauszugmehl Laden ark neee 8e 


vorzüglicher Qualität, offerirt [47] ff. Weizenmehl 00 D bberthornerſtraße 11, 1 Tr. 


> om 


Verne . 


Ben Pensionsanzeigen. wE% 151 


12 möbl. Zimm. (4. 3. Juni) m. 
5 Eing., ev. we. mehrere Jahre, von 
Beamt. ges. Meld. rg m. Aufſchr. 
Nr. 9997 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


— — 


Eine ält. Dame, dle Tags über im 
Geſch. it ſ. Aufn. i. anſt. F. incl. eig. unm. 

im. i. d. Marienwerderit. o. d. Nähe. 
2 äher. Marienwerderſtr. 15 im Laden. 


Zwei Wohnungen von 2 Stuben, 
1 Küche zu vermiethen Kallinkerſtr. 4b. 


| Göpel-Dreihmaldinen | 


mit Spiraltrommel. 


— — EEE - — nn 


Ein möbl. Zimmer von ſoßort zu 
vermiethen Getreidemarkt 12, part. 


—ͤ—ũ—à—G—— — — — l i?V53ĩn nn — 


Möbl. Zimm. zu verm. Langeſtr. 11, J. 


Gorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel“ 


Grdegte Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 0 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 


a 


2». Illunftrirte Broſchüre iR 
und zes über dei REN! zur nn _. und gr 


ri ws 


[ni Sohn nfomahilen, 1 


zum Job. Schmidt, Iiruader a. 


Herrenftraße 19 GRAUDENZ Serrenftrage 19 W. Heitmann’s Nachflg. „ltr zum 5 gte billigt 9717] 5 Geſchäftsräume 
ehlt ſein großes Lager von EFF EEE exander Loer 0 
u ee ee . e Loerke._ in einer lebhaften Werousiafnabt über 
Uhren, Gold-, Silber⸗, Alfenide und optiſchen Waaren Süßen Ober⸗ Hugarwein zu 20 Und 28 Sahnenkäschen 16000 Einwohner, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
zu anerkannt billigen Preiſen und offerirt: Fl. 1,10, 1,40, 1,75 Mt, 10 Poſtfäſſern emipfieblt, fende auch nach Außerhalb vermfethen. Mei nen N 
Nickel. Elinder⸗ ‚Slifietubr 6 Seine we) geh no 5 J gut. Schweiger 1 Rmt. 9, oo) a 181 1,80, 2,40, 3,10 Mt. a Bit ind e a * 996 Nr. 7543 a. d. Exp. d. Gesell. erbett 
ickel⸗Cylinder⸗Kemontoir eine gehend 5 5 
Silberne 6 Cylinder⸗Schlüſſeluhr mit Goldrand 6 u. 10 Steine geh. „ 15,00 Rotwein Strasbu * WHP r. 


Ib linder⸗R t it Goldrand 6 St De „ 1780 3 
Silberne waage dene mit en 10 Steige A 81. 080, 1,10, 1,30, 1,50, 1,70 Kt. 3 Doppelfenſter, 12 Paar Innere) „Big, von Seren Wafer Simmer bes 


Goldene 9 Nilnder- Damen -Hemoxtorr 10 Steine gehend . 2700 Medizinal⸗ Not Ih ein ent terladen, | weiber Nochherd! Wohnung 
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Der falſche Dlaf. [Nachdr. verd. 
Eine Erzählung aus der Ordenszeit von Rudolf Stoewer. 
Wie die Schnecke ihr Fühlhorn, ſo ſtreckt in die ſtahl⸗ 
rauen Fluthen der Oſtſee die Halbinſel Hela ihre ſandigen 
ünen zwiſchen der Danziger Bucht und dem Putziger 
Wiek aus. Der rauhe Nordoft kümmert ſich wenig um 
dieſen fürwitzigen, kläglichen Sandwall; er jagt die aufge⸗ 
regten Meereswogen an manchen Stellen über die Sand⸗ 
dünen fort und verwandelt das ſchmale, dürftige Ländchen 
zeitweilig in eine einſame Juſel. Zumal um Pfingſten, 
wenn im hohen Norden das Eis ſchmilzt, nimmt er noch 
einmal alle Kraft zuſammen, und die Fiſcher und Schiffer 
erzählen ſich's noch immer, daß ſolch Pfingſtſturm einſt als 
Strafe Gottes die glänzende, goldene Handelsſtadt Hela in 
die Tlefe des Meeres geſtürzt habe wegen ihres gottloſen 
Wandels. Wer zu Bängften in die Fluthen id den 
fo geht die Sage, der kann im tiefen Grunde des Meeres 
noch jetzt die ehemalige Stadt mit allen Herrlichkeiten er⸗ 
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Tempel glänzen in der blauen Fluth, würdige Männer 
ſchreiten in langen Mänteln daher, mit Degen bewaffnet 
und mit goldenen Ketten geſchmückt, ſchöne Frauen und 
Jungfrauen mit blitzenden Augen, auch manch’ junger 
Fiſcher, der im Liebestraume in der wonnigen Pfingſtzeit 
auf den tückiſchen Nord nicht achtet, ſtürzte in die Fluth 
hinab und verlor ſein Leben. 

Darum war es gewiß recht, daß fromme Chriſteuleute 
ein Kirchlein an dieſem ſündigen Strande zur Vertreibung 
des Spukes erbauten, in einer Zeit, als rings noch alles 
voll heidniſchen Weſens war. Die wackeren Ritter des 
deutſchen Ordens ſchützten dann ſolch gottgefälliges Thun 
im Lande Hela, und durch die weiſe Regierung des Hoch⸗ 
meiſters Winrich von Kniprode und ſeiner würdigen Nach⸗ 
folger nährten je auch um das Kirchlein herum die Ein⸗ 
wohner von Hela 17 — als an vielen anderen geſegneteren 
Gauen in jener rauhen Zeit, als das 14. Jahrhundert zu 
Grabe ging. > 

Aus den Fluthen des Meeres, in die einjt das goldene 
Hela hinabſank, erwuchs den Fiſchern und Schiffern noch 
immer ihr Wohlſtand. Ob aber das Leben ein gott⸗ 
3 war, darüber dachten die wetterharten Leute 

enig nach. 

Am din ſtabende 1387 betete jung und alt, der Schult⸗ 
heiß un Plarrer nicht ausgenommen, nach alter Sitte 
heidniſcher und chriſtlicher Vorfahren in dem kleinen Kirch⸗ 
lein fromm und bieder um „geſegneten Strand“. Draußen 
heulte der Nordſturm, und der liebe Gott der Chriſten 
mochte in Gnaden ja ebenfo gut ein geſtrandetes Schiff 
an die Düne von Hela werfen, wie einſt Perkunos, Po⸗ 
trimpos und Pikollos. Der Nordſturm war derſelbe wie 
früher, und das Ausplündern verſtanden die frommen, 
en Fiſcher gewiß nicht ſchlechter als die heidniſchen 

reußen 


Der Gottesdienſt war zu Ende, und die Männer des 
Dorfes gingen mit ſchweren Seemannsſchritten zum Strande. 
Dort kämpfte wirklich ein ſtattliches Seeſchiff verzweifelt 
gegen die Wellen, um die Einfahrt in die Weichſel und den 
ſchützenden Hafen der reichen Stadt Danzig zu gewinnen. 
Das war keins der ſtolzen Hanſaſchiffe von Danzig, auch 
kein Ordensſchiff der Ritter; denn die wußten beſſer mit dem 
Fahrwaſſer Deſcheid. Auch käuberiſche Bitalteüdrüder, die 
im Bunde mit dem Schwedenkönige von Gotland aus die 
See unſicher machten, konnten es nicht ſein, denn die würden 
lieber an der erſten beſten Stelle auf den Strand laufen, 
als in den Teufelsrachen der feindlichen Danziger. Trotz 
aller Anſtrengung wurde das Schiff näher und näher an 
den verderblichen Strand der Halbinſel getrieben, und jetzt, 
wie die tobenden Wellen den Kiel hoch emporhoben, da 
konnte man deutlich die däniſche Flagge erkennen. Die 
Augen der wackeren Strandbewohner leuchteten auf: Noch 
wenige Minuten, und das ſtolze Schiff mußte auf das Riff 
geworfen werden 

Ja, wenn's noch ein Danziger Segler wäre oder ein 
Ordensſchiff, da forderte es vielleicht die Pflicht, mit einigen 
feetüchtigen Booten zu Hülfe zu eilen; denn von dem feſten 
Ordenshauſe zu Weichſelmünde mochte die Flagge erkannt 
worden ſein, und der Ordenskomtur und die Bürgermeiſter 
verſtanden keinen Spaß. Aber die Dänen hatten ja erſt 
jüngſt den Zorn der Danziger Hanſaſchiffe herausgefordert 
durch das ſpöttiſche Wort: „Säwen un ſäwentig Hänſe, 
ſäwen un ſäwentig Gänſe!“ Da mochte der Däne jetzt 
auch ſchwimmen wie eine Gans oder, wenn der liebe Gott 
das fromme Gebet im Kirchlein erhört hatte, auch unter⸗ 
gehen. Da krähte kein Huhn und Hahn nach, und die 
Helaer wollten ſich gewiß nicht wider Gottes Willen auf⸗ 
lehnen. 

Abſeits von den übrigen Dorfbewohnern ſaß ein Mäd⸗ 

en auf der feuchten Düne zuſammengeſunken. Der Sturm 
jagte ihr das blonde Haar wirr um den Kopf, denn die 
zierliche Pfingſthaube vermochte den üppigen Schmuck der 
Natur nicht zu ſchützen. Die Arme umklammerten die 
Kniee, und die Hände waren zum Gebet gefaltet. Betete 
Birgitta Grot, die reichſte Jungfrau von Fele, auch wie 
die rauhen Mänuer um geſegneten Strand? Die Lippen 
bewegten ſich nicht, aber die Augen verſchlangen mit dem 
Ausdrucke hoher Seelenangſt das ſturmumwogte Schiff. 

„Heilige Mutter Gottes, erbarme Dich ſeiner, heilige 
Alrgitta, bete für ihn!“ 

Das Schiff kämpfte ſich noch einmal trotzig aus den 
Wellen hervor, und Birgitta wurde ruhiger. Die gefalteten 
Hände löſten ſich, und die Züge der Jungfrau nahmen einen 
gleichmüthigeren Ausdruck an. 

Warum ſollte auch Ludolf, der Freund und Spiel⸗ 
efährte ihrer Kindheit, der trotzige, ferne Geliebte, auf 
enem gefährdeten Schiffe ſein. Und doch, die letzte Kunde 
von ihm war aus der großen, däniſchen Stadt Kopenhagen 
ekommen. Ihm war es überall zu eng und zu klein in 
er Welt geweſen: zuerſt in dem Heimathsdorfe, ſeit der 
Danziger Ordensmeiſter, der auf der Jagd bei dem Fiſcher 
Niklas König, Ludolfs Vater, übernachtet hatte, ein Wohl⸗ 
ie an dem Knaben gefunden und ihn mehrere Jahre 
n Danzig auf die lateiniſche Schule geſchickt hatte. Von 
dort war Ludolf zwar oft in das Heimathsdorf gekommen 
und war mit Birgitta an ſonnigen Tagen durch die blauen 
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Fluthen der See gefahren; aber er hatte ſeitdem ſo ſelt⸗ 
ame Reden geführt von den Paläſten, die dort unten ver⸗ 
En ruhten, und einmal hatte er ihr gar anvertraut, daß 
er ſelber einſt in ſolchem Palaſte wohnen werde; ein Kar⸗ 
meliter⸗Mönch habe ihm das prophezeit und Birgitta ſolle 
dann ſeine Königin ſein. 

Jetzt war er ſchon ſeit Jahr und Tag im Dienſte des 
Ordens über die See gefahren; ſeine Genoſſen waren zurück⸗ 
gekehrt, von Ludolf König aber hatte man in Kopenhagen 
jede Spur verloren. 

Darum war Birgitta in ſo großer Angſt, als ſie aus 
den Rufen der Männer hörte, ein däniſches Schiff, wohl 
aus Kopenhagen, kämpfe vergebens gegen Sturm und 
Wellen. 

Jetzt wandte ſie ſich faſt trotzig ab; gewiß war er nicht 
mit auf jenem Schiffe, dem keiner helfen wollte, und warum 
war er auch von ihr in die weite Welt geſtürmt. Ihr 
Vater war todt und die Mutter gebrechlich; da hätte der 
ſtattlichſte Hof von Hela wohl einen kräftigen Herrn 
brauchen können. 

Auf dem Heimwege läutete die Vesperglocke, und in der 
Dorfſtraße falteten die Leute die Hände und ſprachen ein 
kurzes Gebet, gewiß um geſegneten Strand. 

Birgitta hatte noch nicht lange in der Stube bei der 
Mutter geſeſſen, als es im Dorfe laut wurde. Das Schiff 
war geſtrandet, und als in letzter Stunde einige verwegene 
Burſchen aus Hela noch ihre Boote flott gemacht hatten, 
da war es nicht mehr zu hindern geweſen, daß die beiden 
Rettungsboote der Dänen in der Brandung des zweiten 
Riffes ſanken. Nur todt hatte man die kühnen Seefahrer 
an's Land bringen können. 

Das alles aber hätte nicht die Unruhe im Dorfe ange⸗ 
richtet, wenn nicht ein beſonderes Wort wie ein Lauffeuer 
ſich von Haus zu Haus verbreitet hätte: Unter den todten 
Männern, ſo hieß es, lag, in der Blüthe der Jugend vom 
Schickſal ereilt, Ludolf König. Zwar die Jahre hatten 
ihn etwas verändert, ein blonder Bart gab dem ſtarren 
Antlitz des Todten einen männlich ernſten Zug. Er mußte 
es zu etwas gebracht haben in den Jahren, denn eine 
goldene Kette zierte ſeine Bruſt. 

Das Bewußtſein, einen der Ihrigen dem Tode preis⸗ 
gegeben zu haben, berührte die rohen Fiſcher doch etwas 
peinlich. Lange ſtanden fie ſchweigend umher; erſt als es 
zur Vertheilung der Beuteſtücke kam, nahm der Schultheiß 
allen eine Laſt damit vom Herzen, daß er den Vorſchlag 
machte, die ſchwere goldene Kette des Helaer Kindes — 
Ludolf König — der Mutter Gottes in Hela zu weihen. 
Das war gewiß ſo gut als jahrelange Gebete um geſegneten 
Strand, und jetzt dachte man auch wieder an das Bergen 
der Schätze des ger Wracks. Eile war nöthig, denn 
es war immer beſſer, daß die Sache ihre Ordnung hatte, 
ehe weitere Nachfragen etwa von dem Ordenspfleger in 
Weichſelmünde geſchahen. 

Die Männer gingen jetzt muthig an die Rettungsarbeit 
und nur einige Weiber blieben neugierig und jammernd bei 
den Opfern des Meeres zurück. 

Ludolf König bildete das Hauptgeſpräch, und man war 
ſich darin einig, es ſei ein Glück, daß der alte König vor 
zwei Jahren das Zeitliche geſegnet hatte, ſo daß er den 
Jammer nicht mehr zu erleben brauchte. An Birgitta 
Diet dachte keins von den era Klageweibern; die 
hielt ſich ja ſchon ſängſt für etwas Beſonderes und batte 
den Läſterzungen von Hela ſeit lange nur Gelegenheit ge: 
geben, voll Neid von dem gefüllten Geldſack zu ſprechen, 
den der alte Grot der „Prinzeß“ hinterlaſſen hatte. Ueber 
Liebesgeflüſter von Burſchen und Mädchen nach Jahren 
noch nachzudenken, war nicht die Art der Dorfſchönen. 

Um ſo erſtaunter war man, als die ſonſt ſo ſtille Jung⸗ 
frau mit eilenden Schritten und fliegenden Haaren dem 
Strande zueilte. Der Ausdruck wilder Angſt und Ver⸗ 
zweiflung in ihren Zügen ließ alle in ſtummer Verwunde⸗ 
rung beiſeite treten. Aber Birgitta ſah nichts von dieſem 
Staunen. Mit ſtarren Augen blickte ſie auf den Todten. 
Gewiß, es war Ludolf König, der jetzt ſo kalt und ſtill 
dalag. Dahin waren ſeine Träume von Schlöſſern und 
Paläſten, die er auch für ſie geträumt; die Seejungfrauen 
hatten ihn mit kühler Umarmung in die Fluth herab⸗ 
ezogen, und ſie hatte nichts gethan, ihn zu retten. Gewiß 
hätten die ſtarken Burſchen eine kühne That gewagt, wenn 
ſie ihr Hab und Gut als Preis der Rettung ausgeſetzt 
hätte; ja, mancher hätte auch wohl um Gottes Willen 
etwas gewagt, wenn ſie, die reiche Birgitta, ihn nur recht 
gebeten hätte. 

Was half ihr jetzt ihr Reichthum und ihre Schönheit, 
wenn ſie den Traum an ihn ohne ein ſeliges Erwachen 
troſtlos weiter träumen mußte? Bei ſolchen Gedanken 
löſte ſich ihr Schmerz in einem verzweifelten Angſtſchrei, 
und in wildem Weh warf ſie ſich über die Leiche und barg 
ihr Antlitz weinend an der Bruſt des geliebten Todten. 
Halb ohnmächtig mußten ſie die Frauen in das Haus der 
Mutter führen. 

Die Männer vollendeten indeß ihr Rettungswerk; und 
Tags darauf, als die Verunglückten neben anderen Leidens⸗ 
gefährten hinter der Düne im Sande verſcharrt waren, da 
erinnerte nur noch eine einſam ſchaukelnde Schiffsplanke an 
das ſtolze Dänenſchiff. 

Die Fluth hatte ſich geglättet, die Glocken des ver⸗ 
ſunkenen, goldenen Hela heulten nicht mehr um die Wette 
mit dem Pfingſtſturm. In der Kirche hatte der Geiſtliche 
für die ſchwere Goldkette eine Todtenmeſſe geleſen, und als 
die dünnen Töne der Vesperglocke am zweiten Pfingſttage 
über die im rothen Sonnenlichte glänzende, ſtille Fluth 
dahinzitterten, falteten die Fiſcher gewohnheitsmäßig die 
Hände und dankten für geſegneten Strand. (Fort. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Das 150jährige Jubiläum ihres Beſtehens feiern, 
wie ſchon mehrmals erwähnt, am 18. Juni dieſes Jahres das 
Garde⸗Jäger⸗, ſowie das 1. und 2. Jägerbataillon. 
Alle drei Bataillone führen ihren Urſprung auf die von Friedrich 
dem Großen errichteten zwei Kompagnien Jäger zurück, welche 
in Stärke von 300 Köpfen laut Ordre vom 18. Juni 1744 ge⸗ 
bildet wurden. Der König faßte vor Ausbruch des erſten 
ſchleſiſchen Krieges den Entſchluß, durch Errichtung einer leichten 
Infanterie der Ueberlegenheit der leichten ungariſchen Truppen 
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vorzubeugen, und erinnerte ſich hierbei ſeiner Forſt bedienten 
aus deren Zahl er ein freilich nur 60 Mann ſtarkes Jäger, 
korps errichtete. Die Zahl war nur gering; allein der König 
wollte erſt beobachten, wie ſich dieſe, nach ſeinen Ideen ge⸗ 
ſchaffene neue Waffe bewähren würde, was nothwendig ſei, um 
ſie ganz ins Leben zu rufen und fie als bleibenden Theil feiner 
Armee einzuverleiben. Den Anforderungen des Königs ſcheint 
dieſes kleine Korps vollſtändig entſprochen zu haben, denn e 
blieb in obiger Stärke bis 1744 beſtehen, wurde durch Ordre 
vom 18. Juni auf 300 Köpfe vermehrt und in zwei 
Kompagnieen getheilt. Der erſte Kommandeur der Jäger 
war der Major Chevalier de Chaſot und ihre Garniſon 
Charlottenburg. Die Errichtung der zwei Jägerkompagnieen 
war dem General Grafen Hacke, Kommandanten von Berlin, 
aufgetragen. Die Bekleidung war ſchon damals der waid⸗ 
männiſchen Tracht entlehnt, alt das grüne Tuch vorherrſchend. 
Aus den beiden Kompagnieen wurde bald ein Bataillon, das am 
1. Januar 1784 auf die Stärke eines Jägerregiments von 
11 Kompagnieen a 120 Mann vermehrt wurde. König Friedrich 
Wilhelm II. gab ihm den Namen Feldjäger⸗Regiment. Bei Aus⸗ 
bruch des Krieges gegen Frankreich theilten die Kompagnieen 
bis auf zwei das unglückliche Schickſal des größten Theils der 
Armee. Es waren dies die beiden Kompagnieen v. Valentini 
und Werner, welche den eigentlichen Stamm zur neuen, im 
Jahre 1808 ſtattgehabten Errichtung der Jägerbataillon 
bildeten. 

— Der frühere Pfarrer Friedrich Krug in Halle 
drang am Montag Mittag in die Wohnung feiner geſchiedenen 
Frau ein und verlangte von ihr ohne Erfolg Geld. Sodann gab 
er einen Schuß auf ſie ab, der ſie lebensgefährlich verwundete, 
und tödtete ſich ſelbſt durch einen Schuß. 


— l[Ueberfall.] In der Haide zwiſchen Breslack und 
Wellmitz bei Guben iſt am hellen Nachmittage der von ſeinem 
Beſtellgange zurückkehreunde Landbriefträger Grund von 
drei Strolchen überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt 
worden. G. wehrte ſich mit ſeinem eichenen Knüttel heftig und 
machte zwei ſeiner Angreifer Fampfunfähig, während der dritte, 
der ihm die Taſche abzuſchneiden im Begriff war, Ferſengeld 
gab, nachdem er den Briefträger am Hinterkopfe durch Meſſer⸗ 
ſtiche verletzt hatte. 


Briefkaſten. 


M. E. 54. Das Einjährigen“⸗Examen wird bei der Ver⸗ 
ſetzung von der Unter⸗Sekunda nach der Ober⸗Sekunda abgelegt. 
Die ſchriftliche Prüfung Aisch in allen bisherigen Fächern, alſo 
auch Deutſch und Franzöſiſch; ein „Befriedigend“ oder „Gut“ ent⸗ 
bindet von der mündlichen Prüfung in dem betr. Fache. 

Schw. Ob Sie im Privatdienſt ein Locomotivführerzeugniß 
erlangen können, kann Ihnen nicht angegeben werden. In 
e Anlagen mit Locomotipbetrieb werden die erforder⸗ 
ichen Führer aus dem eigenen Perſonal gedeckt, die im Betriebe 
die Ausbildung genießen und dann die Befähigung zur Führung 
der Locomotive erhalten. Ebenſo bildet die Eiſenbahnverwaltung 
eintretende Schloſſer zu Locomotivführern aus, indem dieſelben ein 
Jahr als Handwerker in einer Locomotivwerkſtätte arbeiten und 
6. Monate im Locomotivheizerdienſt beſchäftigt werden, um dann 
die Prüfung zum Lokomotipheizer abzulegen. Nach weiteren 15 
Monaten Beſchäftigung als Heizer kann der Betreffende zur 
Prüfung zum Locomotivführer augelafien werden. Beſteht der⸗ 
ſelbe, ſo erhält er ein Zeugniß, welches zur Führung einer Loco⸗ 
motive im Privatdienſt berechtigt. 

P. B. Die Aeußerung des dummen Jungen kann Sie doch 
nicht beleidigen. Da derſelbe das 18. Lebensjahr noch nicht voll⸗ 
endet hat, würde er im Strafverfahren freigeſprochen ſein, wenn 
angenommen wird, daß er bei der Aeußerung die zur Erkenntniß 
der Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht beſeſſen hat. Und 
letzteres iſt um ſo wahrſcheinlicher, als in der Aeußerung die Ab⸗ 
ſicht zu beleidigen überhaupt nicht hervortritt. Endlich werden 
Sie daran denken müſſen, daß die Beſchäftigung der Kinder dem 
Feſttage nicht entſprach und der ganze von Ihnen geführte Mai⸗ 
käferhandel die Billigung der Behörde ſchwerlich findet. 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
10. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl. Stark 
windig. — 11. Mai; Vielfach wolkig, wenig veränderte Tem⸗ 
peratur, ſtrichweiſe Niederſchläge. Friſche bis ſtarke Winde. 
Thorn, 8. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, 128 Pfd. bunt 124 Mk., 129-31 Pfd. hell 126⸗27 
Mk., 132⸗33 Pfd. 128 Mk. — de en flau, 120.21 Pfd. 104 ME, 
122.25 Bid 105-7 Mk. — Gerite fait geſchäftslos. Gute Brauw. 
131-36 Mk., feinſte Sorten theurer. Futterw. faſt unverkäuflich. 
— Erbſen, Futtw. 104⸗6 Mk., Mittelw. 114⸗18 Mk. — Hafer 
inländiſcher guter 130⸗34 Mk. 


Bromberg, 8. Mai. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
| 2—125 Mk. — 


Weizen 126—132 Mk., geringe Qual. 122 
Roggen 108—112: Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Lebe nach Qualität 120—124 Mk. — Brau⸗ 125—135 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 120—130 Mk. Koch⸗ nominell 


150-160 Mk. 
— Hafer 150-136 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 


Berliner Cours ⸗ Bericht vom 8. Mai. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 107,90 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½0% 101,60 G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,80 bz. G. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 3½0% 101,75 G. Staats⸗ Anleihe 4% 101,106. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3½ % 100,10 G. Oſtpr. Provinzial Obligationen 
3¼ % 97,10 bz. G. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 3 / % 97,10 bz. G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3% 97,90 B. Pommerſche Pfandbr. 3½ 0%. 
99,20 bz. Poſenſche Pfandbr. 4 % 102,80 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
IIB. 3½ % 97,90 bz. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 97,90 bz. 
Weſtpr. neuländ. II. 3% 97,90 bz. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
104,00 bz. Preußiſche Nentenbriefe 3½ / 98,50 bz. G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 121,00 G. 


Stettin 8. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
133—135, per Suni-Suli 136,50, per September⸗Oktober 
140,00. — Roggen loco flau, 113—115, per Juni⸗Juli 116,00, 
ai zn. ktober 119,00 — Pommerſcher Hafer loco 132 

is 143. 

Stettin, 8. Mai. Spiritusbericht. Loco flau, ohne Faß 
er ——, do. 70er 28,20, per Mai 28,30, per Auguſt 
September 30,10. 

Magdeburg, 8. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excel. von 
20% —.—, Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nachprodukte 
excl. 75 9% Re 
— — — — — —— — — — Si 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


ndement 9,20. Ruhig. 


— Bei der Deutſchen Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt in Hannover waren im Monat April 1894 zu er⸗ 
ledigen: 1655 Anträge über Mk. 2,301,370.— Verſicherungs⸗ 
8 855 das Vermögen erhöhte ſich von Mk. 54,850,000.— auf 
Mk. 55 818 0.—. Bon Errichtung der Anſtalt (1878) an bis Ende 
April 1894 gingen ein: 244809 Anträge über Mk. 278,969,370.— 
Verſicherungs⸗Kapital. Der Zweck der Anſtalt iſt: 1) Weſentliche 
Verminderung der Koſten des Militairdienſtes, Unterſtützung von 
Berufsſoldaten, Verſorgung von Invallden. Nur Knaben unter 
12 Jahren finden in bieler Abtheilung Aufnahme. 2) Verſicherung 
von Kapitalien — fällig bei Erreichung eines beſtimmten Lebens⸗ 
alters oder bei früherem Ableben — mit neuen Kombinationen, 
welche ſehr ernſter Beachtung werth ſind und welche die 5 
enpf t. zu beſonders vortheilhafter und ſicherer Kapitalanlage 


"Behmiederet u" Schlosser-u. Dreherei zw 


e Di efenigen 
. 
en des hieſigen 

Ne Seerichts — ke: u. ſpezielle 
N ee zureichen, welche vi meinem 
| e Ehemann, dem Arbeiter 
scher oloff, etwas zu eden haben. 
| Prüf ng der angemeldeten Forde⸗ 


. ndet durch die 5 Swen: 
sandeus, den 7. M 
Emmeline Roloff $ Wittwe. 


1000 Centner 


Fabrikkartoffeln 


kauft Dom. Bielitz bei Biſchofswerder. 
Proben mit Preisangabe erwünſcht. 


N 1 Sub. Medaille. Königsberg 1875. Bromberg 1880. 


Lieferant der Kaiserl. Postiahrz enge fü für die Provinz Westpreuss en. 


Wagen. Fabrik 
0. F. Roell, Inn N. G. Kolley, Danzig 


Fleischergasse 74 


empfiehlt Luxus- u. Geschäftswagen in den verschiedensten Fagons zu billigsten Concurrenz- 
preisen. lamewagen in besonderer Abtheilung. 
Eine grössere Anzahl gebrauchter age en stets am Lager. 
Reparaturen und feinste Lackierungen. 
Wazenban-Artikel als: gewöhnliche Halb- und Ge en Federn von vorzüglicher 
Wlasticität; Gestellbeschläge; Büchsen, Rothguss- und Messin gtheile; 


Tuche, plattirte Sachen und Wagenlaternen billigst. =g 
eigen und eee egg Eratün. 


| Klempnerei 2 Sattlerei 


— Ausstellung Marienburg, 


alen fd 


liefert das Schrot in Sackhöhe ohne Schrot- 
Verlust für 


15 112 Fan 


Tae 


Cassetten. 
Wertgelasse. 


40 jähriges Renomms. 
„ Solide Preise. 


Dantſagung. 


Von Jugend an litt ich an Bett⸗ re — u Hand-, Göpel-, Dampf- 
näſſen. Da ich nun ſchon 22 Jahr alt 77 win g. . (9365) 
war, und mich kein Arzt von dem böſen un hi 3e a. m eiseitig 1 
Fehler befreien konnte, wandte ich mich |] „ZU benutzende Mahlplatten. ＋ . Motorbetrieb 
endlich an den homöopathiſchen Arzt Weder Steine noch Eisentheile ver- AN l es 
Seren Dr. med. Hope in Magde⸗ letzen die Mahlplatten. Zp in 7 Grössen. 
burg. Unter deſſen Behandlung trat Been 3 1 aus — 7 

ſchon nach verhältnißmäßig kurzer Zeit er Fraxis gratis 
Beſſerung ein, wofür ich Bern Dr. 5 Paul Behrens, Magdeburg. 
meinen berzlichiten Dank ausſpreche. Herr J. Hillebrand, Dirschau 


zeigt obige Mühle in Marienburg im Betrieb! 


(gez) Herm. 8 Lüneburg. 


Nr. 13. ... oder echt 
Broche aus Berle M. rg: 
14 er nr Nr. 15 desgl. ohne 
maffiv au e gr 4 
echtes Silber ? * 50 22 
gewalzt mit a eh 


Ringe, Armbänder ꝛc. zu wirkliche 
Engrospreiſen. Nicht conven. . x 
Gegen Nachnahme od. Poſteinzahl. 
Richard Lebram. Goldwaarenfabrkt, 
Berlin C., Scharrnſtr. 5. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Iuſtrirte Preisliſte gratis und Franka 
————.. ——— ——. gg 


Phaeton 


mit zwei Geſäßen für vier Perſonen, 
leicht, fed Patentachſen, vorzügl. erhalt. 
Boll ie) erwa en neu, 40 Ctr. Trag⸗ 
fl fäbigf, auf eiſern. 
Geſtell, ein⸗ und ane eg 
2. . ür 7 Perſonen, 
vis à vis Wagen ältere Bauart, 
eweiſpännig, billigſt verkauflich. 19673] 
. Ef ET e — FR 


Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit als unübertreffliches 
Stärkungsmittel der 


Hubert Ullrich’sche 


—2 Senf z 2 
Riesenspörgel re f 
Pierdezahn-Saatmais #| 


= offerirt bill igst die Samenhandlg. . 


Carl Mallon, Thorn. 


8 ehr Töne, — 1 5 Bon 


Victoria - Erbsen 


find auch in kleineren Parthien ver- 
käuflich in Debenz bei Rehden (bei 
Abnahme von 10 b und darüber 
anko Graudenz oder Gottersfeld) prof 
enter 9,00 Mark. 


Einen faſt neuen, eleganten 


Verdeckwagen 


hat Fortzugs halber zu verkaufen Gu 
beſichtigen beim Beſitzer Herrn Joh. 
Hennig in Weide bei Neuenburg.) 

L. Jacoby, Neuenbürg. 


Ziegelſteine, Biberſchwänze 
Drainröhren jeder Größe 


empfiehlt Duft - 
zeuegeiet Ostrometzko. 


wor 277 


empfohlen. 


5 Goebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. 


Krall er⸗Wein iſt zu haben zu Mk. 1,25 u. Mk. 11 i 


Graudenz in den 2 en un 0 — rn EN; von Schwetz, ng e Kulm, 
Brieien, Culmſee, Schönſee, G Thorn, Bromberg, Juowrazl aw, Mogilno, Strelno, 
Tremeſſen, Gueſen, .: Von krowitz, Poſen, Strasburg i. „Lanten burg, Soldau, 
Neidenburg, rein Dt. n Ro NN — N Garuſee, Mewe, 
Stuhm, Pr. Stargard, Elbing, Koni Deutſch⸗ Krone, n Hammerſtein, 
Schiadan, Neuſtetein, n Fal enburg i. P., Belgard, Köslin, Colberg, Danzig, 
Königsberg, ſowie in den Apotheken aller 1 und kleineren Städte ber Provinzen Weſt⸗ 
preußen, Ostpreußen, Pommern, Poſen und ganz Deutſchland. 


ie Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, Kräuter: 
Wein im Engrosverkauf zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ und Aft. 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Mala 9 450,0, Wein⸗ 
deſtill. 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240, 0 Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,9, Fenchel, nis, 
Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Preislisten 


Ludw. Zimmermann N achfl, 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 


Comkoir und Lager Danzig Fidmarkt cel eke Bandagen, Fabrit von 


öeldbahnen & Loris aller Art r e 


Prinzenſtr. 42. 
2000009900. 00000009205 
2 Ein wenig 10 Wa 19900] 8 


, enter 8 N nen und gebraucht ey 3 Keſſel und Naſchine $ 
unn kauf- und miethsweiſe. e ee 
E Kiko, Herford. Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, en FR 4 phären erde e 1 55 3 


Offerten bitte an 


ferdek räfte. 


Laſchen bolzen, Lagermetall ze. billigſt. er 
Marienburg Weſtpreußen. 


Holländische Qnalitäts-Cigarren. |: ee na 


Kartoffeln 


bis 2000 Ctr. mit der berühmt und beliebt durch ihre Güte und große Preiswürdigkeit. bß⸗ ) if 1 
Sun verefene Rare blaue, sanken pro Mitte art Mit. 34 Mein Liebling b. Mille . 4 and a erlarioffe N 
hr 10 * In 1 7 1 2 * A 5 9 2 

a Mantschappi) pro Mille „ 3 — Cuba Manilla pro Mitte , 44. — [Dat no Botſchin bei Plusn ai 


weiße und rothe, verkauft & 1 Mk. 
per Centner (9560) 


Dominium Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtyr. 


5 Weich ſelnennaugen 


mn 857 incl. Geb. 5,50 Mk., offerirt 
19943 L. Schwartz Jr. Mewe. 


Saalkartoffeln 


450 Etr. Athene, 150 Ctr. Achilles, 50 Ctr. 


Sortiment . Karben zum Durchſchnittspreis. Bei Abnahme 
von 600 Stück franco Zuſend 6584 


Holländ. 3 10 Pfd.⸗Poſtpacket Mk. 4,50, 6,30 und 9, 
Wilsing & Brückmann Cigarren- und Tabak-Fabriken 


Orsoy an der holländiſchen Grenze. 


Bierdrudnpyarate | „ Pappen. 


Lede n und graue Pappen 
eder Art liefert zu 1185 u Breifen er bu geben Format bias 10860] 


ie W 
Nate ind Pre Breisberzeini, Tag Lee 


Aäler⸗Flunder G 


b. 70 nene Delicateßh. N. 0600 


10 fd. fortirte Delicateſſen ff. f. 5 
H. Degener, Exp. 2c. 5 


1000 Centner 


Kartoffeln 


mit der Hand verleſen, 4150 Nek ER Eß⸗ 


blaue Rieſ ug cht u. unvermiſcht, und gratis. kate Lampen, ene ken 3 bi 
billig : i * 2 Centner ne Bahnſtation 
W es 35 N Reumart | 0 alla Aba ME 1 ann . 12 1 Te er 8 Oſchen Ben Marienwerder. 


UHUITISBWISJITH] eisen N 


lim November und 3 v. 


-Muiterfarte 
Preiſen 
ſendet 


und franko 


a. = F atis an Private 


Max Speier, Ser de 


Berlin 0., Andreasſtraße 68 
Ziegelei 2 auſen bei Nedden 


Wſtpr. hat wieder 
wänze 


iberſch 


gepreßt und 


Forſtp pfannen 


abzugeben. 


Kartoffeln 


blaue Rieſen und Simſon, hat ab⸗ 
zugeben ab Station Czerwinsk & 
1,10 Mk. Görski, Mirotken 
19965] per Altjahn. „ 


vorzigl. Speiſe Inriofeln 


verkauft 
Dom. Birkenau bei 1 5 


150 Sche 650 1 21 N Daberſche 
artoffeln 


verkauft Schon dorff, Brattwin. 


„ oc UTEEWETT SIT EDER 
= Viehverkdufe. 


Collishof bei Oſte⸗ 
rode Oſtpr. hat drei Reit⸗ 
pferde zum Verkauf: 


Rappwallach 


8 Jahre alt, 5“ groß, 1200 Mark, 


pſtute 


5 Jahre alt, 5“ groß, 1000 Mark, 


braune Stute 
A alt, 5“ groß, 1000 8 
[9128] Mil 
5 1 fettes Kalb 
J bochtr. Ferſen 
Sins, Binfet b. „Schloß Roggendauen, 
EIN SER Peisſchendorf ste ſteben N 


9 Stiere 


10 5 nicht tragende 19940 


Sterken 


(Holl. > Gewicht 7½ bis 8 Ctr., 
zum Verkauf. 


5 unge kräftige 


Zugochſen 


ſind zu verkaufen. 496221 
om. Brück 
) Bolt Coſſakau Weftpr, 
x} 
Dom 


Saleite bei Poln. 01 in 
f 15 19946] / 


70 
kugl. Krenz ungshammel- 
Lämmer 


33. 
ee Gewicht ca. Pfund. 


220 Mul ferſchafe 


385 ucht noch geeignet, und 
Stück 2- und 3jährige 


Hammel 


Abnahme nach der Schur) verkäuflich 
I u Gr. Lega bei Bhf. Konojad. 


J50 zwei⸗ und einjährige 
an Hammel 
90 zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe 


keine Zahnmerzen, find in Blyſinken 

bei ec verkäuflich, Abnahme 

nach der Schur. 198511 
Beabſſchtige meine 19466] 


Ulmer Dogge 


blau mit weißer Bruſt, 1 Jahre alt, 
ut 7 elten 7 * gaben ale 
für den Preis von 100 Mk. zu verkaufen. 
Blumenthal, Gardin bei Sub au. 


4 ſtarke 


Sattelpferde 


ſucht von gleich 

zu kaufen, mit 

Preisangabe au: 
> zeigen 

DR Nullen 2 Ha rdenberg 


2000 Centner \ 


. 2 
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